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Nachtunruhen dauern fort 
Im Clevelander Straßenbahnſtreik. 


Cleveland, 22. Mai. Der heranna— 
hende Friede im Straßenbahnſtreik hat 
die lichtſcheuen Elemente auch in ver— 
gangener Nacht nicht abgehalten, mit 
Dynamit uf. zu arbeiten. Nicht mes 
niger, als ein Halbdugend Waggons 
wurde bejchädigt, und mehrere ’Per= 
ſonen wurden verleßt. 

Die Schlimmste Gewaltthat während 
der Nacht ereignete fich an der Ede von 
Euclid Avenue und Oft 116. Straße, 
wo ein, mit 10 Paflagieren bejegter 
Straßenbahnmwagen durch eine Erplo= 
fion zertrümmert wurde. 2 der Pafla= 
giere wurden jchlimm verlegt. Ein 
Fuß des Geleifes wurde förmlich in 
Atome zerjchmettert. 

Auf fünf andere Waggons in ber- 
fchiedenen Iheilen der Stadt wurden 
ebenfalls Dynamitattentate gemacht; 
boch famen dabei feine ernftlichen Ver- 
leßungen vor. 

Seit Tagesanbruch ereigneten fich 
feine mweiteren Unordnungen. 

Die Vermittler nahmen heute Vor- 
mittag ihre Verhandlungen wieder auf. 
E3 heißt, daß fie über die Perfönlich- 
feit eines britten Schiedsrichters (zwei 
find fehon aufgejtellt) jich nicht einigen 
fönnten. 

Die PBaffagiere, die fich auf dem er= 
mwähnten Waggon befanden, auf meis 
chen an der Ede von Euclid AUpe. und 
116. Straße ein Attentat verübt mur= 


de, waren heimfehrende Iheatergälte. 
Einer der Verlegten ift der Barbier 
Harvey F. Michler, der ein Bein brad) 
und aud innere Verlegungen davon 
Eine Dame, die ebenfall3 einen 
Beinbruch erlitten haben fol, weigerte 
fih, ihren Namen anzugeben; fie mur= 
de in einem Automobil vollends nad) 
MWaggon 
wurde buchitäblich vom Geleife geho= 
ben, und beim Niederfallen flogen die 


trug. 


ihrem Heim gebradt. Der 


Irümmer nad) allen Richtungen. Noch 


viele andere Theatergäfte waren auf 
dem Waggon gemefen; aber bie mei- 


ften waren ſchon ausgeſtiegen. 

Eine Polizeiabtheilung, die ſich in 
der Nähe des Schauplatzes befand, lei— 
ſtete den Verletzten Beiſtand. Verhaf— 
tungen wurden aber weder in dieſem, 
noch in irgend einem ähnlichen Falle 
bisher bewerkſtelligt. 

Cleveland, 22. Mai. Im Laufe des 
Nachmittags wurde bekannt gemacht, 
daß man ſich auch über den dritten 
Schiedsrichter im Straßenbahnſtreik 
geeinigt habe. George K. Shurtleff 
wurde dafür erkoren; er iſt Sekretär 
der „Young Men's Chriſtian Aſſo— 
ziation“. 

Jetzt iſt das Schiedsgericht vollſtän— 
dig. Es erübrigt für die Streiker 
ſelbſt, die Schiedsrichter anzunehmen 
oder zu verwerfen. 

(Die beiden anderen Schiedsrichter 
ſind: Prof. Elroy M. Avers, und An— 
walt Arthur A. Stearns.) 

Düſteres Bild von Rußlanud! 


New York, 22. Mai. Alexis Smir— 
now, ein liberaler Journaliſt von St. 
Petersburg, iſt hier eingetroffen, um 
die wirthſchaftlichen Zuſtände in den 
Ver. Staalen zu ſtudiren. Einem 
hieſigen Preßvertreter gegenüber er— 
klärte er auf Befragen, er wolle die 
ruſſiſche Sachlage nicht erörtern, aus 
Furcht, ebenfalls verbannt zu werden. 
Er fügte hinzu, eine halbe Million 
Perſonen befinde ſich jetzt in Verban— 
nung, und 142, 000 andere ſchmachteten 
in ruſſiſchen Gefängniſſen; die wahre 
Geſchichte der ruſſiſchen Greuel, ſei 
noch nicht einmal zur Hälfte erzählt 
worden. Was die politiſche Lage in 
Rußland anbetrifft, ſo bemerkte er 
noch kurz, die jetzige Duma ſei kapita— 
Yiftifch und unpopulär. 

Jap. Botſchafter ſpricht. 


Rate Mohonk, N. Y., 22. Mai. Vor 
der erwähnten jährlichen Weltfriedens— 
und Schiedsgerichtskonferenz, welche 
hier verſammelt iſt, hielt u. A. auch 
der- japaniſche Botſchafter in Waſh— 
ington, Baron Takahira, eine längere 
Rede. Er ſagte, man dürfe nicht er— 
warten, daß der Weltfriede in einem 
Tage komme; im Uebrigen, — wenn 
einmal jede Nation vom rechten Geiſt 
beſeelt ſei, würden nicht einmal 
Schiedsgerichte mehr nöthig ſein; und 
es werde noch dahin kommen. 

In der beantragten Platform wird 
die Arbeit der zweiten Haager Frie— 
denskonferenz als werthvoll gebilligt. 
Und es wird auch darauf hingewieſen, 
daß in den letzten fünf Jahren 50 oder 
mehr Schiedsgerichtsverträge abge— 
ſchloſſen worden ſeien. 


Half dem deutſchen Theater. 


Cincinnati, 22. Mai. Das Defizit 
von 851600, welches die verfloſſene 
deutſche Theaterſaiſon hinterlaſſen hat, 
iſt durch die Extravorſtellung zum Be— 
ſten des Deutſchen Theaters mehr als 
getilgt. Frau Markbreit, die Gattin 
unſeres Bürgermeiſters, die vor ihrer 
Vermählung als Fräulein Bertha Fie— 
bach mit bebeutendem Erfolge auf der 
deutfchen und englifchen Bühne thätig 
mar, hatte ihr Talent wieder in -den 
Dienft der quite Sache geitellt. Das 
„Luric Theater“ war vollftändig aus» 
verfauft; und was auf Kunftverjtänd: 
niß oder gejelichaftliche Stellung Ans 
fpruc mat, war im Theater. Gege- 
ben wurbe das Sudermann’fche Schaus 
fpiel „Das Blumenboot“ 


| 1 Gent (10 Seiten) 
| Telegcuphiſche Depeſchen. 



































60. Kongreß. 

Schiffs ſubſidien ſind wieder verloren. — Die 
Finanzgeſetzfrage. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus verwarf den 
Konferenzbericht über den Poſtetat 
mit 155 gegen 147 Stimmen. 

Dies bedeutet die Niederlage des 
Schiffsſubſidienplanes. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Das 
Abgeordnetenhauskomite für Banten 
und Kurantgeld beſchloß mit beden— 
tender Mehrheit, die Annahme der ge— 
meinſchaftlichen Reſolution des Sena— 
tors Aldrich zu empfehlen, welche eine 
Kurantgeldkommiſſion ſchafft und 
noch geſtern vom Senat gutgeheißen 
worden war. 

Während der Erörterung dieſer Res 
ſolution im Ausſchuß wurden Zuſätze 
beantragt, wonach die Kommiſſion 
mehr, als die verlangten 18 Mitglieder 
haben ſollte. Doch wurden dieſe An— 
träge abgelehnt, — auf den Grund 
hin, daß jede Aenderung der Senats— 
reſolution zu einer gemeinſamen Kon— 


bendpost 








Ehicagd, Freitag, den 22. Mai 1908.—5 Uhr:Ausgabe. 





Zum Gunnehfal. 
Weiterer amtlicher Bericht des Koroners. 


Laporte, Ind., 22. Mai. Der Ko- 
toner Mad reichte heute feinen amt- 
lichen Bericht ein über den Tod von 
Phifipp Wlerander Gunneß, Miyrtle 
Adolphine Sorenfon und Qud Ber: 
gliat Sorenfon, die drei Kinder ber 
Grau Gunneß. Er erflärt, daß dies 
jelben in verbrecherifcher Weife gedibtet 
wurden, und daß die Verüber dem 
Koroner unbefannt feien. 


Koroner Mad hatte auch betreff3 der 
Gunneß felbjt erklärt, daß diejelben 
bon Unbefannten getödtet worden jei; 
aber troß der mehrermähnten aufge- 
fundenen Theile des fünftlicden Gebiſ— 
fe glauben . Viele no) immer nicht 
daran! 


J. W. Smith in Tacoma, Wafh,, 


40 Berleßte, einige Todte! 
Shlimm: Erplofion in einer franzöfifhen 
äuderfabrir. 

Paris, 22. Mai. In der Say’fchen 
Zuderraffinerie ereignete fich heute eine 
verhängnißpolle Erplofion. 

Mehrere Perfonen wurden fofort ge= 
tödtet, und 40 andere verwundet. 

Paris, 22. Mai. Die erwähnte 
Erplefion in der Say’jchen Zuder: 
taffinerie ereignete fi) im Mahlraum, 
fur; nachdem die heutigen Arbeiten 
begonnen hatten. Diefe Raffinerie be- 
nußt ein. großes fiebenjtöcdiges Ge- 
er in der Nähe des DOrleans-Bahn= 

ofs. 

Nach ſpäterer Angabe ſind 2 Per— 
ſonen ſofort getödtet worden, und 42 
haben Brandwunden oder ſonſtige 
Verletzungen davongetragen. Die Ge— 
walt der Exploſion war eine furcht— 


Gegen die Abwaſſerbehörde. 


— — 


Hilfsforporationsanwalt Wetten gibt ein 
folgenfbhweres Gutachten ab. 

Dak die Abmwafferbehörde fein Recht 
habe, in den Straßen Leitungspfähle 
für ihre Drähte aufzuftellen, 
außer mit Zuftimmung der Bejiter 
der Mehrheit der angrenzenden yront- 
Fuß, hat der Hilfsforporationsanmalt 
Wetten heute dem Stadtraths-Finanz— 
| ausfhuß begutachtet, auch daß die 
| Sadt fein Reht zum Wiederverfauf 
!pon Glektrizität zu Handelszweden 

habe. Ein South Chicagoer Unter: 
nehmer hatte der Stadt befanntlich ein 
Unerbieten gemadt. 





— — 
Warnung vor Pfufhern. 


Dr. €. ©. Trontbridge von Chi- 
cago erklärte heute vor der im Gher- 





Wer Jpricht da von Trhledyten Zeiten?! | 


ferenz führen müffe, mas gegenwärtig | 


vermieden werben jolle. 

MWajhington, D. K., 22. Mai. Un 
ter Antrag, die Gejchäftsregeln zu 
juspendiren, nahm das Abgeordneten= 
haus die Vorlage, welche Deffentlich- 
feit für Wahlfampagnebeiträge ver= 
langt, zur Berathung. 

(Später:) Die obige Bill wurde vom 
Haus mit 160 gegen 125 Stimmen 
angenommen. Man glaubt aber nicht, 
daß jie im Senat guigeheißen wird. 

2illen geht’S an den Kragen! 


MWafhington, D. K., 22. Mai. E3 
beißt jett, Lilley von Konneftifut, mel- 
cher den Unterſeeboot-Skandal auf— 
rührte, deffen Anjchuldigungen aber 
im Sonderausfhuß mit fharfen Wor— 
ten für faljch erklärt wurden, merbe 
bom Abgeordnetenhaus ausgejtogen 
werden, menn er nicht bis fpäteltens 
morgen Mittag felber abdante! Man- 
che, welche gegen den betreffenden Be- 
richt des Sonderausfchuffes ftimmten, 
thaten e3 nur, meil ihnen berfelbe 
noch nicht weit genug ging. 
Regierung gegen Bahntonfolis 

Dirung. 


MWafhington, D. K., 22. Mai. &3 
murde im Juftizdepartement angefün- 
digt, daß im Bundesgericht zu Bofton 
eine Klage anhängig gemacht werben 
wird, um die Nem York, New Haven 
& Hartfordbahn zu verhindern, ir- 


gendmweldhe Kontrolle über die Bofton= 


& Mainebahn zu üben, und aud, um 
erjtere Bahn von den verjchiedenen 
Trolleglinien zu trennen, welche fie vor 
einiger Zeit eriworben hatte, 


Schnelle Kahrt. 


New York, 22. Mai. Der Cunard» 
Schnelldampfer „Lufitania“, melcher 
(wie jchon furz gemeldet) heute hier 
eintraf, hat die jchnellfte bisherige 
Hahrleiftung in mejtlicher Richtung er= 
zielt. Er brauchte von Dueenstomn, 
tejp. Dountz Rod, bis Sandy Hook 4 
Tage, 20 Stunden und 22 Minuten, 
womit er die befte Leiftung feines 
Schmeiterfhiffes „Mauretania” um 3 
Stunden und 37 Minuten gefchlagen 
hat. Nur um 1 Stunde und 42 Mi- 
nuten bleibt diefer Rekord hinter dem 
eigenen der „Rufitania“ über den fur 
zen Fahrweg zurüd. 

Der gewaltige Dampfer hätte fein 
Ziel noch fchneller erreicht, wenn er 
nicht zulegt noch etwa zwei Stunden 
durch Nebel verloren hätte. Ir dichtem 
Nebel traf er auch) zu Sandy Hoof ein. 


Nod eine radifale Bil 
Gegen zu aroßen Kandbeii in Oflahoma. 


Guthrie, Ofla., 22. Mai. Die abge- 
ſtufte Landſteuervorlage, welche be— 
zweckt, durch ſehr hohe Beſteuerung zu 
verhindern, daß irgend eine Perſon in 
Oklahoma mehr, als 640 Acres Land 
beſitzen kann, wurde geſtern von der 
Geſetzgebung endgiltig gutgeheißen und 
an den Gouverneur geſandt. 

Die Einkommenſteuervorlage und 
die Erbſchaftsſteuervorlage ſind eben— 
falls in den Händen des Gouverneurs. 


Vater von 21 Kitidern. 


Green Bay, Wis., 22. Mai. Leonard 
Bertram, welcher in einem Yarmhaus 
der Day’fchen Kolonie im Alter von 
68 Jahren an der Bright’fchen Nieren- 
frantheit ftarb, war Water von 21 
Kindern, fammtlich von derjelben Rut- 
ter geboren. 18 dieſer ſind noch am Le— 
ben. Frau Bertram iſt auch noch am 
Leben und befindet ſich bei beſter Ge— 
ſundheit. 

Unglüd auf der Broofiyn-Brüde 


Nem York, 22. Mai. Am Nem 
Yorker Ende der großen Broofiyner 
Brüde jtießen zwei Irollebahnzüye 
heftig zufammen, und 3 Waggons 
wurden zertrümmert. 15 Berfonen 
wurden verlegt, Darunter 4 Brooflyner 
mwahrjcheinlich tödtlich! 

Geuv, Sparts von Nevada }. 


Reno, Nev., 22. Mai. Der Staat3- 
goupverneur John Sparf3 von Nevada, 
melcher fchon jeit einiger Zeit leidend 
mar, ift um halb 10 Uhr Vormittags 
geftorben. Sein Amtstermin mürbe 
am 31. Dezember 1910 abgelaufen 
ein. 

I Dampfernadhrichten. 
Ungelommen: 


San Franzisto: China von afiatiichen Häfen. 
An Sable YEland vorbei: Caledonia, von Glass 
om nad; New York. (Sonntag früh am New Yors 
erwartet). 


: Montroje von Antwerpen; Corſican 


von Liverpool. 


ze Atlanta von New York. 
eapel: Prinzejfin Irene, von New Vork nad 


Genua. 
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Nr. 1543 Pazifik Avenue, hat dem 
Sheriff Smutzer telegraphirt, 
daß dort ſoeben eine Frau und zwei 
Mädchen eingetroffen ſeien, von denen 
er glaubt, daß es Frau Gunneß und 
ihre Töchter ſeien. 

Frau B. F. Carling, wohnhaft in 
Chicago, Nr. 5635 Calumet Ave., 
hat dem Sheriff Smuter gejchrieben, 
dab fie nach Laporte fommen mird, 
um das Verfchwinden ihres Gatten zu 
unterfuchen, von melchem fie glaubt, 
daß er ebenfalls eines der Opfer der 
G. geworden fei. 


ſtongreßgaeſchäfte. 
Waſhington, D. K. 21. Mai. Als 
drich theille im Senat mit, daß die 
Mitglieder der gemeinſamen Konferenz 
bezüglich der Bank- und Kurantgeld— 


| porlage fich nicht auf einen Bericht ei⸗ 


nigen konnten, und in der jetzigen Ta— 
gung des Kongreſſes auch keine Eini— 
gung mehr zu erwarten iſt. 

Doch empfahl er Annahme der Re— 
ſolution beireffs einer Finanzkommiſ— 
ſion. Dieſelbe wurde ſodann gutgehei— 


ßen. 


Soll 6 Morde verübt haben. 


South Bend, Ind., 22. Mai. Ja— 
mesBrimmingftall, 40 Jahre alt, wurde 
zu Domwagiac, Mich., unter der An— 
flage verhaftet, jehs Morde verübt 
und zulegt feine Gattin zu ermorben 
gefucht zu haben. Die Polizei jagt, 
er habe jhon 2 der Morde geftanden. 
Die Morde wurden theils in Midji- 
gan, theils in Miffouri, theils in Kan 
fa8 verübt, und in legterem Staat 
hatte Brimingftall einen 10Ojährigen 
Zucthaustermin abgebüßt. 





Der Sardenfall 
Jetzt im Reichsgeriht unter Derhandlung. 


Leipzig, 22. Mai. Seh3 Stunden 
lang hörte heute da8 Neichdgericht Ar- 
gumente von Anmälten an, meldhe ben 
Zufunft-Herausgeber M. Harden ver- 
treten; fie verlangten, daß das befann= 
te, im zmeiten Prozeß über ihn ver= 
hängte Strafurtheil megen Beleidi— 
gung bes Grafen Kuno v. Moiite um= 
geſtoßen werde. 

Doch beſchränkten ſich die Argu— 
mente ausſchließlich auf techniſche 
Gründe. 

Die Verhandlung wird morgen fort⸗ 
geſetzt. 








bare; ein Theil der Mauern an der 
Rue Dunois wurde hinausgeſprengt, 
und mehrere Gevierte weit in der 
Runde wurden die Fenſterſcheiben zer⸗ 
ſchmettert. 

Unmittelbar auf den ſchrecklichen 
Knall folgte eine Feuersbrunſt. Unter 
| den 2400 Ungejtellten der Yabrit 

(morunter viele Frauensperſonen) 
brach eine Banif aus; ein großer Theil 
der VBerwundeten hat ihre Verlegungen 
erjt in dem panifchen Gedränge nad) 
den Ausgängen erlitten. E3 gelang 
indeß bald, die Flammen zu löfchen; 
inzwifchen maren die DVermundeten 
nach den Hofpitälern gebracht worden. 
Man glaubt, das Unglüd fei da= 
durch entjtanden, daß ein Funten aus 
einem Dynamo angehäuften Zu der= 
ftaub entzündete und zur Erplofion 
brachte. Der Sahfchaden wird auf eine 
halbe Million Franfen beziffert. 
Maroktaniſches. 
Mulai Haefids Stern ſteigt wiederl 


Paris, 22. Mai. Es wird gemeldet, 


man Houſe tagenden Illinois State 
Eclectic Medical Society zu Gunſten 
einer gejeglichen Regelung des Bril- 
lenhandel3, denn abgefehen von den 
arztlihen Quadfalbern merde in fei- 
nem Berufe von gemijfenlofen Men 
Ichen mehr gegen menfchliche Gebrechen 
ı gefündigt, al$ von Brillenhändlern 
ı und jogen. Augenärzten. 
—1)+- i— — 


Klagt gegen die Stadt. 


Beſitzer eines Fünfcents-Theaters bekämpft 
ſtädtiſche Ordinanz. 


Die Ungiltigkeitserklärung der Or— 
dinanz, welche die Vorführung don be— 
weglichen Bildern ohne Erlaubniß des 
Polizeichefs verbietet, verlangt Jake 
Block in einer Klage, die er im Su— 


| periorgericht gegen die Stadt auhar- 


gig gemaht hat. Im Stadigericht 
Ichmebt gegen Blod eine Klage wegen 
Verlegung diefer Ordinanz, weil er 
am 29, Mai eine Szene mit der. be- 
rühmten Banditenbanden der Sebrü- 


daß der maroffanifhe Gegenfultan | der James vorgeführt hatte, ohne die 


Mulai Hafid in Mequinez eingezogen 
ilt, unter dem ubel der Bevölkerung! 

E3 jcheint, daß er auch bald in FFez 
einziehen wird. Dann hätte er alle drei 
Hauptftädte im Befig, — und dann 
müßte Frankreich doc der Möglichkeit 
näher treten, ihn erfennen zu müffen! 
Für Hebung iriſcher Induſtrie. 


London, 22. Mai. Eine „All⸗ 
Iriſche“ Induſtriekonferenz wird am 
16. und 17. September d. J. zu Gal— 
way abgehalten werden. Sie wird ſich 
hauptſächlich mit der Frage der Er— 
öffnung neuer Abſatzgebiete für irlän— 
diſche Waaren außerhalb Irlands be— 
ſchäftigen, und man mißt den Bera— 
thungen große Wichtigkeit bei. Es ſind 
auch Einladungen an die Handelskam— 
mern in den Ver. Staaten, Kanada 
und den auſtraliſchen Kolonien zur Be— 
ſchickung dieſer Konferenz ergangen. 





Unter ſchwerer reintlage. 


Von Nachbarn eingefangen und der 
Polizei übergeben wurde heute der 
32jährige Händler in altem Eijen 
Yofepd De Mario, Kenfington. Er 


wird bezichtigt, fi an der adhtjährigen 
Mary Pages, Nr. 2486 Stenfington 
Ane., vergriffen zu haben. Marh be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


» 


Erlaubniß des Polizeichef3 einceholt 
zu haben. Blod behauptet, daß am 
gleichen Tage ein hieliges Theater ein 


 Etüd „Die Räuberbande der Ged-üder 


James“ aufgeführt habe. Semäp Sei 
Vorſchrift der Ordinanz würde er ge— 
halten ſein, für die Vorführung des 
Bildes erſt die Genehmigung des Poli— 
zeichefs einzuholen, während das Thea— 
ter die gleiche Szene ohne dieſe Geneh— 
migung dem Publikum vorführen 
könne. Er ſucht um einen Finbaitz- 
befehl gegen die Stadt nach, um ſie 
an der Durchführung der Ordinanz zu 
verhindern, welche dem Polizeichef das 
Recht gibt, unmoraliſche Bilder zu un— 
terdrücken. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork: Graf Walderſee von Hamburg. 

New York: Deutihland von Hamburg; Derflinger 
(neuer Dampfer) von Bremen; Lujitania bon Sie 
verpool: Eitonia von Libau, über Rotterdam; Res 
public von Genua. 


Die „Abendpeft« 
veröffentlicht heute 
Sso5 
Kleine Biszeigen 
- Mer Nrbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu-verfaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermiethen. hat, 


erreicht feinen Ziwed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 





ſchaften gegolten. 


— — — —— — — — — — 


Ex-Chef Collins. 
Er weiſt auf dem Zeugenſtande 
alle Auſchuldiguugen zurück. 





Seine Laufbahn. 





Er’lärt ale Dorwürfe in harmlofer Meife 
— Bat nur Derbredben und Wahlbetrug 
verhindern wollen. —Srüherer Mayor trat 
für feinen Polizeichef in die Schranfen. 


Der frühere Polizeihef John M. 
Collins, der mit feinem einftmaligen 
Polizeianwalt Frant D. Comerford 
bor Richter Chetlain prozejfirt wird, 
betrat heute jelbjt ven Zeugenftand und 
ftellte auf das Bejtimmtefte in Ubrede, 
daß er die Polizeimannfchaften in ir= 
gend einer Weile zu Wahlagitations- 
zweden im nterefje der Wiederermäh- 
lung des Mayord Dunne verwendet 
hätte. Vor ihm wurden die Richter 
Walter, Magruder und MeEmwen und 
der frühere Alderman Bradley als 
Zeugen vernommen. 

Herr Collinz gab an, er fei vor 49 
Jahren in Jrland geboren worden und 
als 19jähriger Burfche nach Chicago 
gefommen. Hier habe er zuerjt als 
Tuhrmann, Arbeiter in Holahöfen und 
Straßenbahnichaffner aearbeitet und 
fih dann im Alter von 24 Jahren zum 
PVolizeidienit anmwerben laffen. Herrn 
Dunne fenne er jeit 24 Nahren. Vom 
Kaptän der Warren Upe.-Bezirfsmache 
ift er zum Chef aufgerüdt. Unter dem 
Namen „Michael Smith“ hat er einige 
literarifche Artikel verfaßt. 

Auf imeiteres Befragen erzählte Col- 
ins, der im Juli 1906 Polizeichef 
murde: 

„smMärz 1907 rief Mayor Dunne 
mich in fein Amtszimmer und Tagte 
mir, er habe gehört, daß großariige 
MWahlbetrügereien dur „Kolonifa= 
tion” im Werfe feien, und wenn nicht 
fofort etwas gefchähe, mürde bei der 
Wahl vielfah Betrug vorfommen. Er 
zeigte mir auch Zeitungs-Ausichnitte 
und jagte, die Stadt fei von Tajchen- 
dieben und anderen VBerbrechern über- 
laufen, ich jollte dem ein Ende ma= 
hen. Das verfprach ich ihm. Auch 
Herr Comerford und Herr D’Connell 
famen mit ähnlichen Klagen zu mir, 
und es war damals, al3 ich Befehl gab, 
Leute für befondere Arbeit auszumäh- 
len, und zwar, wie ih Herrn Sullivan 
fagte, junge Leute.” 


Aur, wenn fie wollten. 


„Am folgenden Vormittag famen 
die Leute in mein Amt3zimmer. ch 
jagte ihnen, jie jollten nad) Tafchen- 
dieben und anderen Verbrechern Um= 
Ihau halten, und jchicdte jie dann zu 
Herrn Comerford, um fih Anweiſun— 
gen bezüglich der Wahlbetrügereien zu 
holen. Was nun die Politik betrifft, 
fo habe ich den Leuten allerdings ge= 
fagt, fie möchten ein gutes Wort für 
Mayor Dunne einlegen, wenn fie woll- 
ten.” 

Der Zeuge beitritt, ven Leuten ge= 
fagt zu haben, fie müßten da3 thun, 
oder fie angemwiefen zu haben, poli= 
tifche Arbeit zu verrichten. Um das 
politifde Olaubenzbefenntniß der 
Leute Habe er fich nicht gekümmert. 
Er habe ihnen auf Erfuchen von John 
Bromn geitattet, Bilder des Manors 
an die Nidel-Theäter in der Stadt zu 
vertheilen, das habe fie aber nicht vom 
Dienst abgehalten. Was den fran- 
zöfifchen demofratifchen Klub betreffe, 
jo habe er Leute hingejchickt, weil ein 
gewilfer Ierrio ihn darum erjucht 
babe, um auf Ordnung zu fehen. 
PVolitifche Bedeutung habe das nicht 
gehabt. 

Sn ähnlicher Weife erklärte Collins 
den Umjtand, daß er Polizijten nad) 
den Räumen des „Home Defender” ge- 
fit hat. Das war, wie der Staat 
behauptet, gefchehen, um eine Nummer 
des Blattes, die einen Angriff auf 
red. Yuffe enthielt, zu vertheilen. 
Collins erklärte aber, er habe Nachricht 
erhalten gehabt, daß das Lofal in die 
Luft gefprengt werben jollte. Weber 
die Sammlung von Wahlgeldern be- 
fragt, fagte der Zeuge: 


Ganz hirmiole Sade. 


„Ich rief die njpeftoren zu mir 
und jagte ihnen in ruhiger Weife, te 
möchten in ihren Bezirfen Sammlun- 
gen vornehmen, fie brauchten es aber 
nicht zu thun, wenn fie nicht mollten. 
Das Geld follte willig und freudig ge= 
geben werden. Dem Polizeidienit ift 
dadurch feine Zeit entzogen worden.“ 

Der Zeuge beitritt, einen Polizifteit, 
der für Buffe habe ftimmen mollen, 
einen Undanfbaren genannt zu ba= 
ben. Der Mann habe in der Wache 
immer „Hurrah für Buffe* geichrieen 
und Störung verurjadht, das jet ihm 
einfach vermwiefen worden. Verwieſen 
worden ſei es auch zwei Deteftives, die 
Buſſes Bilder herumgetragen hätten, 
Bilder Bufles oder Dunnes auszutra= 
gen. Das Verbot habe für alle Mann= 
Der Zeuge verji- 
cherte, daß mährend der Zeit, in der 
feine Leute nach Tafchendieben u. f. ıv. 
Umfdhau hielten, meniger Verbrecgen 
al3 je zuvor vorgefommen feien. We- 
der mit Comerforb noch mit fonft Je- 
mand, erklärte er, habe er verabredei, 
Poliziften zu politifcher Agitation zu 
benugen. Nie habe er beabfichtigt, die 
Stabt zu betrügen, fondern jet fiets 
beitrebt geiwejen, ihr treu zu dienen. 


—* Uhr G Grad. Rachts 12 Uhr 9 Grad, M 
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Gefragt, ob er verfucht habe, von Po- 
lizeimagentutfchern Nachtheiliges über 
Buffe zu erfahren, faagte er, er habe im 
Gegentheil den Leuten befohlen, das 
Geihmäh über Buffe einzuftellen und 
ruhig ihren Dienjt zu thun. 

Er:Mayor Dunne als Senae. 


Sn der geftrigen Verhandlung wur— 
den Er:Mayor Edward %. Dunne und 
William L. O'Connell, Vorſitzender 
des demokratiſchen County-Zentral— 
ausſchuſſes und früherer Oberbaukom— 
miſſär, als Zeuge vernommen. Er: 
Mayor Dunne erklärte, daß er wäh— 
rend der Kampagne im Jahre 1907 ei— 
ne Unterredung mit Collins gehabt 
habe, in der er ihm mitgetheilt habe, 
daß er in Erfahrung gebracht habe, 
daß Verbrecher in großer Zahl einge— 
führt worden ſeien, die er unter ange— 
nommenen Namen in die Wählerliſten 
eintragen laſſen und ſtimmen ſollten. 
Er habe ihn aufgefordert, dies ſofort 
zu verhindern. Den Charakter Col— 
lins' erklärte er für gut. Er wurde 
einem Kreuzverhör nicht unterzogen. 
Die gleiche Ausſage machte O'Connell, 
der ebenfalls einem Kreuzverhör nicht 
unterzogen wurde. Anwalt Comer— 
ford wurde als Zeuge in eigner Sache 
vernommen. Er erklärte, daß er mit 
Collins über die Einführung von Per— 
ſonen behufs Verübung von Wahlbe— 
trügereien geſprochen habe, die feſtge— 
nommen werden ſollten. Der Polizei— 
chef habe ihm daraufhin Poliziſten zu— 
geſandt, denen er die nöthigen Anord— 
nungen für dieſen Zweck ertheilt habe. 
Er könne ſich nicht erinnern, ihnen An— 
weiſungen gegeben zu haben, fürMayor 
Dunne politiſch thätig zu ſein. 

— —— — 
Der Stelzen⸗Boulevard. 


Eine Proteſtſchrift. — Wer nach Anſicht des 
Bürgermeiſters die Koſten tragen ſoll. 


Unter den Grundbeſitzern an der 
Michigan Avenue wird jetzt, gemäß 
einer Andeutung des Bürgermeiſters in 
ſeiner Zuſammenkunft mit Mitglie— 
dern der Michigan Ave. Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaft eine Eingabe behufs 
Unterzeichnung herumgereicht; in der 
Schrift wird gegen den geplanten 
Stelzen-Boulevard proteſtirt, weil ein 
ſolcher Bau den geſammten Kleinhan— 
del von der Michigan Abe., zwiſchen 
Randolph Straße und dem Fluß, 
treiben und eine ſpätere Verſchönerung 
der Faſſaden der Häuſer an jener 
Strecke verhindern würde. Bemerkens— 
werth iſt die Aeußerung des Bürger— 
meiſters den Beſuchern gegenüber, daß 
die Koſten des Baues des Verbin— 
dungs-Boulevards zwiſchen dem Süd— 
ſeite⸗ und dem Norſeite-Parkſyſtem 
aus dem allgemeinen Fonds und nicht 
durch Spezialumlage beſtritten werden 
würden, falls die Legislatur die ihr 
vorliegenden Vorlagen zum faſt un— 
begrenzten Schuldenmachen annimmt. 








Serm. Keller Ihuldig erflärt. 


Hermann Keller, 1330 Wrightmood 
Üpe., wurde heute von Gefchworenen 
in Richter Blafes AUbtheilung der Zeu- 
gen-Beeinfluffung fchuldig erklärt. 
Darauf ftehtZuchthausftrafe von einen: 
Sahre oder $1000 Gelditrafe oder 
Beides. E3 Handelt fih um den Fall 
des Iheateragenten W. ©. Henberfon, 
der neulich auf Veranlaffung von Eve— 
Ion Kraus und ‘da Berger verhaftet 
wurde. Die jungen Mädchen behaup- 
teten, Henderfon habe fie unter dem 
Verfprechen, ie beim Theater anzu» 
jtelen, nah Springfield gelodt und 
fie dort in ein verrufenes Haus ge= 
bracht. 





— — ee —— — 
Gab fein Opfer wieder, 


Auch die Leiche der elfjährigen Ruth 
Phelan ift heute, fünf Meilen unter 
halb der Stelle, wo man geftern ihr 
todte3 Brüderchen aus dem Deöplai- 
ne3-luffe 30g, geborgen worden. Die 
Eltern der Kinder wohnen in Riber= 
five. Am Sonntag begaben fich die 
Gefhmiiter an den Fluß. Beim Beil- 
henjuchen find fie mwahrfcheinlich in3 
Maffer gefallen und ertrunfen. 








Jury volljählig. 





Die Auswahl der Gefhtworenen für 
den Chinefen-Mordprozeß wurde heute 
zum Abjchluß gebradt. Mit der An- 
nahme von Charles Hanna, Nr. 4604 
Galumet Upe., und Leonard Karman, 
Nr. 149 Weit 113. Place, Pullman, 
wurde die Jury vollzählig gemadit. 
E3 trat dann Vertagung ein bi Mon= 
tag. a 

Kurz und Wem. 


* Etwa $150,000 wurden heute von 
der Wahlbehörde an die Beamten bei 
der Frühjahrswahl bezahlt, 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Neapel: Ancong nach New Vort. 
Queenstown: Haverford, von Liverdool nach Phi: 


adelphia; Saxonia, von Liverpool nach on; 
Late Champlain, von Liverpool nah Montreal, 


— — —— — 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
gen im Allgemeinen ſchön; geringer Wechſel in der 
Luftwärme; leichte wechſelnde inde. 

JIllinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
zum Theil bewöllt und in den jüdlichen Gebiets» 
tbeilen regmeriich; geringer Wedel in der Qujis 


me. 

———— Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen jhön; im Norden des Gebietes heute 
Ubend zunehmende Luftwärme, 

Wistoniin: Heute Abend und morgen ig Allges 
meinen ihön; geringe Schwankungen im Der Quft- 
wärme. 

An Chicago ftellte ji der Temperatwellend von 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 

ı A orgens 
6 Uhr 67 Grad, Mittags 12 Uhr 70 Grad, 










—Ser Kleiderhändler, 


EL Der ebenfo gute Werthe geben möchte als wie fein näch- 
A fter Ylachbar, es aber mcht vermag, befindet fich in der- 


felben Lage mie ber 


Mann, der mit Vergnügen feine Schul: 


S den bezahlen möchte, wenn er nur das Geld hätte : The Hub hat 
nicht das größte Kleidergefchäft der Welt durch „gute Abfichten“ 
aufgebaut, fondern durch Thaten — dur) tägliche Vorführung von 
Beweifen, daß er nicht nur möchte, fondern im Stande ift, und ed 
durhführt, jeinen Kunden mehr Kleiderwerthe für ihr Geld zu bie 
ten, al3 irgend ein anderer Zaden in Chicago oder fonjtivo. 


—iit es vernünftig, $25 bis 


835 für einen Anzug zu bezahlen, 


den The Hub Euch für 820 


verfauft? Abfolut nicht, und Niemand wird e3 thun, außer er mill 
feine Nichtachtung des Geldes beweifen. Die Anzüge, welche in Ihe 
Hub’3 großer $20 Dfferte eingefchloffen find, fommen von Yabri- 
fanten, deren Namen faft in jedem Haufe von Maine bis Kalifor- 


nien befannt find — Leute, bie gute Kleider machen, 
Kleider, die in diefem Lande zu finden find : die 


die beiten 


Stoffe find 


Drummond’s feintte importirte englifche Worfteds, in glatten und 
unfinifhed Effekten, ferner die hochfeiniten Imeed® und hiefigen 
Morfteds : darunter befinden fich Tiger Streifen, Zebra Streifen 
und verfchiedene hübfche Geide-Mifchungen : fowie Braun in einer 
Auswahl von prachtpollen und modischen Schattirungen, der jtet3 


beliebte Anzug in Grau und eine qroße Auswahl 


von kleidſamen 


ſchwarzen und blauen Anzügen: The Hub offerirt Euch die Aus— 


wahl aus dieſen feinen Anzügen — von welchen nicht 
einer gemacht wurde, um für weniger als 825 bis $35 
verkauft zu werden, ſolange der Vorrath reicht, für nur 


820 


’ 8 . ’ ⸗ l R ‚ 
—für Diejenigen, welche nicht jo viel für ei- 
nen Anzug zu zahlen wünfchen, vermweifen wir auf eine weitere ausgezeichnete Offerte, welche The Hub 
bietet in $18, $20 und $22 Anzügen für $14.75 : fie find gemacht aus importirten fächlifchen Wor- 
fted3 und feinsten Qualitäten von hiefigen Worjteds, Ireeds und Vicunas, in den neueften Yaconz, und 
werben offerirt in Tan, Braun, Oxford und grauen Schattirungen, fowie in all’ den neuen Etreifen, 


Dperplaids und hübfchen einfachen Effekten : 
von den Fabrifanten hergeftellt, um im Retail zu $18, $20 und $22 verkauft zu 
werben, aber Ihe Hub verfauft fie an feine Kunden, fo lange der Vorrath aus— 


diefe durchweg bei Hand gefchneiderten Anzüge wurden 


514-9 


BERBE, BUBWOBl ZU:...00000 04000600 ee en ee 


—für Samftag fündigen wir einen Derfauf 


an von Hofen zu $3, welcher jeden ähnlichen Verkauf des Jahres bei Weitem übertrifft : diefe Hofen 
find in der allerneuejten Mode, ausgezeichnet gefchneidert, des Fabrifanten Name und Garantie an 


jedem Paar : 


durchweg mit Geide genäht : das Paffen diefer Hofen ift in jeder Beziehung ebenfo gut mie 
bei hochfeinen Cuftom=made Hofen, und fie find $4, $4.50 und $5 werth — 


alle die neuen Schattirungen von Braun, Tan fomwie fanch grauen Streifen u. Ched3, 
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riesen 


Dfien Samitag Ubend bis 10 Uhr. 


Schloß Wunerode. 


Erzählung von Annemarie v. Aatfufus, 


(1. Fortjegung.) 

Der Ulan betheuerte feine völlige 
Unfenntniß in diefer Angelegenheit, 
meinte aber, daß Below ein höchjt an 
ftändiger und famofer Kerl jei, wenn 
er auch nicht ausfehe wie Ritter und 
Liebeshelden in überfpannten Roma= 
nen. 

Da Friedrih den fühlen Mofel 
brachte, ein Tifchhen zurecht rüdte 
und die Gläfer aufjtellte, verbot ich 
das Ihema von felbit, und man [prad 
über die beporjtehende Hühnerjagd in 
Wufterode und Hohen-Dadhau. 

Bald gefellten fich die Gräfin, Ger» 
trude und in ihrem Gefolge die Kleine 
bemeglihe Mik Byrne, eine hübsche 
Stin, zu der plaudernden Gruppe, und 
Hella befann fich endlich darauf, daß 
fie fich bei Yentom3 die neue Drejch- 
maſchine anſehen ſollte. Sie ver— 
abſchiedete ſich raſch und eilte davon. 

„Hella — ich bitte Dich: ruhigen 
Galopp! — keine Parforce“, rief ihr 
die Mutter nach. „Und noch dazu die 
Kandate: wirklich, ich begreife Papa 
nicht, wie darf er das erlauben!“ Sie 
ſeufzte und legte die weißen Hände in— 
einander. 

„Bringt ſie nur bald unter. Der 
eigene Mann wird ihr ſchon die Kan— 
dare anlegen“, ſagte Jobſt, und füllte 
die hohen Römer von Neuem. 

„Mein lieber Junge, rede nicht ſo! 
Und was heißt: Kandare anlegen! 
Nein, eine weiche Führung iſt hier das 
allein richtige. Ihr Männer ſeid 
immer mit brutalen Mitteln bei der 
Hand und denkt damit Alles zu zwin⸗ 
gen. Aber zwingen läßt ſich weniges, 
am wenigſten ein heftiges Mädchen— 
herz. Ja — ich bin recht in Sorgen 
um dies Herz.“ 

„Ach, Mama denkt wieder an die 
gelbe Dame und daß Hella die gleichen 
Augen und Lippen hat,“ meinte Gers 
trude fcherzend, während fie an einem 
großen Gartentifh die mitgebrachten 
Blumen ordnete, um Vafen und Schas 
len damit zu füllen. 

„Aber Mama“ — Kobit Tachte. 

Aber Rüdiger fette fich zu feiner 
Sante, nahm ihre Hand und fagte 
leiſe: „Würdeſt Du fie bei mir gut 
aufgehoben mifjen?“ 

Gräfin Valerie lächelte ihr feines, 
geminnendes Lächeln, das fie arziehend 
und reizgend machte, genau mie bor 
zwanzig Jahren: „Sch meiß, Rüdiger, 
daß Markus Dir die Erlaubnif gab, 
um fie zu werben. Thu’s, mein Lies 
ber, verfuche fie zu feifeln. Ahr Herz 
muß fpredhen; ander mil ich’3 nicht. 
E3 gibt Frauen, denen man mit Zu» 
reden ben rechten Meg zeigen Tann, 
meine Ehe fam fo zuftande, und ich bin 
alüdlih geworden, auch Gertrude 


hat den Drang zu eigenem Erleben, den 
dämpft man nidt.“ Die Gräfin 
ſchwieg und ſeufzte. 

Rüdiger zog ihre Hand an ſeine Lip— 
pen: „Ich ſuche auch keine geeignete 
Frau für Hohen-Dachau, die das ver— 
waiſte Hausweſen in Ordnung bringen 
ſoll, das kannſt Du glauben, Tante, 
ich bat um die Erlaubniß, um das ge— 
liebte Mädchen meines Herzens wer— 
ben zu dürfen.“ Seine tiefe Stimme 
bebte leiſe. 

„Ich weiß, mein Junge. Und das 
iſt gut. Aber was Bindendes erſt im 
Frühjahr! Denn wenn mal die Ver— 
lobung perfekt iſt, wollt ihr Männer 
gleich heirathen. Und Hella wurde erſt 
neunzehn! Vor zwanzig kommt ſie 
mir nicht aus dem Haus. Das ſage 
ich Dir!“ Sie drohte lachend mit dem 
Finger. 

Auch Rüdiger lachte: „Topp!“ ſagte 
er und ſprang auf. „Jobſt!“ rief er 
in den Gartenſaal hinein, wo dieſer 
bei der kleinen Irin ſtand, die ihm ein 
Lied ſingen ſollte, während Gertrude 
ſchon in den Noten kramte: „Jobſt, ich 
geh mal auf den Hof, kommſt Du 
mit?“ 

„zeufel, ja, — ih muß fomwiefo zur 
Koppel!” 

Die beiden fahten fich unter ben 
Arm und ſchritten durch dad Hauß. 

„Haben Sie die Gläfer mwieber alle 
verwahrt, Friedbrih? Ich meine bie 
dünnen gefchliffenen?“ 

„Sehr wohl, Frau Gräfin. Sit 
fein zerbrochen.” 

„Schön. Legen Sie zum Frühftüd 
nodh ein Geded auf; Graf Rüdiger 
bleibt zu Tifh da.“ 

„Sehr wohl, Frau Gräfin.” Frieb- 
rich fuhr noch einmal mit dem Leber- 
lappen über ben blanf geftrichenen 
Tifh, um die lebten Nefte bes Früh: 
Thoppen3 zu tilgen, dann verfehmand 
er auf geräufchlofen Sohlen. 

Gräfin Valerie nahm ihr meiches 
lila Kaſchmirkleid auf und fchritt lang— 
fam in die Sonne. 

m füßen Duftfreife  taumelten 
lichte Zitronenfalter ziellog trunten 
umher, und von den Witernbeeten fam 
ein Glühen in allen Farben: helles 
Gelb Löfte tiefen Purpur ab, und leuch- 
tendes Blau bob fich von fchneeigem 
Weit. Wohin das Auge fchmeifen 
mochte: ein Meer von Tönen und Fare 
ben! Der Herbit fhmüdte dad Land 
für den bangen, töbtlichen Schlaf. 

Bor dem Frübftüd verfammelte 
man ih im Gartenfaal. Die Mar- 


fifen waren heruntergelaffen, und e8 


herrfchte jenes beruhigende Halbdunfel, 

das fo erquidend mwirft nach zu viel 

Licht und Wärme. Ein matter Duft 

fam von den SHeliotropbeeten herein, 

und das Plätichern des Springbrun- 

I nen8 vor ber Gladveranda Elang moh- 
lig einfchläfernd in die Mittagaftille. 

Die Herren waren im Reitanzug ge- 


bäben wir zugerebet, und fie mirb ihr | Klieben, der Gefellichaftsanzug mar 


Süd finden. Aber Hella muß ans 
ders bazu fommen, ich fühle bad. Gie 
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erft für das abendbliche Effen porge- 
fehen. Man martete auf Hella, bie 
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| fchon zurücd war, aber noch beim Um- 

| Heiden zu fein fehien. Graf Markus 

- brummte etwas über Unpünftlichkeit, 
und Gräfin Valerie, Die neben ihrem 
Sohne auf dem großgeblümten Sopha 
faß, entfandte Miß Byrne, die Säus 
mige herbeizuholen. Rüdiger verfuchte 
den Onfel in ein wirthichaftlicheg Ge= 
präch zu vertiefen, um ihn die Zeit zu 
fürzen und ein Donnermwetter vom 

| Haupte der Schuldigen abzumenden. 
Da rief plößlic”) Gertrude von der 
Ierraffe her, daß ein Wagen in den 
Park eingebogen fei, und zwar ein jehr 
eleganter, ihr völlig unbefannter Vie- 
rerzug: „Jobſt, komm und ſieh,“ ſchloß 
ſie ihren intereſſanten Bericht. 

Alle drängten auf die Terraſſe. Ein 
eleganter, unbekannter Viererzug war 
jedenfalls ein bemerkenswerthes Ereig— 
niß im Kreiſe Kenzin, wo man jedes 
Fuhrwerk genau kannte. 

„Das könnte nur der neue Beſitzer 
von Lanke ſein,“ meinte Rüdiger. 

„Jawohl,“ rief Jobſt, als der Wa— 
gen zwiſchen Baumgruppen ſichtbar 
wurde, „es iſt wirklich Gerald Wilke, 
ich kenne ihn von verſchiedenen Berliner 
Feſten, traf ihn auch bei Deiner Freun— 
din Gräfin Reichenau! Uebrigens zur 
Orientirung: er beſitzt ein Palais am 
Pariſer Platz und die Kleinigkeit von 
vierzig Millionen!“ Das Letzte rief er 
noch im Hinausgehen, denn er hatte ſich 
durch den Gartenſaal der Vorderfront 
des Hauſes zugewandt, um den Beſuch 
zu empfangen. 

„Aber wie kommt der Menſch dazu, 
hier Beſuch zu machen?“ erboſte ſich 
Graf Markus, „ehe er weiß, wie wir 
uns zu ihm ſtellen wollen?“ 

„Wenn er doch Jobſt kennt“ — ver—⸗ 
ſuchte die Gräfin einzulenken — „und 
vielleicht iſt er ein ganz erträglicher 
Menſch ohne Parvenü-Manieren, welt⸗ 
männiſch gebildet!“ 

„Ach, Valerie, Dir ſtecken die vierzig 
Millionen im Kopf,“ brummte der 
Graf ärgerlich. 

„Was ſoll das heißen, Markus? 
Und übrigens — wenn der Mann ſonſt 
paſſabel iſt, ſind die Millionen eine 
ſchöne Zugabe. — Habe ich nicht recht?“ 
wandte ſie ſich an Rüdiger. Dieſer 
nickte zuſtimmend. 

„Alſo Du willſt ihn empfangen?“ 

„Gewiß, lieber Markus. Du ſiehſt 
ja, Jobſt iſt ſchon hinaus, ihn zu be— 
grüßen.“ 

„Meinetwegen,“ gab der Hausherr 
klein bei, „aber dann fordere ihn nur 
gleich zum Frühſtück auf, ich habe keine 
Luft, noch langer zu warten. Weber 
haupt, eine tomifche Zeit, auf dem 
Lande Befuche zu mahen! Stadtma— 
nieren!“ Heftig ſchob er einen 
Schaukelſtuhl beiſeite. 

In dieſem Augenblick fuhr der Vie— 
rerzug an der Terraſſe vorüber, und 


alle konnten die tadelloſe Anſpannung 


ſowie die geſchmackvolle Livree der La— 
kaien auf dem Rückſitz bewundern. Den 
Zügelführenden, einen blonden Drei⸗ 
ßiger mit blaſſem, ſtarkknochigem Ge⸗ 
ſicht und röthlichem Schnurrbart, hatte 
Niemand ſo recht in Augenſchein ge⸗ 
nommen. 


* 


„Ganz gut herausgebracht,“ lobte 
Rüdiger laut. 

Wo haben folche Leute das her?“ 
fragte Gertrude naiv. 

„Mein Gott, e3 gibt doch englifche 
Stallmeifter und verabfchiedete Kaval- 
lerijten, die einem fo was für Geld und 
gute Worte beibringen,“ jagte der Graf 
wergwerfend. 

Rüdiger lachte: „Onkel, Dein Groll 
ſitzt tief.“ 

Da faßte Graf Markus den Neffen 
beim Knopf des Jacketts und meinte 
vertraulich: „Selbſtweht, Junge, 
Selbſtwehr! Solange wir denen da 
die Thüren vor der Naſe zuhalten, da 
geht's! Solange ſind wir die Herren! 
Aber laſſen wir ſie erſt herein, dann 
iſt's bald mit uns zu Ende. Sie ſind 
uns über in den Kniffen, die man Le— 
bensklugheit nennt. Und was klebrig 
und dickfellig iſt, ſetzt ſich durch! Und 
ich ſage Dir: ſo einer wie der Veilchen— 
blut, der mich neulich wieder mit einem 
Ochſen betrogen hat, iſt tauſendmal 
beſſer. Er iſt reine Raſſe, da iſt im— 
mer was dran! Aber dies Geſindel“ — 

„Markus!“ — rief die Gräfin vom 
Gartenfaal. * 

„Und unfre Weiber,“ fuhr der Graf 
fort, „unfre Weiber! Gefinnungsloa 
biß dort hinaus! Gieh Dir bloß die 
Zante an: Feuer und Flamme!“ 

„sn Allem geb’ ich Dir recht, Onkel, 
nur im legten nicht. Unfere Frauen 
jind unfer heiter Schaß. Auf der gan 
zen Welt findeft Du nichts dergleichen. 
Reinheit der Gefinnung, Natürlichkeit 
und Frifche, gepaart mit einer über- 
aus verfeinerten Qebenstveife und Art 
— und gerade gefinnungstreu — nein, 
unfere Frauen find die fchönften Blu— 
men in unjerm fchönen märfifchen 
Land.“ 

„Verliebter Junge,“ lachte Graf 
Markus und trat in den Gartenſaal, 
wo ſein Sohn eben dabei war, Herrn 
Gerald Wilke auf Lanke vorzuſtellen. 

Der Hausherr machte eine ſteife Ver— 
beugung. „Freut mich ſehr“, ſagte er 
in einem Tone, der dieſe Behauptung 
ſtark zweifelhaft erſcheinen ließ. 

Aber die Gräfin mit ihrer leichten, 
vornehmen Art, ihrer liebenswürdigen 
Gewandtheit, ließ den Beſucher dieſen 
kühlen Empfang vergeſſen, und als ſie 
nach kurzem Herrn Wilke aufforderte, 
an ihrem Frühſtück theilzunehmen, war 
dieſer mit Freuden bereit. 

Er war allmählich entzückt von Al— 
lem, was er ſah und hörte. Die ſtil— 
volle Einrichtung des Schloſſes, die 
man mit keinem Gelde hätte kaufen 
können, ſondern über der die Ehrwür— 
digkeit des Ererbten lag, die Unge— 
zwungenheit in Ton und Haltung, al— 
les ſchien ihm der Inbegriff echten, 
rechten Feudalweſens. 

Er hatte ſich genau unterrichtet, 
wußte, daß Gertrude verlobt und Hella 
halb und halb mit einem Vetter ver— 
ſprochen ſei. Hier war alſo nichts oder 
nur wenig zu hoffen, denn Gerald 
Wilke ſuchte eine Herrin für ſeinen 
Reichthum, aber keine kleine Adelige, 
die ja überall zu kaufen geweſen wäre, 
nein, die künftige Beſitzerin ſeiner 
Millionen mußte vom Uradel ſein, — 
aus einem Hauſe, deſſen klingender 
Name weiter in die düſtere Zeit der 
Helme und Koller reichte als der der 
Hohenzollern. 

So gingen Herrn Wilkes hochflie— 
gende Pläne. Und während er noch 
überlegte, wo wohl die zweite Tochter 
des Hauſes ſtecke, und ob Rüdiger der 
bewußte Vetter ſei, öffnete Friedrich die 
breiten Flügelthüren und meldete, daß 
angerichtet ſei. In dieſem Augenblick 
öffnete ſich auch ziemlich ſtürmiſch eine 
Thür zum Veſtibül, und in ihrem Rah— 
men erſchien Hella. Sie trug ein wei— 
ßes Leinenkleid und um die ſchlanke 
Taille einen reſedafarbenen Ledergurt, 
in dem ein paar dunkelrothe Roſen 
hingen. 

„Papa, die Dreſchmaſchine iſt nichts 

Du kannſt Dich beruhigen, Herr 
von Zenkow iſt wüthend und will ſie 
um jeden Preis wieder los werden.“ 
Sie trat näher und bemerkte jetzt erſt 
den Fremden, deſſen ſtarre blaue Au— 
gen ſie unverwandt betrachteten. 

„Onkel,“ rief Rüdiger, auf's Höchſte 
beluftigt, „haft Du Hella ausgefchidt, 
eine Drefchmafchine zu befichtigen?“ 
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rei an alle 


Blutarme! 


Falls Sie blutarm find, fodaß 
Shre Nerven dadurch geihmächt 
worden, oder fall3 hre Blutarmut 


— — 8 
Nervenzellchen. (300 fad) vergrößert.) 


Deren Funktion auf die richtige Zuſammenſetzung 
des Blutes baſiert. 


leichſucht, Herzklopfen, 
chwaäche, Abgeſpanntheit, 
üdigkeit, Angſt, Schwin⸗ 
el, unſicheres Gefühl, 
Thmwantenden Gang etc. ber: 
urjacht hat, dann fenden Sie mir Yb- 
ren Namen und Adreffe und ich werde 
Ahnen unentgeltlich ein Patet 
eine3 neuen Mittels Tenden. welches in 
den meijten Fällen fofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen.und Rinder, 
ift in Tablettenform hergeftellt und da- 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität des Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen- 
fhaften. in illuftriertes Buch über 
dieß Leiden fende ih ebenfalls 
frei Man adreffiere: John U. 
Smith, 7021 Gloria Bldg, 

Milmautee Wii 
Smaift* 


rifch, hübich, elegant, 
fertig zum Anziehen, 


find die neuen An: 


züge, die heute Dormittag 
eintrafen, und die in unje- 


ren gewählten Partien von Hochfeinen 
morgen eingefchlofjen werden, zu fpe: 


ziel, $15. 


Englifche Xovelty Gewebe, fjilbergraue, gold- 
braune, dreifarbige Plaids, große und Kleine 
Karrirungen, feine feidenartige Streifen, weiche 
hübfche blaue Schattirungen, welche alle ver- 


hier 


jchiedenen neuen Moden für 
Männer und Jünglinae zeigen 
und wur hier morgen 


We 


Mir erregen da3 größte Auffehen mit unferen fein gemweb- 
ten blauen Serge - Yizügen zu $10. 


VYONDOR 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Straße. 


wei Läden! 


s 


Milmanfee und 
Chicago Avenue. 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrifts 
Offen Sonntag bis Mittag. 


„Warum nicht?” fuhr Hella auf und 
fah ihren Better feindlich an. 

„Grlaube, Hella, daß ich Dir Herrn 
Wilke vorſtelle,“ rief Jobſt dazwiſchen, 
und Graf Markus ſagte ganz verzwei— 
felt: „Zankt nachher, oder auch bei 
Tiſch, aber die Sitzung hier wird nun 
endlich aufgehoben. Bitte, Herr Wilke 
wollen Sie die Gräfin führen? Komm, 
Gertrude.“ 

Da Jobſt Miß Byrne am Arm 
hatte, mußte Hella ſich von Rüdiger 
führen laſſen: „Schon wieder erzürnt?“ 
Er preßte ſchmeichelnd ihren Arm und 
beugte ſein ſchönes, dunkles Geſicht zu 
ihr nieder. 

Warum behandelſt Du mich ſo ab— 
ſchätzend? wollte ſie ſagen, aber ſie be— 
zwang ſich. Nein, er ſollte nicht auch 
noch das Vergnügen haben, zu ſehen, 
wie leicht er ſie verletzen konnte. 

„Nicht im Geringſten,“ log ſie ta— 
pfer, „ich ſoll Dich übrigens von Hulda 
grüßen, ſie ſchwärmt für Dich.“ 

„Gott bewahre mich,“ — er ſchüt— 
telte ſich: Verhindere nur, daß fie mir 
Zigarrentaſchen mit einem Vergiß— 
meinnicht ſtickt.“ 

Die Tafel im hellen, hohen Speiſe— 
ſaal war einladend mit reichem Blu— 
menſchmuck geziert. Gerald Wilke be— 
wunderte die wappengeſchnitzten hohen 
Lehnſtühle, die man kaum zur Seite 
rücken konnte, das reiche, ſchwere Sil— 
ber und den ſchimmernden Damaſt des 
Tafeltuchs und der Servietten. 

„Das alles habe ich auch — und es 
iſt doch nicht ſo —,“ dachte er, wäh— 
rend die Gräfin ihn über Lanke be— 
fragte, und wie er ſich dort eingerichtet 
habe. 

Zwei Diener in Jägertracht mit dem 
Fangmefjer zur Seite fervirfen, und 
Friedrich im fchwarzen Yrad und mei- 
Ber Binde goß falten, erfrifchenden 
Mofel in die hohen grünen Römer. 

Die Stimmung murde leicht und 
fröhlih. Die unbezwingliche Heiter- 
feit ihres lichten, findlichen Wefens 
führte Hella auch das Herz bes yrem- 
den im Fluge zu. Seine Millionen 
fanfen in ein Niht8 zufammen, er 
fühlte fih arm und doppelt bemüthig 
in ihrer fonnigen Nähe. Zumeilen trat 
in Blif und Gebärde eine fühle Ab- 
mehr, ja, oft fonnte ihr Auge ganz 
bon Schwermuth verfchattet werben, 
oder von einer beinah milden Sehn- 
fucht, die mie MWetterleuchten aus ben 
Zügen brad. Doch da3 waren blitar- 
tige Momente, die nur Rüdiger mie 
eine Wolfe über’3 Herz zogen; oder 
auch dem fuchenden Auge der Mutter 
bemerfbar wurden, die dann mit for: 
gendem Seufzer ihr geliebtes Kind al- 
len guten Mächten befahl. 

Am meiften aber beluftigte ihr Muth 
mwille den eiteln Vater, während Ger- 
trude in ihrer ftillern, platonifchen Art 
der Schmweiter oft gar nicht folgen 
fonnte. Und doc) liebten fie beide ein= 
ander herzlich, obwohl ihr Verhältnig 
durch Gertrud: Verlobung ein wenig 
getrübt worden mar. Hella zürnte ber 
Schmeiter, daß diefe fo fchnell den 
MWerbungen bes bien Belom und dem 
QAureden der Eltern nachgegeben: Syn 
Berlin ala Hufarenleutnant hat er fich 
gar nicht um Dich gefümmert, und 
nun er für Klempin eine Frau braudt, 
fliegft Du ihm an den Hals! 

Eben erzählte fie dem amüſirten 
Bruder von Zentom: „Hulda ift in 
Verzmeiflung, weil fie nicht meiß, ob 
Hedenrofen oder Nelten befler zu uns 
fern Brautjungferkleivern paffen, und 
auf eine ganz befondere Wirkung hat 
fie'’3 nun mal abgefehen, wegen ber 
Gardehufaren. Den halben Tag fteht 
fie vorm Spiegel und probirt aus, Und 
Frau von Zenfom ift ganz unglüdlich. 
Ich glaube, Niemand barf ihr von 
Gertrude fprehen, unb ich glaube, 
menn ich mich auch noch verlobte, fo 
wäre ba3 ihr ficherer Tod.” 

„Dann mußt Du e3 aus hriftlicher 
Nächitenliebe unterlaffen,” lachte ber 
Bruder. 

(Fortfegung folgt.) 


Süddeutſchland, 


Es il ein großer Anlerſchied 


zwijchen einem Gefchäftsmann, der Eudy Kleider ver- 
fauft, um Euer Geld zu erhalten, und einem, der Eure 


Kundfchaft fucht. 


3u $15.00 bieten wir noch immer 
ren übertreffen. Niemand wird hier 


der je gezeigt wurde— alle Schattirungen u. Facons für jeden Geichmad. 


Unjer Knaben: und KHinder:Dept. 
it für Eltern von größter Wichtigkeit — zu jedem Preis findet Ahr 


auffallende Werthe, die alle frühe 
enttänfcht, e3 ijt der größte Werth, 


Werthe, wie jie nirgends fonftiwo geboten werden. — Eine große Aus» 


wahl in allen Artikeln. 


543, 545, 547 Lincoln Ave., nahe Wrightwood Ave. 


Kurze Nöde. 


Im Maibeft der „Neuen Rundfehau" 
fhreibt Robert Heffen: 

Auerft hätte ich mit Hüon rufen 
mögen: „Darf ich meinen Augen traus 
en?“ &o hoffnungslos hatte ich auf 
die Kleiderreform bliden gelernt. Sie 
folte ja mohl eigentIh „Schneiberin= 
nenteform“ heißen. Denn hier lag ber | 
Hauptwiderftand, und fein Kamel bon | 
Azaflir Fonnte eigenfinniger fein als 
diefe Priefterinnen der Mode. Sehr | 
einfach auch: je länger die Kleider, de: | 
fto mehr zu nähen gab e8, befto Höher | 
war der „Macherlohn“. Und — 
Tuchfabriken vollends würden nicht 
das mindeſte dagegen einzuwenden ha— 
ben, daß kleine Maͤdel ſchon vom fünf- 
ten Jahr ab lange Wollröcke ſelbſt im 
heißeſten Sommer ſchleppten, daß die 
Menſchheit unter ihrer Stoffbepackung 
faſt erläge, von ihren eigenen Stau— 
ungsgluten verzehrt; die Tuchfabriken 
ſo wenig wie die Bierbrauereien. 

Da plötzlich ſah ich am Anfang die— 
ſes Winters junge Damen ſchreiten, 
und zwar buchſtäblich, nicht nur etwa 
ſchleichen, nicht nur krebſen, wie ich 
das bisher gewohnt geweſen war. Alle 
Wetter, welch ein Genuß! Ich lebe 
unter Badnerinnen, denen der Schö— 
pfer ſchlanke Skelette und viel natür— 
liche Anmuth mitzugeben pflegt. Wie 
feſt und elaſtiſch ſie die Füße ſetzten, 
wie flink ſie vorwärts kommen. Was iſt 
unſer männlicher Parademarſch doch 
für eine plumpe Sache, verglichen mit 
dem lyriſchen Schwung im Gangwerk 
eines wohlgewachſenen Mädels! Wie 
die Röckchen rhythmiſch hin- und her⸗ 
ſchwenken! Unwillkürlich denkt man 
der verklungenen Zeiten, da dieſes lie— 
benswürdige Phänomen auch beim 
Tanz noch zu beobachten war, als eine 
kleine Franzöſin ihr Mütterlein fragte: 

„Oh ma mère, quand je dansé, 

Va-t-il bien, mon cotillon?“ 
Denn cotillon hieß urfprünglid — 
faum mage ich in Deutfchland eine fo 
furchtbare Unfittlichkeit zu flammeln 
— lnterrod. 

Und nun lebte da3 wieder auf, um 
tesmwillen man die lieben Puppen boch 
als ein Wunder der Natur verehrt 
hatte? Trieb und Zug war in diefem 
Schritt, nichts GSchleppendes mehr, 
nichts, ma3 an die überlafteten Tröbler 
der Landitraße gemahnte, die ja aud) | 
immer ein biel zu fchtweres Bündel ' 
bon Yabrifwaaren mit fich Herumtra= | 
gen. Man fah, unfer Frauengejchlegi ' 
mar noch nicht ganz verloren. Cine | 
wilde Hoffnung regte ſich: Diefes 
junge Blut fönnte womöglich gar eines ! 
Tages noch „laufen“ lernen, vie man | 
im Norden, „jpringen“, wie man in | 
„rennen“, wie man | 


— — — — — — —— — — — 


in Berlin fagt. 


Feine Schuhe, Hüte und Ansftattungswaaren. 


Leider begann die Gefchichte der lan— 
gen Röde fchon im Zeichen einer 
Macht, die auch heute noch. gefundheit= 
mordend umgeht. ES waren die rö- 
mifhen Matronen in den Tagen der 
alten Republif, die e3 vermittels ihrer 
Männer durchfegten, daß nur fie, die 
„ehrbaren“ Frauen,lange Röcde fchlepp- 
ten, alle leichtfertigen Dämchen dage- 
gen auf der Straße nur furzrödig 
auftreten durften. So begann in Eus 
ropa ein Gleichnig zur vielbelachten 
„goldnen Lilie“ der Chinefinnen. Wie 
beren verfrüppelte Füße fie erfolgreich 
am Geben verhindern, zu einem Schne- 
dendafein verdammen, fo behinderte 
der lange Rod die Europäerin, die fich 
römifcher Kultur anfchloß. E3 wurde 
die Sehnſucht ſämmtlicher „beſſeren“ 
kleinen Mädel der Chriſtenheit, mög— 
lichſt früh ebenfalls am Schreiten be— 
hindert zu werden, durch Verleihung 
langer Kleider. So gelangte müdes 
Herumſchleichen in den vollſtändig ir— 
rationellen Ruf beſonderer Sittfam— 
keit. Das „Nicht ſo wild!“ kam auf 
und bildet heute noch eine der grau⸗ 
ſamſten Schändlichkeiten, mit denen 
bedauernswerthe Kinder von pedanti— 
ſchen Erwachſenen gequält, aufgehal— 
ten, geſchädigt werden. 

Inzwiſchen iſt der Winter zu Ende 
gegangen. Noch ſind die Röckchen 
kurz; werden ſie es auch im nächſten 
Winter ſein? Bange Zweifel ſteigen 
auf. Lange Röcke machen größer, als 
man iſt. Das paßt unſeren Frauen 
recht in ihre Politik. Zufällig herrſcht 
heuer eine gewaltige Hutform, die aus 
gleichend wirkt; unter ſo hohem Auf⸗ 
bau thun kurze Röcke der Größe keinen 
Abbruch. Wenn nun die Hutform 
wechſelt? Hat ſich dann die Hygiene 
vorlaut, hat ſie ſich umſonſt gefreut? 

— —— 

— An wie Vielem gehen wir theil⸗ 
nahmslos vorüber, was wir nachher 
aus der Ferne ſehnſüchtig bewundern. 


Rheumatismus, alle 
Shwädhen, Shwind: 
B ſucht, lut⸗, eber:, 
Nierens, Magens und Ner: 
ven-Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be: E 
handelt auf da3 Erfolgreiähite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutfdhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 





Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Proacꝰ. 


Inland. 


— 
„Der Damm zerreißt‘‘! 
Unheilvolle Ueberfhw.:mmung am Red 
River in Arfanfas. 
New Lemwispille, Ark., 22. Mai. Der 
Damm im Neo River-Diftrift Nr. 1 


Ausland, 


Zurbinen nicht befler : 

So fagt das Oraan des Norddeutihen 
£loyd.— Ein Redakteur bittet Olga Mo: 
litor Abbitte. — Prinz aus dem BHeere 
entfernt. — Die öÖfterr. Studentenwirren 
und die Nationalitäten-Streitigfeiten. 

(Spezialfabelvepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 22. Mai. Der „Leucht- 

thurm“ in Bremen, da Organ bes 


| „Rorbo. Lloyds“, meilt zahlenmäßig 


ift Frühmorgens gebrochen, wodurch die | nad, daß die Gefchiwindigfeit bes, mit 


ganze Niederung füdlich von der Eot- 
tonsBeltbahn überfchwemmt murbe. 
Das fam ganz unerwartet, und Alle, 
bie fi) in der Niederung befanden, iva= 
ren ber Yluth auf Gnade und Ungnade 
preisgegeben. Mehrere Neger follen er= 
trunfen fein. Eine Menge Vieh it 
umgefommen. Auc find viele Tau 
fend Bufhels Kartoffeln, die zur Ber: 
fendung bereit waren, verloren gegans 
gen. 


Der Gefammtfchaden lat fich noch 
nicht überfehen. 
Durch Wolkenbruch 
Wurde auch am Illinois fluß Hochfluth ver— 
urfadht! 


Havana, XU., 22. Mai. Hodjflus 
then, welche eirtem Wolkenbruch folg— 
ten, führten unmeit unferes Gtäbdi- 
chens einen Dammbruch im Illinois— 
fluß herbei. Das Waſſer vertrieb 35 
Familien aus ihren Häuſern. Man 
ſchätzt den finanziellen Schaden auf 
$10,000. 

Hohes Liter. 


New York, 22. Mai. NRofte Aron= 
wald, eine Infaffin des „Heims ber 
Safobstöchter”, feierte bei verhältniß- 
mäßig großer Rüftigfeit ihren 107. 
Geburtstag, und der Superintendent 
der Anftalt gab zu ihren Ehren ein 
Feitmahl; alle Greife der Anjtalt, ges 
führt don dem 106jährigen Mendel 
Diamondftein, und alle Grerjinnen, 
geführt bon der 112jährigen Efther 
Dapis, wohnten demfelben bei. 

Frau Aronwald fann noch heute 
ohne Hilfe einer Brille Iefen und hat 
alle ihre Geijtesfähigfeiten bewahrt; fie 
ift ftet3 von fehr freundlichem, ange— 
nehmem Wefen, — nur wenn Jemand 
fie alt nennt, wird fie böfe! Gebürtig 
ift fie aus Warfchau, Polen, mo fie bi3 
por 20 Jahren lebte; fie hat noch Na- 
poleon I. in Warfchau gefehen. 


Immer mehr Sonntagsihluß! 


Sivur City, Sa., 22. Mai. Die 
Männerflubs, melde mit hiefigen 
Kirchen in Verbindung ftehen, haben 
einen Verband unter dem Namen „Fe: 
beration of Ehriftian Brotherhood“ ge- 
gründet, der unverzüglich einen that= 
fräftigen Feldzug für den Sonntags 
Thluß aller Theater, Billardftuben und 
Rolihug-Rints führen mil. Diefer 
Verband hat jhon über 1000 Mitglie- 
der, und man erwartet, daß er ein 
wichtiger Faktor in der Lofalpolitif 
werben wird. 


Beim Bafeballfpiel getödtet! 


Pittsbdurg, 22. Mai. Jnmitten ei- 
nes aufregenden Bajeballfpieles zu 
Hazelwood wurde ber 11jährige Ralph 
€. Barry, einer der Spieler, durch ei- 
nen Ball fo unglüdlich über dem Her— 
zen getroffen, daß er beinahe augen- 
blielich getödtet murde. Der 19jäh- 
rige Harry Wert, melcher den Ball 
warf, und 6 andere Spieler wurden 
verhaftet, jedoch fpäter auf Weifung 
des Koronerz freigelafjen. 


Blig ihlug in Grubenfhadt! 


Belleville, IU., 22. Mai. Sn den 
Schadht der Superior-ftohlengrube zu 
Dogle Station, nicht mweit von BBelle- 
pille, jchlug geitern Abend der Ylih. 
Die, aud 100 Mann bejtehende Nacht- 
fhiht war beinahe eine Stunde lang 
in der Grube gefangen, ehe man fie er= 
reihen konnte; und man fonnte au 
feine Quft in die Grube pumpen. Meb- 
rere der Leute waren fchon ganz er= 
Ichöpft, als fie Herausgeholt wurden. 


! Turbinen ausgeſtatteten 
dampfers „Lufitania" Diejenige des 
Nordd. Lloyddampfers „Kronprinzef= 
fin Zäzilie” nur um durdjchnittlich 

| einen Viertelfnoten die Stunde über- 

| troffen habe troß der größeren Mas 


| mit fei die Ueberlegenheit der Turbi— 
ı nen gegen die Kolbenmafchinen nicht 
bewieſen. 

Inmn Finanzkomite der Reichsräthe— 
tkammer des bairiſchen Landtages ge— 


der obwaltenden Hochſchulwirren, und 
eine Exploſion folgt auf die andere. Die 
verſchiedenen Parteien regaliren ſich 
wechſelſeitig mit den ärgſten Schimpfe= 
reien, und an eine regelrechte Erledi⸗ 
gung der Tagesordnung iſt nicht zu 
denken. 

Drei deutſche Mitgliedre des Kabi— 
nets, der Eiſenbahnminiſter Dr. Der— 
ſchaita, der Kultusminiſter Dr. Mar: 
chet und der deutfche Landsmannmtni- 
fter Prade mohnten einer zmeiten Sitz⸗ 
ung ber beutfchfreiheitlichen Parteien 


Cunarbd= | Hei, in melcher die heifle Lage eingehend 
| 


befprochen murde. Die Iheilnehmer 
faßten den Befhluß, daß fie das Ver: 
trauen zu Marchet hätten, er mürbe Die 


| Freiheit der Wiffenfchaften fügen 


| brud mwirb polizeilich bewacht. 


Achtung verfchaffen. 
| Köpinenfiärte ep eefiezen Eitiffes: En | ee 


Das Univerfitätsgebäude in Inn3- 
‚ Das 
Militär ift in den Kafernen konſignirt, 
weil ein Einmarſch der Bauern infolge 


aufreizender Anſchläge befürchtet wird. 


Aus Prag kommt gleichzeitig Die 


| Tangte die Frage des Befigrechtes ber | : tfchfeindlichen De- 
Walhalla zur Befprechung, des Baus | Kunde, daß die beutfchfeindlich 


i werf3 bei Donaujtauf unmeit Regens- 

burg, melches von König Ludwig I. 

als dauerndes Denkmal deutfhentuh- 

me3 und deutfcher Größe gegründet 
| wurde. Das Teftament des Gtifters 
beftimmt, daß die Walhala „ven 
neuen deutjchen Neich übergeben mer- 
den folle.” E3 fcheint nun fraglich, ob 
das heutige Deutjchland, ohne Deiter: 
reich, gemeint fein fann. 

Die bairifche Regierung hat diefer- 
halb ein Gutuchten des Kronanmalts 
eingeforbert. 

Die Ranglifte der Preußifchen Ar= 
mee und des 13. (Württembergifchen) 
Armeeforpz für 1908 ift foeben erfchie= 
nen. Wufmerffamfeit erregt der Ver— 
merf, daß Prinz Friedrih Heinrich, 
der ältelte Sohn des verjtorbenen 
Prinzregenten Albredt von Braun= 
fchmeig, au8 dem Heer entfernt ijt. Der 
Prinz, melcher megen mannigfacher 
BVerfehlungen beim Kaiſer längſt in 
Ungnade gefallen, mar , bereit3 vor 
mehr denn Sahresfrijt als Oberft A la 
suite ded 2. Dragonerregiments ge= 
ftellt worden, defjen Kommandeur er 
bordem gemefen. Wuch hatte er auf 
die Würde des Herrenmeilters der Bal- 
!ei Brandenburg des Johanniterordens 
Verzicht geleiftet, eine Würde, melche 
fein Vater befleidet Hatte. Der Prinz 
hat fich jeit Jahr und Tag im Süden 
aufgehalten, angeblich wegen feiner ge= 
ſchwächten Geſundheit. 

Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß 
der Redakteur des, in Ettlingen er— 
ſcheinenden „Badiſchen Landsmannes“, 
Alfred Graf, welcher nebſt dem (in— 
zwiſchen verurtheilten) Chefredakteur 
Albert Herzog, von der „Badiſche 
Preſſe“ die Beleidigung der vielgenann— 
ten Olga Molitor, jüngerer Tochter der 
ermordeten reichen Frau Molitor, an⸗ 
geklagt war, ſich mit der Klägerin 
verglichen und Abbitte geleiſtet hat. 

Wien, 22. Mai. Die Lage, wie 
ſie ſich aus den Folgen der leidigen 
Wahrmund-Affäre entwidelt har, ift 

| eine höchft ernfte geworden. Durch die 
Hochjcehulenmwirren, die wiederholt zu 
den bedenflichiten Kramallen geführt 
haben, ift die Gemeinfchaft der beut= 
| Then Parteien mieder gefprengt. Die 


! 


deutfchnationalen Gruppen haben das | 


Bündnif gebrochen, indeni fie erklärs 
ten, daß ein Zufammengehen mit den 
Ehriftlichjozialen unmöglich Sei. 

Die Chriftlichfozialen haben darauf 
in einer öffentlichen Kundgebung ge= 


monftrationen derTfchechen fortdauern. 
Uebrigens famen die gemeldeten 
Ausfchreitungen in Prag aud im 


| Reichsrath zur Beſprechung, die gar 


| 


bald den ärgjten Tumult zeitigte. Zei 
fozialdemofratifche Abgeorbnete grif- 
fen ven Tjchechenführer Klofac an, ber 
zu feineru Vertheidigung ein Mefler 
30g und wild um fich ftah. ES wurde 
jedoch Niemand verleßt. 

Der verfchmundene Adoofat Duitt- 
ner ift in Konftantinopel verhaftet. 


Maſſeuhinrichtung! 
20 ruſſiſche Bauern wegen agrariſcher Un— 
ruhen gehängt. 


Kherſon, Rußland, 22. Mai. Zwan—⸗ 
zig Bauern, welche an neuerlichen agra— 
riſchen Unruhen im Bezirk Jekateri— 
noslaw theilgenommen hatten, wurden 
heute laut kriegsgerichtlichem Urtheil 
‚gehängt. 

Sie gehörten zu einem Bauernbund, 
melcher den ausgefprochenen Zimed ver= 
folgte, Grundbefiter durch Niederbren- 
nung ihrer Güter zu vertreiben. 

Erjt neuerdings wird für dergleichen 
die Iodezjtrafe verhängt; früher be= 
gnügte man fich mit Auspeitfchungen 
und furzen Haftterminen, — fogar 
mährend der großen Unruhen von 
1906! 

60 Todesopfer 

Antwerpen, 22. Mai. Gejtern Nacht 
wurde die Zahl der Getödteten, bei 
dem Zugzufammenftoß unmeit Con 
tich, auf mindeftens 60 angegeben, die 
Zahl der Vermundeten auf über 100. 

Der Signalmädter an der Un: 
glüctaftätte wurde auf Befehl des Ge- 
richt3 verhaftet. Bon den Bahnbeamten 
wird die Kataftrophe folgendermaßen 
erflärt: E3 murde zur Zeit an jener 
Stätte die Weiche ausgebeffert; eine 
propiforifche Handmeiche wurde herge- 
jtellt und einem Mann zur Bedienung 
übergeben. Entweder arbeitete bieje 
Meiche nicht, oder der Mann machte 
eine falfche Drehung, — die Unter: 
fuhung follte darüber Klarheit Tchaf- 
fen. Al3 der Führer des Schnellzuges 
die fchrecfliche Gefahr bemerkte, 30g er 
die Bremfe an; aber auch da3 mar 
ſchon zu fpät! 

85,000 Sıyulfinder huldigen! 


Wien, 21. Mai. Im Park des 
Schönbrunner Schloffes Huldigten 
85,000 Schulfinder vor dem Kaijer- 
fönig Franz Nofeph. 

Das Metter war fchon, und ber 


anttoortet, daß die ganze Bewegung | Kaifer, welcher auf einem Balfon die 


eine „jüdifche Hebe gegen die fatho= 
lifche Kirche” fei. Cie verurtheilen 
die Beleidigung des üfterreichifchen 
Bauernitandes, aus deffen Reihen die 
fatholifchen Studenten Hilfe erhielten, 


durch die Neftoren der Univerfitäten ı 


MWien und Graz. Und fie fügen Hinzu, | 


daß ihre Abgeordneten gegen das Kul— 
tusbudget jtimmen werden, fall die Re= 
gierung Genugthuung vermeigere. 

Die Verhandlungen im Abgeordne= 
tenhaus des Reichsraths ſtehen augen— 
blicklich durchaus unter dem Eindruck 


Sie verſchenkt 
Dollar⸗Scheine! 


Ihr ſolltet zu Hauſe 
ſein, wenn das 


&C 


vorſpricht! 


nach New 


Lieder der Kinder anhörte, ſchien bei 
beſſerer Geſundheit zu ſein. 


Dumpfernachrichten. 
Angekommen: 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: La Savoie, von 
Havre nach New York. (Samſtag Vormittag 8 am 
Tod erwartet): Philadelphia, von Southampton 
nah New PNork (Samſtagabend um 6 am Dod er⸗ 
wartet): Wrabic, von Liverpool nah New VPork, 
(Samftag Mittagn am Tod erwartet). 

Stettin: von Philadelphia, über Ko: 
penbagen. 

Liverpool: Baltic von Nem Port; Jberian, von 
Roiton nah Manchefter. 

Abgegangen: 

New Port: Zeeland nah Belgien. 

Am =. zu Sceanic, von Southampton 

ort. 


Louiſiana 


Es mag Geld in Eure 


Taſche bringen! 


Paßt morgen auf dieſe Zeitung —Derſelbe Raum. 


Fragt Euren Grocer. 


Sn Shicago und Vororten 


Telegrapfifche Notizen, 


Qulanı. 


— 2 Todte, 3 Verlegte beim Ent- 
gleifen eines Zuges der Southern Pa 
zifitbahn unmeit Pinole, Kal. 

— Zu Lafe Mohont, N. Y., tagt 
wieder bie amerifanifche Weltfriedens- 
und EC chiedägerichtsfonferenz, bie Jich 
alljährlich dort verfammelt. 

— Den Apothetern von Rodford, 
SU., verbot die Stadtverwaltung, ir= 
gendwelche Spirituofen zu verfaufen, 
jelbft auf ärztliches Rezept hin! 

— Der Bundesfenat hieß die legten 
der größeren Bemilligungsporlagen 
gut: den allgemeinen Nachtragsetat 
und den Etat der Militärafademie. 

— Die Gefchworenen in dem er=- 
mähnten Prozeß gegen den früheren 
„Boß“ Abraham Ruef in San Fran 
zisko konnten fich endgiltig nicht eini- 
gen. 

— Bei einem Sturm im Kanfafer 
County Wafhington murden unweit 
Lynn zwei Kinder der Frau Fred Be- 
‘der getödtet, und diefe wurde fchlimm 
verlegt. 

— Der Nem Norker Staatögouver- 
neuer Hughes unterzeichnete die Vor- 
lage, die e3 zu einem Verbrechen madt, 
in diefem Staat eine Wintelbörfe zu 
betreiben. 

— nn New Hort verlautet, Evelyn 
Iham werde ihre Scheidungsflage ge- 
gen Harry K.Iham zurüdziehen, wenn 
fie nicht von Mitgliedern der Ihat- 
Then Familie umgejtimmt werde. 

— Wegen häuslicher Wirren, bejon- 
der3 meil zwei feiner Töchter zur Büh- 
ne gingen, entleibte fich zu St. Xojeph, 
Mo., der Methodiitenprediger Rufus 
R. Fletcher mit Karbolfäure, 

— Zu Lemwiston, Mont., wurde ber 
Viehzüchter Die Mortahl angeklagt, 
die ganze Schleuter’fche Familie — 
Mutter und drei Kinder — vor etwa 
zwei Monaten umgebracht zu haben. 

— Den Regierungsförftern gelang 
e3, einen Waldbrand in der Foritre- 
jerve von Long Pine, ©. D., zu lö- 
ſchen, — aber erft nachdem verfelbe 
eine Fläche von 20 Quadratmeilen ver- 
mwüjtet hatte. 

— In Sharon, Pa., befannte fi 
Frau Anna Dahringer, angeklagt, ih- 
ten Gatten behufs Erlangung von 
$15,000 Lebensverficherung ermordet 
zu haben, des „Mordes im zmeiten 
Grade“ fchuldig und wurde zu 8 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

— Wie aus MWafhington gemeldet, 
beifhloß die tepublifanifche Fraktion 
des AUbgeorbnetenhaufes geftern end- 
giltig, in diefer Tagung feine Vorlage 
mehr gutzuheißen, melche die Befug- 
ni zum Erlaß bundesgerichtlicher 
Einhaltsbefehle beichräntt. 


— Zu Kanfas City, Kanf., wurde 
die 48jährige Frau Sarah Morafd, 
megn Vergiftung der 4jährigen Ruth 
Miller durch Zuderwerf— das mit der 
Poft gefandt worden mar — des Mor: 
des im erjten Grabe fehuldig geſpro— 
hen, Sie fommt auf Lebenszeit in 
Zuchthaus. 
Geſtrige 
„National League — Chicago 3, 
Boſton 11; St. Louis 4, New York 8; 
Cincinnati 5, Philadelphia 6; Pitts⸗ 
burg O, Brooklyn 2 (im 3. Gang we— 
gen Regens abgebrochen). „American 
League“ —New York 2, Chicagog9; 
Boſton 1, St. Louis 0O (im 4. Gang 
abgebrochen); Waſhington 1, Detroit 
0; Philadelphia 1, Cleveland 0. 

— Das Illinoiſer Obergericht ge— 
ſtattete, ein Mandamusverfahren ein— 
zuleiten, um den Bürgermeiſter und 
den Stadtrath von Alton zu zwingen, 
zwei Negerkinder dieſelbe Schule be— 
ſuchen zu laſſen, in welcher Weiße un— 
terrichtt ¶ werden. Der Prozßfall 
ſchwebt ſchon ſeit 12 Jahren, und jene 
„Kinder“ ſind jetzt 20, bezw. 18 Jahre 
alt, wollen aber die Hochſchule beſu— 
chen. 

— Jetzt heißt es gar, daß Dr. Ira 
bon Gießen in New York, welcher das 
Hirn aus der Leiche des Brooklyner 
Yabrifanten und Erfindere Wm. 9. 
Marih nahm — der an Wafferfcheu 
jtarb, blos meil ein toller Hund ihn 
geledt haben joll — ich dabei, dur 
zufälligeg Riten, eberfalls die Kranf- 
heitsfeime zugezogen habe! Er ließ 
fih fofort behandeln und. jagt, e3 fei 
feine Gefahr, wenn prompt eingefchrit- 
ten werde. 

— — — e e e 


Auslaud. 


— Eine Anzahl Reſolutionen gegen 
das Duellweſen, wenigſtens ſoweit die 
Abgeordneten in Betracht kommen, 
wurde in der ruſſiſchen Duma einge— 
bracht. 

— Das däniſche Abgeordnetenhaus 
hieß die, vom Oberhaus ſchon ange— 
nommene Vorlage gut, welche den 
Staat ermächtigt, in den nächſten 16 
Jahren 14 Millionen Dollars für 
neue Bahnbauten zu verausgaben. 

— Fünf finniſche Miniſter haben 
wegen der jüngſten Dumarede des ruſ⸗ 
ſiſchen Premiers Stolypin, die wenig 
Hoffnung für die finniſche Selbſtver— 
waltung gab, ihre Stellen niedergelegt. 
Man glaubt, daß dieſelben durch Alt— 
finnen erſetzt werden, welche den Ruſ— 
ſen freundlicher geſinnt ſind. 

— Papſt Pius empfing geſtern 200 
deutſchamerikaniſche Pilger, die von 
Herrn Olkers, Präſident des Zentral: 
verbandes der Katholiken Nordameri— 
kas, geführt wurden. Herr Olkers 
verlas eine deutſche Adreſſe; der Papſt 
antwortete italieniſch. Die Pilger 
überreichten auch einen Beitrag zum 
Peterspfennig. 

— Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern, Iswolsky, wurde nach dem 
Zarenpalaſt gerufen, anläßlich einer 
Depeſche von General Snarski, dem 
Befehlshaber der ruſſ. Strafexpedition 
an der perſiſchen Grenze, welcher mit— 
theilt, daß er ſofortige Entſchädigung 
wegen der Ermordung einer Anzahl 
Ruſſen durch perſiſche Grenzſtämme 
fordert, widrigenfalls er auf's Neue 
in perſiſches Gebiet marſchiren und 
Vergeltung üben will. 


* 


Baſeballſpiele: 


Groceries 


Fancy Tomatoes, 
per Büchſe.... 7Te 


rn 
1,6 


%cy frühe Juni— 
Erbjen zu..7izc 


Er. gr. f'cy Pflau—⸗ 

men, Pfd...12e 

German Meottled 

Seife, — 6 Stüde 

für 25c 
Buttermilt Toilet— 
ten:Seife od. tür: 
fifche Badejeife, 3 
Stüde für...10c 
Argo Glanz:Stär: 
fe, drei 1:Pfund 
Padete für..11e 
Allerbeit. Banner 
Geflügelfutter, 100 
Pd. Sad..1.69 
Mufter = Padet X 
Ray Ofenjhwärze 
frei. 


Friſch gebackene 


Männer = $ 
Männer = 5 


ſchwarzen Lawn Watft3 für Damen 


Yront mit Stiderei und Tud3 bejeht; am 
Rüden oder an der Front zu öffnen. — 


Partie 1— 


1.19 


Eine Partie feine weiße Lamn Wai 
geitichte Front, merth $1.00 bis 
$1.50, jpeziel Samjtag zu 


Partie 2- 
zu 


Partie 3- 
zu 


Prahtvolle Partie von Gingham = 
dern für Kinder, zu 


59c, 791,891, 98c & 1 
19e 


für 35c feine Gambric Kor: 
fet-Bezüge für Damen. 


Lorkalbericht. 
Der Tod von R. C. P. Holmes. 


Der Agent der Commonwealth Ediſon Co. 
mag einem Schlaganfall erlegem fein. 


Daz NRäthfel des Todes von Robert 
Charles Petyt Holmes, dem Einkäufer 
der Commonwealth Edifon Company, 
der geftern früh in einer Gajfe Hinter 
Lyon & Healyg Mufithandlung an 
Wabafh Ave, todt aufgefunden wurde, 
ift noch ungelöft. Samuel Snjull, der 
Präfident der genannten Gefellichaft, 
neigt, entgegen der Anficht der Polizei, 
zu der Annahme, daß Holmes, der ein 
ehr beleibter Mann mar, einem 
Schlaganfall oder einem Herzichlage 
erlegen ift, umfomehr, als Holmes 
jhon einmal, vor etwa drei Wochen, 
auf der Straße ohnmädhtig geworden 
it. €E3 mag nun fein, daß er am 
Mittwoch Abend in jene Galje gegan= 
gen und, von einer Ohnmacht befallen, 
mit der Stirn gegen zwei große in der 
Gaffe befindliche Granitblöde oder bie 
Zadeplattform von Lyon & Healy ges 
Ichlagen ijt, in deren Nähe feine Leiche 
gefunden wurde. Dadurch könnten die 
Stirndbraufhe und das gejchwollene 
Auge erflärt werden. Später mögen 


„Leichenfledderer“ ihm gefunden, ihn | 


für betrunfen gehalten und ausgeplün- 
dert haben. 

Die Polizei hält indeffen vorläufig 
an der Annahme feit, dat Holmes das 
Opfer von Raubmördern geworden ift, 
oder mindejtens von NRäubern, die 
nicht gerade die Ubfiht Hatten, ihn 
todtzufchlagen. Die Leichenihau hat 
ergeben, daß die Haut über der Brau= 
[he und an dem gefchwollenen Auge 
nicht gerigt ift, die Räuber, wenn e3 
folche waren, alfo einen Sandfad oder 
die Yauft benugt haben müfjen. Schä- 
del und Anocdhen find unverfehrt, bie 
Zodesurfache ijt noch nicht fejtgeftellt 


worden. 

Die Polizei Forfcht inzmwifchen in den 
Pfandläden eifrig nad) den geraubten 
Merthjfahen und nach den Räubern 
oder Raubmördern. Kurz vor Mit- 
ternacht wurden in der Nähe des That— 
ortes drei Männer al3 verdächtig ber- 
haftet, die fich auf der Hauptmwacdhe Ar— 
thur Wilfon, Jchn Taylor und Venus 
Race nannten. Taylor und Race find 
Neger. Die Drei wurden, nachdem 


Erzeugt neues Haar. 


Graue3 oder verblichened Haar erhält fchnelt 
jeine natürlige Farbe und Glanz; wieder. 


25e Blajche frei für Alle! 


E3 ift erftaunlid, waS die neuen Entdeduns 
gen der SHaar-Spezialiiten, die Emikco Haar- 
und Kopibautbeilmittel beritellen, für Tahltö> 
pfige Leute aetban haben. E3 braudt nur et 
lie Tage angewandt zu werden um dad Haar 
zum Wachen zu bringen. 


„Glänzend und wei wie Seide.“ 


Das Mittel heilt au Scinn, befeitigt das 
Ausfallen des Haares und madt es prädtig 
länzend und mweih und jtellt die natürliche 
arbe wieder ber. Labt uns Eud eine 25-Gent 
Slaie fhiden, frei, um es au bemeifen. 
Ewibco Hair Remedy wird von allen Apothe> 
ern zu 50 Gent3 und $1.00 die Wlafche ber» 
Tauft, aber die freie Flaiche erhält man nur 
wenn man direft an die Ewisco Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Obio, Schreibt. 
Verlauft und empfoblen in Chicago bon der 
ottinger Drug & Truß Co., Milmaufee und 
er Ade., fowie 316 Sedgwick Str.; Her» 
man Sch, 266 E. North Ave; W. A. Wieboldt 
& Co., 937 Milwaufee Ade.; Jofevb Bhillipfon, 
12. und Halited Str., oder von irgend einer beg 
Etate Str. Apothelen oder Departementläden. 


Schneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Dfferte mag nicht wieder erfchei- 
nen. Cchreibt Euren Namen und Adreffe 
auf Die nadjitehenden punltirten Linien 
und fhidt ihn an die Smwibco Hair Remedh 
Eo., 459 P. ©. Cauare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cents bei, um zu zeigen, daß Ihr es 
aufrichtia meint. Die 10 Cent3 deden nicht 
dad Porto und Perpaden der 25 Cents 
Slafhe, die wir fchiden. 


Gebt volle Abreife an — Tchreibt 
Diefer Koupon ift nicht giltig bei Apo 


1.59 


per Pfurtd 


Eooties, per Pfund 


ofen Serge Hofen für Männer, zu 
emden 


Unterhofen für Männer, werth 50c.. 


‚ die 


St 


Tree} 
Moeller, Stange& Go. =: 


LINCOLN AVE., nahe Southport Ave. 


Samitag, den 23. Mai. 


Frifch geröftete Peanuts, per Quarl......... ee 
Frifch gemachte Pan Caramels, 
Ertra große feine Bananen, per Dugend 


Ganzmollene blaue oder [hmarze 5.00 
Blaue Chambrayg Hemden für Män- 


ner, requlärer Verkaufspreis 50c.... 
Teine Balbriagan Unterhemden oder 


Männer: interzeug 


Schwarze Camn Waills 


Drei außerordentlich große Bargainz in 


Feine Cambric Unterröde 


Fleiſch 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz, 
Pid. 
Vorderviert. Kalb- 
fleifh, Pid..6%e 
Hinterviert. Kalb 
fleiſch, Pfd.8340 
F'ey Hinterviertel 
Lammfleiſch, per 
Pfd.......1340 
KL. Pork-Schulter, 
Pd. .......8%4o 
Friſch gemachte 
Bratwurſt — per 
Pfd. 
F'ey runde Met— 
_burft, Pd. 9%%e 
Friſch gejchnittene 
er 
100 
Nr. 1. geräuchert. 
Schinten .11%e 
Seden Tag frijches 
Gemitje. 


— per 


3.25 
3% 
3% 


ituslin-Inlerzeug elc. 


10 Dutend feine Muslin Nacht-Kleider 
für Damen, requlärer 
Tpeziell für Samftag 


Preis 59 — 


für Damen, 


gemacht mit 183Ölliger Auffle und GSpi- 


ſts — 


tzen⸗Einſätzen. Speziell für 


Samjtag zu 


Klei⸗ 


Schwarze Heatherbloom Unterröcke 


für 


Damen, mit breiter Flounce und Tuds— 


.19 


Speziell nur Samftag — Kabo Form: 


4 
reduzirende Korjets, reg. Preis 30.2539 | 29c 


für feine Lawın Baby: 
Bonnet3, mwerth 39c. 


Wir erftanden von einem der größten Import-Firmen 


Heber 5000 £ 


Schwarz, weiß, grau 
braun und blau, — 
gute Größen, aud 
ertra große — 


Werth von 
39c b. 2.75 


2 
he 


sie oder Jeid 


Handſchuhe 


Kurze, ſowie halb—⸗ 
und ganz lange, — 
Musquetairs, Jer—⸗ 
ſeys und Claſps — 


Werth von 
390 b. 2.75 


ene 


Fr 
KERN 


EL 
\ —E | 


Nnfer Preis 13c, 2Ur, 9, 6Oc und ſot 


Eine jeltene Gelegenheit Ihren Bedarf für die Salfon 


Zu einem Drittel der regulären reife zu Kaufen, 


| Erjter Flur, in der Nähe des North Ave.-Einganges. 


Ssnipeftor Zavin Befehl ertheilt Hatte, 
alle Verdächtigen im inneren Stabdtbe- 
| zirf aufzugreifen, an Adams Straße, 
| zwifchen State Str. und Wabafh Ane., 
ı verhaftet. Einzeln verhört, follen fie 
| miderfprechende Angaben gemacht und 
Race fol auf dem Wege zur Wache 
einen Fluchtverſuch gemacht haben. 
Sie ſtellen in Abrede, von der Ermor— 
dung von Holmes etwas zu wiſſen, 
und wurden dann nach der Harriſon 
Str.-Bezirfsmache zu ſpäterem Verhör 
gebracht. 

Die Lohnkutſcher James Fraſer 
und John Mack haben der Polizei mit— 

getheilt, daß ſie Holmes geſtern früh 
kurz vor 2 Uhr aus Auſtins Wirth— 
ſchaft, 282 Wabaſh Avbe., haben kom— 
men ſehen und einen Gruß mit ihm 
ausgetauſcht haben. Die Wirthſchaft 
iſt nicht weit vom Thatort. 

Koroner Hoffman iſt nach einer Be— 
rathung mit Aerzten und Polizeibeam— 
ten zu der Anſicht gelangt, daß die 
Verletzung, die Holmes' Tod herbeige— 
führt hat, nicht von einem Fall her— 
rühren kann, und daß Holmes ermor— 
det worden ſein muß. Die Verletzung 
des Auges rührt offenbar von einem 
Fauſtſchlage her. Nach Dr. Moyers 
Anſicht war die Todesurſache die ver— 
einte Wirkung des Schlages und des 
ſchwachen Körperzuſtandes des Man— 
nes. 

— — ⸗ — — 


Die Schuldenmacher⸗Vorlagen. 


Zuſãätze vorgeſchlagen, um die Vorlagen 
der Staats-Legislatur genehm zu machen. 
Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, Ill, 22. Mai. Bür— 
germeiſter Buſſe und ſein „Kabinet“ 
arbeiten hier heute zu Gunſten der An—⸗ 
nahme der drei vom Senat bereits an— 
genommenen Vorlagen zur Ausgabe 
von Bonds, „ohne Erhöhung der 
Steuerſätze“, Seitens des Abgeordne— 
tenhauſes. Um nun den Widerſtand 
des Sprechers Shurtleff und einer 
Anzahl Abgeordnete aus ländlichen 
Bezirken zu brechen, ſollen die Vorla— 
gen verändert werden, wie, wird ſich 
erſt herausſtellen, wenn das Haus zu— 
ſammentritt. Sollte im Hauſe kein 
Quorum anweſend ſein, ſo können die 
Vorlagen doch zur dritten Leſung ge— 
langen, wenn kein Mitglied Einſpruch 
erhebt, und ſie könnten morgen ange— 
nommen werden. Dann wäre es aber 
vothwendig, daß ſich auch eine Vehr⸗ 


Et der Mitglieder bes Senat3 morgen 


— 


‘wieder hier verſammelt, um den Zu- 
ſätzen zu den Vorlagen zuzuſtimmen. 


— Kleiner Optimtſt. — Der kleine 
Fritz Maier: „Papa, wie viele Herr— 
ſchergeſchlechter gibt es mit dem Fa⸗ 
miliennamen Maier?“ 


RE EEE EEE ERINNERN EEE EEE EEE EEE N 


Muthige Mädchen. 


Caſſen ſich von einem Einbrecher nicht ver: 
blüffen. — Er muß flüchten. 

Von einem maskirten farbigen Ein— 
brecher wurden heute früh zwei junge 
Mädchen, Martha Berg und Julia 
Sohnjon, in ihrem Schlafzimmer im 
dritten Stodiwerf des Kofthaufes Nr. 
317 W. 63. Straße gewedt und unter 
Bedrohung mit einem Revolver auf- 
gefordert, ifm Geld und Schmudjachen 
zu geben. Anfcheinend um der Auf- 
forderung nacdhzufommen, erhob fich 
Hl. Berg und fehlug den Halunfen ing 
Gefiht. Diefer ftieß fie zu Boden, 
wurde aber jofort von Frl. Johnſon 
gepadt. Diefe rief laut um Hilfe, der 
Verbrecher rif fich os und fprang aus 
dem yenjter auf die Veranda. Er ent- 
fam troß heftiger Verfolgung der 
Kofthausgäfte. Erbeutet hat er nichts. 


=—)9 —— 
Kurz und Neu. 


* Bi3 zum 2. Juni wurbe heute im 
Stadtgerihtöhofe an der Harrifon 
Straße die Verhandlung der gegen den 
6ljährigen Chas. 2. Tate erhobenen 
Anklage verfchoben, ala „Kolleftor“ des 
Lafe Bien Kounzil3 der Royal Ar= 
canum=2oge $191 veruntreut zu ha= 
ben. Tate fitt in Ermangelung 
von Bürgjchaft. 


* Der farbige Diamantenverfäufer 
Edward Dyfon wurde heute auf Be- 
ſchwerde der Yumelierfirma Stein & 
Ellbogen unter der Anklage der Ent- 
wendung von ihm anvertrauten Dia= 
manten im Werthe von $1200 verhaf- 
tet. 


— —— 
Leiche geborgen. 

Die Leiche des ſiebenjährigen George 
Phelan aus Riverſide, der ſeit Sonn— 
tag nebſt ſeiner zehn Jahre alten 
Schweſter Ruth vermißt wurde, iſt 
geſtern aus dem Desplainesfluſſe gezo— 
gen worden. Es ſcheint nunmehr kei— 
nem Zweifel zu unterliegen, daß Ruth 
gleichfalls ertrunken iſt. 


Hilft über 
den Berg. 


Habt Ihr viele ſchwere Arbeit? 
Et 


Grape - Nuts 


„Es hat feinen Grunb® 
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Abendpoſt. 
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NRepublitaniſcher Uebermuth. 


— — 


An dem Einhaltsverfahren iſt in der 
jüngſten Zeit bei weitem nicht mehr ſo 
viel gemäkelt worden, wie in 
der Blüthezeit des Schlagwortes: 
„Goveérnment by injunction“. Die 
höchſten Gerichtshöfe hatten, als der 
Unfug überhand zu nehmen drohte, 
ihm theilweiſe ſelbſt geſteuert, und die 
öffentliche Meinung hat die unteren 
Inſtanzen vielleicht auch etwas beein- 
flußt. Einem amtlichen Ausweiſe zu— 
folge wurden in den letzten fünf er 
‚ren inägefammt nur328 Einhaltgbefeh- 
le erlaflen, von denen nicht mehr ala 20 
‚gegen Arbeiterverbände gerichtet ma= 
ren, und auch von diefen wurden 5 erft 
nach Anhörung der verflagten Partei 
ausgeitelt. Dennoch fehten gemilfe 
AUrbeiterführer ihren Kampf gegen die 
verhaßte „Injunktion“ mit folchem 
Eifer fort, daf der Präfident fich ver- 
anlaßt fühlte, faft in jeber feiner Bot 
Thaften den Kongreß zur gefeglichen 
Regelung des Einhaltäverfahrens auf: 
zufordern. Ginmal bezeichnete er fo= 
gar biefe Angelegenheit ala eine bon 
denen, die „unbedingt“ noch in der lau= 
fenden Tagung erledigt werben müß- 
ten. &3 murden auch Dubende bon 
BiNE eingereicht, die der richterlichen 
Wilfür mehr oder meniger hohe 
Schranten jeten follten, und der 
Sprecher wurde gezwungen, dem repu= 
blifanifchen KRaufug die Frage zu uns 
terbreiten, was mit diefen Entwürfen 
gejhehen folte, Nachdem aber der 
Kaufus mehr, als drei Stunden ge- 
rathichlagt Hatte, beichloß er mit 75 
gegen 63 Stimmen, Tich endailtig zu 
bertagen. E83 waren fo viele verjchie- 
dene Vorfchläge gemacht worben, daß 
an eine Einigung angeblich nicht zu 
denfen mar. 

Bon der vollftändigen Abfchaffung 
bes Ginhaltöverfahrene Tann mohl 
faum die NReoe fein. E3 gibt zu viele 
dringende Falle, die feine Anwendung 
nothiwendig machen, zumal dag „or= 
bentliche” Rechtsverfahren in den 2er. 
Staaten fo überaus langfam ift. Ge 
gen beabfichtigte Uebergriffe der Ver- 
maltungsbehörben 3. B. ift die n- 
junftion mitunter da3 einzige Schub 
mittel. Wird fie nur erlaffen, um ei- 
nen nicht wieder qutzumachenden Scha= 
den zu verhüten, oder unerfeglichen 
Berluften vorzubeugen, fo wird fich ge- 
wiß nichts gegen fie einmenden Yafjen. 
Dauernde Einhaltsbefehle ergehen auch 
immer erft nach einer Verhandlung, in 
der beide Parteien zu Gehör fommen, 
und werden deshalb felten beanftandet. 
Dagegen haben allerdings mande. Ge= 
riehtshöfe einen fogenannten zeitmeilt- 
gen Einhaltsbefehl erlaffen und bie 
Verhandlung über den Antrag, ihn in 
einen dauernden zu berivandeln, o= 
lange binausgejchoben, daß der ver: 
Hagte Theil gar nicht mehr zu feinem 
Rechte gelangen fonnte. Das ijt zmei- 
fellos ein Mißbraud), dem ein Riegel 
borgejchoben werben follte. Wenn e3 
durhaus unmöglich ift, ven Verflag- 
ten rechtzeitig von dem Einhaltögefuche 
zu veritändigen und feine Eriwiderung 
abzuwarten, fo follte er menigjtend am 
näciten Tage zu Worte fommen. Daß 
ber republifanifche Kaufus fih nicht 
einmal auf biefe Vorfchrift einigen 
fonnte, iſt mindeſtens ſeltſam. 

Es war auch mit Recht gefordert 
worden, daß Niemand wegen Ueber—⸗ 
tretung eines Einhaltsbefehles von 
demſelben Richter ſoll beſtraft werden 
können, der die Injunktion erlaſſen 
hat. Im Verlaufe von Lohnſtreitig⸗ 
keiten wird den Arbeitern zuweilen von 
einem Richter verboten, dieſe oder jene 
Handlung zu begehen, die an und für 
ſich gar nicht ſtrafbar ſein mag. Wenn 
ſie nun dem richterlichen Verbote 
trotzen, ſollten ſie vor einem anderen 
Richter den Beweis führen dürfen, 
daß ſie ſich keiner Geſetzesübertretung 
ſchuldig gemacht haben. Der Richter, 
der den Befep ausgejtellt hat, ift im 
der Regel mohl nicht mehr unbefangen 
genug, den „Verhöhnern“ feiner Ver- 
orbnung Gerechtigteit widerfahren zu 
Iafien. Er wird fie bejtrafen nicht 
meil fie miberrechtlich gehandelt, fon« 
dern meil fie gegen feine Würde gefres 
velt haben. Das Anfehen der Gerichte 
wird aber durch ſolche Vorkommniſſe 
ſicherlich nicht erhöht. 

Einige andere Anträge gingen viel⸗ 
leicht zu weit. Beiſpielsweiſe mag es 
zu viel verlangt ſein, daß die Ueber⸗ 
treter eines Einhaltsbefehles nur von 
Geſchworenen nach dem üblichen ſchlep⸗ 
penden Rechtsverfahren ſollen verur⸗ 


theilt werden dürfen. Das würde nach 
der Anſicht der Rechtsgelehrten der 


völligen Abſchaffung der Injunktion 
gleihfommen, und da im Songreffe 
bie Yuriften weitaus in der Mehrheit 
find, ließ fich nicht erwarten, daß die- 
fer Vorfhlag Anklang finden mürbe. 
Daß aber unmittelbar vor einer Prä⸗ 
fidentenwahl bie herrichende Partei 
auch die berechtigten Wünfche der. Ar- 
beiterverbände jchroff abmeifen zu 
bürfen glaubte, ift einigermaßen übers 
raſchend. Bildet ſie ſich wirklich ein, 
durch die „Politik des Nichtsthuns“ 
ihre Stellung befeſtigen zu können, 
ober hält fie bie organifirten Arbeiter 
für millenlofes Stimmpieh? Freilich 


' bat fie ja auch die VBefchwerbden der 


„allmächtigen“ Zeitungen gegen ben 


‘ Baptertruft nur mit einer Unterju- 
- I dung beantwortet, die jeber Kunbige 
von vornherein al3 eine Pofle anjah. 
* ſogar ihren eigenen Präſidenten 
at 


fie wie einen lächerlichen Schwä⸗ 


| der behanbelt, auf beffen thörichtes Ge- 


wälh ein vernünftiger Menfh nicht 
achten fann. Sobald e3 ficher war, 
daß die Demofraten wieder ihren uns 
vermeiblichen Bryan aufftellen würden, 
machten die Republifaner im Son 
orefje alle ihre quten Vorſätze rüdgän- 
gig. Sollte das ein rein zufälliges 
Zufammentreffen fein, oder ift e8 Ur- 
jadhe und Wirkung? 


Prohibitionsult im Schuirathe. 


Der Schulrath hat vorgeftern bie 
bekannte Poſt'ſche Reſolution, melche 
die Maſchiniſten der Schulgebäude zu 
völliger Enthaltſamkeit von alkoholi— 
ſchen Getränken jeglicher Art und zu 
jeder Zeit und jeden Ortes zwingen 
wollte, durch ein Votum von 6 Stim— 
men dafür und 13 dagegen endgiltig 
beſeitigt und dafür eine andere Reſo— 
lution angenommen, welche die Ent— 
laſſung von ſolchen Maſchiniſten ver— 
fügt, die ſich zu irgend einer Zeit dem 
unmäßigen Genuſſe alkoholiſcher Ge— 
tränke hingeben oder ſich der Trunken— 
heit ſchuldig machen. Auch iſt den 
Maſchiniſten das Trinken während der 
Dienſtſtunden verboten. Dagegen iſt 
nichts einzuwenden, und die Verwer— 
fung der Poſt'ſchen Reſolution iſt ja 
ſehr erfreulich, aber von der Art und 
Weiſe, wie das letztere geſchah, wird 
man das nicht behaupten können. Sie 
hatte zu viel von dem bekannte ameri— 
kaniſchen „Horſe play“ an ſich. Solch' 
grober Ulk ſcheint aber nicht angebracht 
in einer Geſchäftsſitzung der Erzie— 
hungsbehörde der Weltſtadt, in der 
über ſehr wichtige Fragen verhandelt 
wird. 

Nachdem man etwa eine Stunde 
lang für und wider die Poſt'ſche Re— 
ſolution geſprochen hatte, beantragte 
Herr Gartz ein Amendement, nach dem 
ſich das Trinkverbot auf alle Schul— 
vorſteher und Lehrperſonen, alle An— 
geſtellten und die Schulrathmitglieder 
ſelbſt erſtrecken ſollte. Das war un— 
ſtreitig gut gemeint. Herr Gartz wird 
die Abſicht gehabt haben, auf die Un— 
gerechtigkeit der nur gegen die Maſchi— 
niſten gerichteten Poſt'ſchen Reſolution 
hinzuweiſen und dieſe durch die logiſche 
Verallgemeinerung zu verſpotten und 
in das Licht der Lächerlichkeit zu rü— 
cken. Aber der Spott ging verloren 
und es kam nur ein wenig Lächerlich— 
keit für den Schulrath ſelbſt heraus. 
Es hätte noch viel ſchlimmer werden 
können. Herr Gartz glaubte wohl kei— 
nen Augenblick, daß ſein Amendement 
würde angenommen werden können, 
aber er hätte aus der Geſchichte der 
höchſten geſetzgebenden Körperſchaft 
des Landes wiſſen müſſen, daß es recht 
gut möglich war. Der Kongreß hat 
vor einigen Jahren dasſelbe gethan, 
was das Gartz'ſche Amendement dem 
Schulrathe zumuthete — ſich „trocken“ 
geſtimmt — es iſt aber bekannt, daß 
der Staatsmann, der damals im Ab— 
geordnetenhauſe den bezüglichen An— 
trag ſtellte, ſelbſt gar nicht prohibitio— 
niſtiſch geſinnt war und ebenſo wie im 
vorliegenden Falle Herr Gartz die Kol— 
legen nur auf das alte Sprichwort, 
„was Du nicht willſt, das man Dir 
thu', das füg' auch keinem Andern zu“, 
aufmerkſam machen wollte. Er war 
gegen das Kantineverbot für „Mili— 
tärpoſten“ und Soldatenheime und 
ſtellte den Antrag, jeglichen Verkauf 
alkoholhaltiger Getränke auch im Ka— 
pitol ſelbſt zu verbieten, in der Hoff⸗ 
nung, die Staatsmänner auf dieſe 
Weiſe vor der ungerechten, diskrimini— 
renden Geſetzgebung zurückzuhalten. 
Er irrte ſich gewaltig. Die Angſt, von 
den Waſſerfanatikern, im beſonderen 
den chriſtlichen Temperenzfrauen, als 
perſönliche Anhänger des Alkoholteu— 
fels „gebrandmarkt“ zu werden, war 
bei der Mehrzahl der Kongreßmitglie— 
der ſo groß, daß ſie für den Antrag 
ſtimmten. So hätte es auch im Schul— 
rathe gehen können, und man muß 
dankbar ſein, daß nur ſieben Mitglie— 
der für den Antrag ſtimmten, zwei 
ſich der Abſtimmung enthielten und 
zehn den Muth zu einem entſchiedenen 
„Rein“ Hatten. 

Mit der Ablehnung des Gark’fchen 
Antrags war natürlich das Schidfal 
der Poſt'ſchen Reſolution beſiegelt, 
denn die Schulrathsmitglieder, die die 
Prohibition für ſich ſelbſt abgelehnt 
hatten, konnten ſie nicht gut den Ma— 
ſchiniſten aufzwingen wollen, und dar— 
auf hatte Herr Gart jedenfalls gerech— 
net. Aber es war, wie ſchon angedeu⸗ 
tet, ein ſehr gefährliches Spiel, das er 
trieb, und daß er nicht verlor, iſt wohl 
nur der Thatſache zu danken, daß die 
Mehrzahl der Schulräthe von Mayor 
Buffe ernannt wurden, defjen antipro- 
hibitioniftifhe Gefinnung mohlbes 
fannt ift, und die „Foreigner3” unter 
diefen jtarf vertreten find. Wäre das 
nicht der Fall gewejen, fo hätte der 
Schulrath Chicagos fehr gut „prohibi- 
tioniftifch gehen“ Tönnen, und mie bie 
Wafjerfanatifer darob triumphirt hät= 
ten; mie fie es verftanden haben wür— 
den, e3 auszunügen, das wird Jeder 
ſich ſelbſt ausmalen können. 

Sechs der im Schulrathe verbliebe— 
nen, bezw. wiedereingezogenen Dunne—⸗ 
Leute ſtimmten für die Prohibition 
und fünf auch für die Poſt'ſche Reſo— 
lution; zwei enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung über den Gartz'ſchen An⸗ 
trag, ſtimmten aber gegen den Poſt's. 
Die Buffe-Männer retteten den Tag; 
neben ihnen traten nur Fräulein Cor= 
nelia DeBey und Herr Harding mann- 
haft ein für den gefunden Menjchen- 
verftand und bie Gerechtigkeit, diefe da= 
für allerbing3 umfo fräftiger. Yyräu- 
lein De Bey nannte die ganze Abftim- 
mung über die Gar&’fche Brohibitiong- 
rejolution eine Schande; Herr Har- 
bing aber erklärte freimüthig, er fünne 
nicht daraus flug werben, ob der An- 
trag ernjt zu nehmen jet ober nicht. 
„Meint da,“ fragte er, „baß ich auf 
meinem Nachhauferwege nicht irgend 
einen mir beliebigen Irunf nehmen 
darf, menn elf Stimmen für biefen 
Antrag (den Gart’fchen) fallen? 
Wenn da3 fo ift, dann ift das ein Ver- 
botsgeſetz und durchaus unpaſſend.“ 

Er hatte Recht. Durchaus unpaſſend 

yunb bes Schulraths unmürbig war bie 


Abendpoſt, Chieaao. Freitag, den 22. Mai 1908. 


ganze Sadıe, und die Herren Poft und 
Konforten werben fich jehr anjtrengen 
und mwirfli gute Arbeit leiten müf- 
fen, wenn ber groß Maffe der Bür- 
gerichaft nicht ein lebhaftes Bedauern 
aufjteigen foll darüber, daß fie in den 
Schulrath zurüdtehren durften. So 
weit fann nur die prächtige Haltung 
bon Frl. Dr. Cornelia De Bey damit 
ausföhnen. 


Alrbeiterunfelentfigärigung im 
Bundesdienfte. 


„Die Bundesregierung“ — fhrieb 
der Präfivent in jeiner legten Yahres- 
botfchaft an den Kongreß — „jollte der 
Mufterarbeitgeber fein. Sie follte die 
allerbejten Dienftleiftungen von jedem 
ihrer Angeftellten fordern und folite ih- 
nen allen dafür entfprechende Fürforge 
angebdeihen laffen. Der Kongreß follte 
durch Gefet eine befchräntte, aber feit- 
beftimmte Unfallgentfehäpigung allen 
im Bundesdienfte thätigen Arbeitern 
geben, einjchließlih der Angeftellten 
in Schiffsbauhöfen und Zeughäufern. 
Sn anderen Worten: da3 Mujter eines 
Arbeitgeber = Haftpflichtgefegedg, um 
faffend und gründlich, follte erlaflen 
werben, anmwendbar auf alle Arbeits- 
ftellen, öffentliche und private, über 
melche die Bundesregierung das Be- 
ftimmungsrecht hat.“ 

Der damit gegebenen Anregung fol= 
gend, hat der linoifer Abgeordnete 
Sterling bereits zu Anfang der Ta- 
gung eine Bill eingebracht, die im Wer 
fentlichen Folgendes verfügt: Berechtigt 
zur Entjhädigung follen alle Ange- 
jtellten fein, deren ahrezeinfommen 
nicht iiber $2500 beträgt, und die nicht 
meniger al 30 Tage im Bundesdienft 
thätig gemefen find. Stirbt ein foldher 
Ungeftellter infolge eines bei der Arbeit 
erlittenen Unfalls, fo follen feine über- 
lebenden Angehörigen, falls fie gänzlich 
bon ihm abhängig waren, eine Sum= 
me erhalten gleich dem fünffachen Be- 
trage feines Kahreseinfommend, Wa- 
ren fie nur theilmeife von ihm abhän= 
gig, To fol! die Zahlung nicht mehr als 
das meifache feines Jahreseinkom— 
mens betragen. Hinterläßt er feine ab- 
bängigen Angehörigen, fo follen bie 
Kojten etwaiger ärztlicher Behandlung 
und die Beerdigungsfojten bezahlt mer 
den. Hat der Unfall nur zeitmeife 
AUrbeitsunfähigfeit zur Folge, fo fol 
ber Verlette während der Dauer der 
Unfäbigfeit 60 v. 9. feines monat: 
lihen Einfommens erhalten. Sit er 
für immer arbeitäunfähig, fo fol ihm 
eine Summe bezahlt werben gleich dem 
Sechsfachen ſeines Jahreseinkommens. 
Der Sekretär des Handels- und Ar— 
beitsdepartements wird betraut mit 
der Ausführung des Geſetzes. Er ſoll 
entſcheiden über die Berechtigung er— 
hobener Anſprüche, wann zu zahlen 
und an wen zu bezahlen. Innerhalb 
der geſetzten Grenzen ſoll er gemachte 
Bewilligungen erhöhen oder herabſetzen 
oder die Zahlungen gänzlich einftellen 
dürfen. 

Ein Muftergefeß war das noch lange 
nicht. Was jedoch der Rehtsausfhuß 
des Haufes daraus gemacht hat, an den 
die Bill verwiefen wurde und dem auch 
deren Berfaffer ala Mitglied angehört, 
ift noch viel weniger befriedigend. Wie 
der Ausfchuß die Bill an das Haus be- 
richtet hat, macht fie zunächft einen Un- 
terfchied zmifchen verfchulbeten und 
unverfchuldeten Unfällen. Keine Ent: 
Thadigung fol! bezahlt werden, wenn 
der verunglückte Arbeiter den Unfall 
durch „gefliffentlicheg Mißverhalten 
oder fonjtiges Verſchulden“ ſelbſt her— 
beigeführt hat. In der Praxis kann 
das leicht zu Verzögerungen und Unge— 
rechtigkeiten führen. Mißverhalten iſt 
ein ſehr dehnbarer Begriff, die Ent- 
ſcheidung der Schuldfrage oft mit gro— 
Ben Schwierigkeiten verbunden. Auf 
alle Fälle beeinträchtigt die gefeßte Be- 
dingung die Gemwißheit der Entfchäpi- 
gung, auf die vom Präfidenten mit 
Recht arößtes Gemwicht gelegt wird, E3 
werden Unterfuchungen nothmenbdig, 
die fich in die Länge ziehen können und 
deren Ergebniß nicht immer das Rechte 
treffen wird. 

Hat der verunglüdte Arbeiter den 
Unfall nicht felber verfchuldet, fo ge= 
mährt ihm die Bil regelmäßige Zah- 
lung feines vollen Arbeitslohnes auf 
die Zeit eines Jahres, oder für bie 
Zeit der Arbeitsunfähigfeit, fall3 deren 
Dauer geringer ift ala ein ah. 
Wurde der Arbeiter bei dem Unfall ge- 
töbtet oder ftirbt er infolge des Unfalls 
bor Ublauf eines Jahres, jo fol bie 
Summe feines$ahreseittfommens, ober 
fopiel al3 davon nach Abrechnung be= 
reit3 gemachter Zahlungen noch übrig 
ift, zu gleichen Theilen an feine Wittwe, 
feine Kinder unter 16 Jahren uno an 
feine Mutter oder fonjtige abhängige 
Angehörige vertheilt werden. In diefer 
Yallung ift die Bill vom Haufe ange- 
nommen worden. Was der Senat da- 
mit anfangen, ob er ihr zuftimmen, fie 
berbeflern oder fie auf die lange Bant 
chieben wird, muß abgemartet werden. 

Nimmt der Senat fie an, mie fie 
bom Haufe ihm zugegangen ift, fo wird 
ftatt bes begehrten Muftergefeges ein 
Gejeg vorhanden fein, von dem kaum 
mehr gejagt werden fann, als daß e3 
beffer ift ala Nichts. Daß die Ent- 
Thädigungspflicht im Grundfage aner- 
fannt wird, und daß die Gefchädigten 
um ihre Entfehäbigung nicht erft in ben 
Gerichten zu prozeffiren haben Tollen, 
ift gut fo meit al3 e3 gebt; bebeutet 
aber nicht viel, fo lange die Entfchäbdi- 
gung Hinter allen gerechten Anforde 


Denn man 


ftetterd Magen-Bitterd nim at m i 
— —323 
firt wird, fondern aud) eine bon der man weiß 
dab fie zahllofe Heilungen don M , Reber« 
und Eingeweib werden beiwirtt B, &3 
follte daher don jedem Iranlen Mann J Stan 
genommen werden. Hult eine Ylaiche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


eute, und Ihr werdet Eu üb 

& Heilung Belsich von (olemhtem Cppetit, Pr E 
meh nn. te Uebelteit, Unverbauli 
eit, Berftopfung, 
ligen Beiden und Belariafiehen‘ 


rungen zurüdbleibt. Was die Bill ge- 
währt, fteht außer allem vernünftigen 
Berhältnig zur Größe des Schadens 
und der Bedürftigfeit, die fich daraus 
ergibt. Wer eine fürzere ‚geit arbeits- 
unfähig ift, erhält den vollen Arbeits- 
lohn für die Dauer der Unfähigteit. 
Yft Einer auf Lebenszeit zum hilf- 
lofen$trüppel geworden, jo befommt er 
feinen Sent mehr alö der Andere, ber 
nac) Verlauf eines Jahres heil und ge= 
fund wieder jeine Arbeit aufnehmen 
fann. Stirbt Einer, jo wird feinen 
Hinterbliebenen beftenfall3 der Betrag 
eines Jahreslohnes bezahlt. ft er 
fech8 oder neun Monate frank gemejen 
und ftirbt dann, fo erhalten die Hinter: 
bliebenen — Wittme, Kinder und 
Mutter, und wer fonjt in ibm den Er- 
nährer verloren — insgefammt nur die 
Hälfte oder ein Viertel des Yahres- 
lohnes, was jelten mehr als ein paar 
Hundert Dollars betragen mird. 

Un und für fich falfch ift die Zah- 
lung einer einmaligen Abfindungs— 
fumme, auch wie fie in Herrn Gter- 
lings urfprünglicher Bill vorgefehen 
war; ein gefährliches Gejchent für 
Leute, die mit Geld nicht umzugehen 
mwiffen und deshalb nur zu leicht ge- 
trennt werden bon ihrem Gelbe. Soll 
das — — ein 
Muſtergeſetz ſein, ſo muß es helfen, ſo 
lange die unverdiente Hilfsbedürftig— 
keit dauert. Wer auf Lebenszeit er— 
werbsunfähig geworden iſt, muß auf 
Lebenszeit einer auskömmlichen Unter—⸗ 
ſtützung ſicher ſein. Privatunterneh— 
mer, etliche große Eiſenbahngeſell— 
ſchaften und andere Korporationen 
ſind mit ihren Unterſtützungskaſſen 
dieſem Endziel bereits ſehr viel näher 
gekommen, als in all' ihrer Macht und 
Herrlichkeit die Regierung des reichſten 
Landes der Welt durch irgend welches 
Geſetz, das auch nur die entfernteſte 
Ausſicht auf Annahme hätte. Als 
Muſterarbeitgeber iſt ſie unbedingt — 
„kein Sukzeß“. 

EEE 

Japaniſche Feuerbeſchwörung. 


Ueber räthſelhafte Vorgänge bei der 
noch heute in dem ſonſt den Kulturer— 
rungenſchaften ſo zugänglichen Japan 
üblichen Feuerbeſchwörung berichtet 
Ludwig Deinhard in der Deutſchen 
Rundſchau für Geographie und Sta— 
tiſtik. Mitten in dem hochziviliſirten 
Tokio, in einer ſehr belebten Straße, 
befindet ſich ein Schintotempel, in deſ— 
ſen Hofraum ſich jedes Jahr an einem 
Tage gegen Mitte September viele 
Leute mit ſiedendem Waſſer beſpritzen 
laſſen oder barfuß über rothglühende 
Kohlen weglaufen. Der Altar des 
Tempels iſt bedeckt mit Eßwaaren al⸗ 
ler Art. Die Prieſter ſitzen mit un— 
tergeſchlagenen Beinen in langer Reihe, 
klatſchen mit den Händen und werfen 
ſich nieder, dabei alte Hymnen ſingend. 
Einheimiſche, Touriſten und Angehö— 
rige weſtlicher Nationen werden im 
Tempel mit Thee und Kuchen bewir— 
thet und nehmen auf erhöhten Sitzen 
Platz, die auf zwei Seiten des Hof— 
raumes aufgeſchlagen ſind. 

Vor Sonnenuntergang findet das 
Heißwaſſerordal ſtatt. Sobald das 
im Keſſel befindliche Waſſer zu ſieden 
und zu dampfen anfängt, treten zwei 
Prieſter barhäuptig heran, nehmen von 
dem Altar das dort liegende Salz we 
und legen es in kleinen Häufchen nun 
Dit, Weit, Süd und Nord. Hierauf 
Iprigen fie von dem Galz über bie 
Köpfe der Zufchauerr. Dann nehmen 
fie Teuerftein und Stahl zur Hand 
und beginnen damit Funten zu fchla= 
gen. Dann werden Fliegenmwebel nad 
allen Himmeldgegenden über den Kö- 
pfen der Zufchauer geihmwungen. End= 
lich holen die Priefter die Gohei ehr= 
furchtävol vom Altar herunter und 
tauchen deren Griffe tief in das fie- 
dende MWafler hinein, indem fie fort- 
während Zauberfprüdhe murmeln. Der 
Gefahr, fich zu verbrennen, waren fie 
bisher forgfam aus dem Wege gegan= 
gen. Uber nun befprigen fie fich ge— 
genfeitig mit der fiebenden, bampfens 
den Flüfligfeit. Plöglich fangen fie 
an, da jiedende Waller auf die anme- 
fenden Xapaner und dann auf bie Eu= 
ropäer zu ſpritzen. Geſicht, Hände, 
Arme erhielten tüchtige Tropfenſchauer 
— aber das dampfende Waſſer war 
kalt. Die Prieſter ſetzten ihr Spritzen 
ſo lange fort, bis die Keſſel vollſtän— 
dig leer und Kleider und Haare der 
Zuſchauer ganz naß geworden waren. 
Dann kam ein Ordal mit glühenden 
Kohlen mit demſelben Hokuspokus, 
wobei die glühenden Kohlen barfüßig 
überſchritten werden. Der Oberprie— 
ſter machte den Anfang. Alle treten, 
ehe ſie den Fuß auf die glühenden 
Kohlen ſetzen, in einen der Salzhaufen, 
ebenſo, nachdem ſie das Kohlenbett 
verlaſſen haben. Niemand hatte ſich an 
den glühenden Kohlen die Füße ver— 
brannt. 

Es liegt die Vermuthung nahe, daß 
ſich die ſchlauen Prieſter die Füße mit 
irgendwelchen Subſtanzen imprägnirt 
haben, um ſich gegen die glühenden 
Kohlen unempfindlich zu machen. Aber 
nach den Prieſtern lief die ganze ver— 
ſammelte Straßenjugend über die glü— 
henden Kohlen und ihnen folgten die 
erwachſenen Japaner. Niemand verletzte 
ſich, und doch waren es wirklich glü— 
hende Kohlen, über die die Leute hin— 
wegſchritten. Nun aber kam der größte 
Triumph für die Prieſter. Zwei Euro— 
päer, eine Dame und ein Herr, fchid- 
ten fi) an, den Uebergang über diefen 
feurigen Rubifon zu wagen. Sie gin- 
gen beide barfüßig über bie glühenden 
Kohlen hinweg, zuerft die Dame. Gie 
hatte e3 erftaunlicherweife gar nicht ei= 
lig, fchlenderte Yangfam meiter ohne 
Zeichen der Unruhe und ohne ihreXtlei- 
ber zu verfengen. Der Herr ging fogar 
mweimal hinüber. Zum Schluß fprang 

er Oberpriefter mitten in das Kob- 
lenbett hinein und blieb dort langeZeit 
ftehen, indem er dabei die Gluth durch 
Befächern zum ‚Auffladern brachte. 
Seine weißen Gemwänber berüßrten bie 
glühend auffladernden Kohlen, aber 
berbrannten nicht, er fete feine Füße 
feft auf, ohne irgendmwelcdhes Unbeha- 
gen zu berraihen. Schließlich wurben 


Braune verl 


dur; Zauberfpriche die 
„Glementargeifter“ wieder befreit und 


das Kohlenfeuer durch einige Eimer | 


Waffer gelöfcht. Keiner von ben ans 
mwefenden Europäern konnte fich dieſe 
räthſelhaften Vorgänge erklären. 

— — — — 


— Kindermund.—Der kleine Willy 


ten“ geleſen, die jetzt in verſchiedenen 
Städten gegründet werden. Da das 
noch ganz fleine Schweiterchen gerade 


die Bruft befommt, jo fragt Willy: | 


Ah, Mutti, das ift mohl fo ein „us 
genbgericht, nicht wahr? 


— — — — — — 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nach- 


riet, daß meine liebe Frau 
Carrie Erb geb. Rode 


im Wlter von 87 Jahren, 2 Monaten und 5 


Tagen nach iangem ſchwerem Leiden am, Don⸗ 
nerötag, den 21. Mai 1908, 4 Uhr Nachmittags, 
fanft im Herın entfchlafen ift. Die Beerdigung 


i S ag, den 24. Mai 1908, . 1 
findet ftatt am Gonntag ' Montrofe » Sriedhof. 


; bitten: 
hard Str, und Kemper Place, und bon dort | 


Mittags 12 Uhr 30 Min, vom Tranerhaufe, 
502 Wells Str., nad der St. Paulslirche, Or— 


nad dem Waldheim: Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Friedrich Erb, Gatte, 

Kestie Erb, Sohn. 

Anna Rode, Mutter. 

B. Ludwig, A. Leifter, Schweitern. 
frſa 


Todes ⸗MAnzeige. 

Verwandten, Freunden und Belanuten 
traurige Nadridt, dab mein geiiebter Öatte 
und unfer lieber Vater und Großvater 

Beier Seller 

im Alter von 70 Jahren am 22. Mai, Morgens 
1 Ubr, geitorben tft. De findet jtatt am 
Sonntag, den 24. Mai, um 1 Uhr Nadm., dom 
Trauerdaufe, 345 €. 22. Str., nad dem Dal» 


wood3- Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten | 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Seller, Gattin. 
Hoi. und John Seller, Söhne, 

Mitglieder der Firemen’3 Benebolent Afin. 


nn — 


Todes - Anzeige 
Treue Schweitern Zoge Nr. 6, Orden ber 
Hermanns⸗Schweſtern. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Schweſter 
Mathilda DOberwinter 
am Mitwtodh, den 20. Mai, nad fhiwerem Lei- 
den geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 24. Mai, Nachmittags 1 Uhr 
vom ZTrauerhaufe, 141 Wellington ©tr., na 
dem Montrofe-sriedhof. Die Beamten fi 
erfucht fi punkt 12 Uhr in der Logenhalle ein» 
aufinden, um der beritorbenen Cchweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Anna Andes, Präfidentin. 
Adoiphina Better, Selretärin, 
608 Barry Abe. 


Todes =» Anzeige 


renden und Belannten die traurige Nadhs ; 


ridt, dab unfer innigit geliebter Cohn und 
Bruder 2 
George 3. Guebel 
am Donnerdtag, den 21. Mai, im Alter bon 
20 Jahren und 3 Monaten janft entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet ftatt am Conntag, den 
24. Mai, um 12:30 Uhr vom Zrauerhaufe, 814 
N. Halited Str., nad der ©t. Jatobilirde, Gar» 
field Ave, und Fremont Ctr., und bon da nad 
Rofehil. Um ftile Theilmabme bitten: 
ohn Gochbel, Vater. 
da Goebel, Mutter. 
arrie Goebel, Frau 9. Schue 
mann, Frau G. Dittmann, Ge 
ichwiiter, nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Plattdeuticde Gilde Georg Herwenh Nr. 15. 

—— Beamten und Mitgliedern hier—⸗ 
mit die traurige Nächricht, 
unſere werthe Schweſter 

Mathilda Oberwinter 

geſtorben iſt. — 
ſtatt am Sonntag, den, 24. Mai, N 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 141 Wellington Sir. 


Die Beamten find erjudt, in_der Halle puntt | 
12 Uhr zu erfcheinen, um der Schweiter die legte ! 


Ehre au erweijen. 
Louis Naritadt, Meiiter. 
Diar Hirih, Schreiber. 


Zodes »- Anzeise 


gefeſſelten | 


I nad furzem Kranlenlager im Wlter bon 75 


‚ Itorben it. 


: und 28 Qagen geitorben ift. Veerdigun 
ı ftatt am Sonntag, den 24. Mai, Nadm. um 
die | 
' nad f e 
Ede MeLean Ave. und Humboldt Str. Bei— 


| im Alter von 1 Sabre, 10 Monaten und 2 Ta 
| 


Ri S iegertö —3 
Louiſe und Liilie, Schwiegertöchter ——— 


friafon | Zrauerhaufe, 5038 Laflin Str, nad der Et. 


dab — — 
| Gefundheit für Jedermann; Pfarrer Aneipy Di- 


findet | 
admittag3 | 


ange jeßt die Kane 


Braune in mehr neuen Schattirnngen als hr 


Euch habt je träumen lafjen, in Anzügen für 


Männer und junge Mlänner- 


Braune in 


der größten Keichhaltigkeit von Muftern, Strei- 
fen, Karrirungen, Squares, zweifarbigen, drei? 
farbigen u. einfarbigen Schattirungen, die Ihr je 
unter einem Dache gejehen habt, in jeder neuen 


Mode, ertrem, mittel und einfach. 


Braunef 


für jede Größe, regulär und ertra, Furze, lange, 


fchlante und die. Bra 


und wir haben jie alle. 


une heißt die Lojung 
Ja, fogar in der 


wunderbaren Sammlung von $18 und $20 
MDerthen, die wir verkaufen zu 


$1 


5 


8 gibt Feine Ausitellung von Braunen 


in der Stadt, die fu 
Sachen aufweiſt; nicht 


viele verſchiedene 
eine, die Euch die 


ſchönen Dollars erſpart wie wir. — 
Beſucht uns morgen! 


Todes-Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegerbater, 
Großvater und Urgroßvater 
Karl Friedrich Seydel 
Jahren, 9 Monaten und 17 Tagen am 20. Mai, 
Abends halb 12 Uhr, fanft im Herrn enticla- 


; fen ift. Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, 
ı den 24. : il | br 
| Trauerbaufe feiner Tochter, Branzisfa Gardner, 


Mai, Morgens Halb 11 Uhr, vom 


5044 Clizabetd Straße, nad Herrn Paſtors 


‘ Kohlmanns Kirche, an 52. und Nuftine Str., 


hat in der Zeitung von „Jugendgerich- | 


und von da nad dem Depot an 49. Str. und 

Afhland Ave., und dann mit der Grand Trunf 

Bahn nah dem Mount Greenwood» sriedbor. 

Um itille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: Re 

Hohn, Fred, Karl ESchdel, Söhne. 

Marie Hajek, Franzista Gardner, 

Karoline Bibow, Nofa Lanı- 

bert, Töchter, nebit Schwieger- 

föhnen, Schwiegertödhtern und 

Entelfindern. 

Nube in Frieden. frfa 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

ridt, daB unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Mathilda Oberwinter 

nad) längerem Leiden im Alter von 55 Jahren 
und 21 Tagen am Mittwod, den 20. Mai, ge: 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 24. Mai, um 1 Ubr Nadın,, bo 
Trauerbaufe, 141 Wellington Ctr., nad dem 
Um ftile Theilnahme 


Guitav Oberwinter, Sohn. 


ode - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Lilfie Meyer 


am 21. Mai im Alter von 16 Nabren, 1 Monat 
findet, 


Wild. Oberwinter, Gatte. | 
’ 


1 Uhr, vom Trauerbaufe, 290 Cortland Ctr., 
der Epang.:Lutheriihen Chriftusficche, 


fegung auf Goncorbia. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Tuodeß - Anzeige. 
Steunden und PBelannten die traurige Nach. 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Autonette Appolonia Klink 


en geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt u 
Dom 


Auguftinusfircdhe, don da mit der Grand Trunt 
R. NR. nad dem St. Marien-Gottesader. 
Anton und Appolonia Klink, Eltern. | 
Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Eleanor Wohlers * 


Beerdigung bom Trauerbaufe, 


geftorben: ift. om 
1134 ®. Chicago Abe, am Samdtag, den 23. 


! Mai, um 2 Uhr Nadhm., nad dem Montrofe: 
9 FSriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
find | 


Zohn und Ferdinanda Wohlers, 
Eltern. 

Ruth Wohlers, Schweſter. 
Geſtorben: Friedericke Knox, geliebte Mutter 
von William, Charles, Theodore und Frau 
Lawrence Doyle. Beerdigung Sonntag, den 24. 
Mat, um 12:30 Nachm. vom Hauſe ihrer 
Tochter, 716 Auſtin Ave. mit Kutſchen nach 
Concordia. Deutihe Zeitungen Bitte zu Mei 
a 


Buecher. 


Die nene Heilmethode 
bon Platen. Ein Hausfhag der gefammten Mes 
dizin. 4 Prachtbände, aufammen 3200 Geiten, 
mit vielen Iluftrationen und Modellen, hoc)» 
fein gebunden. — Preis $8.40. 
Der praktiſche —* * 
Ein Weg zur Geſundbeit. 2 Bände, über 100 
Seiten, —— illuſtrirt, gebunden. Preis $5. 
Geheimnijie der Zengung a 
und das Geichlechtsleben des Menichen. 2 Bärts 
de, 1500 Eeiten, illuftrirt, Preis $6.00. 


A. KROCH & CO,, 


26 MWonrse Straße, Chicago. 


: Meine Wafferlur, iluitrirt, $1.10; Co 
N Ahr leben, $1.10; Mein Teitament, $1.10; 
Anhang zum Zeitament, $1.10. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Randolph Str. — Televhon: Gentral 5861. 
— — — — — — ——— — —— — 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Amanda Siemers 

im Alter von 55 Jahren und 3 Monaten felig 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 24. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerbauſe, 50, Elbridge Abe, nad dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mar und Arthur Siemerd, Söhne. 

Della Boczeiy, Schwiegertocdhter, 

Sohn Borczeiy, Schmwiegerfohn. 


Sodes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Rad 
rit, daß meine liebe Gattin 
Marie Schubert 
am 21. Mai, um 12 Uhr Nadit3, nad langem 
Kimerem Leiden im Alter don 61 Jahren ges 
torben ift. Um ftile Xheilnahme bittet ber 
auernde Gatte: 
x Louis Schubert. 
Beerdigungsanzeige fpäter. 
Mifwaufee und Chebobhgan Zeitungen bitte 
au fopiren. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich der Treuen Schweſter Loge 
Nr. 70 meinen innigſten Dant für die pünttli 
Auszahlung des Sierbegeldes meiner be 
benen Satlin 


Amelia Schuldt. 


34 lann jeder Frau beſtens dieſe Loge em⸗ 
pfehlen. 


Theodore Schuldt. 


Haltet 
dies im 


Gedächtniß! 


Vergeßt 
nicht 
das 
Datum! 
Damen 
und 
Kinder 
haben 


MILD MOTgEN 
10 Ahr Yorm. 


eröflnel 


-— 


na .. 
.._ 


= a” 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Vater 
Benedift Braun, 


der heute bor zwei Jahren, am 22. Mai 1906, 
geltorben ift. 


Zwei Ichtwere Nabre find fon berfloffen, 
Seit Du, geliebter Gatte und Vater Du, 
Deine treuen Augen bat geichloffen 
Getroft in Gott zur ewigen Ruh’. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wad, 

Die wir geweint au tiefitem Herzen 
Dir, allerliebiter Vater, nad. 

Co rube fanft in Gottes Namen, 
Qu lieber, guter Gatte Du, 

Das Spridwort muß und alle tröften, 
Was Gott tbut, das ift wohlgethan. 
Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von Deiner trauernden Gattin 
nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfelfionslofer Friedhof von 
Ehicagd. Durh Metropolitan bahn, eben» 

ale Straßenbahnen für 5 Gentö au 
e iur pläße Ind in diefem 


tried auf X n 
. He: Be aut efenhen Beh 5 8. 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 701 Weſt 


Bhilippy Maas, Setr. Jacob Shwah, Supt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10. 

5 Gent3 GCarsisare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 


THE RIENZI 


Chicngos populärfter Samilien - Mefort, 
Ede N. Clark Str, und Diverjey Blod. 


KRonzeri Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
feden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
vrühftüd, Mittagdtiih und AbendB, fonwie den 
gansen Zag a la Carte. Sonntag bon 12 6i3 3 

t Zable d’hote 50.2 M. Imannd 
DOrcefter wird an Gedem Woden- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nachmittag Tonzertiren. 

1008,mifrfon® 


Weinſtube. 


Zumpf & Pitschmann, 
39 LaSalle Str. 
zeigen an, daß wir eine Waggonladung beſter 


caltjſorua Matur⸗Weine 
zu folgenden Preiſen zum Ausſchant bringen: 
Riesling, Claret, Port und Sherry, 
30 Cents per Flaſche. —— 
fa 


Banitellen 


Wir erwarben fürzlih einStüd Land von 
57 Lots an der Weftjeite, belegen an Bolt u. 
Harvard Str. und 43. Ave. für fo lächerlich) 
wenig, daß wir jie zu S300 und auf. auf 
leichte Bedingungen verkaufen. Keineginien. 

Fbenfall3 Lot3 mit Front an 48. Abe, 
$600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
Maffer, Abzugsröhren, und Zinder- Bürgers 
fteig vorhanden und bezahlt. Zwei Blod von 
Garfield Bart Mt. Hochbahn, nur 20 Mis 
nuten bi zur Stadt. 48. Ave.-Straßenbahn 
und nur zwei Blods bi$ zur 12. Straßen 
bahn. Wo fonft in der Stadt findet man 
Zot3 für das Geld mit folhen Fahrgelegens 
beiten. Zweig = Office: 


48. Avenne und Polk Straße, 
offen jeden Nahmittag 2—5 und Sonns 
tag den ganzen Xag. 


FRED’K H. BARTLETT& CO. 


100 Washington Str. 


Phone Central 4807. 
24av frlafon,im 


Gras-Samen 


und Gartenbedarf, Laton- und Garten- 
Sertilizer find zu den niedrigften Prei- 
fen von uns zu haben. Frife und au= 
verläſſige Waare. Nichts Altes in unie- 
tem ganzen Gamenlager. 
Schöne Partie bon Gefträuden und 
Knollen in gefunden Zuftand. 
€3 wird Dentich geipro 


chen. 
NATIONAL SEED CO., 
wiihen Mapi 
117 5th Ave. a 
Telepbon Franklin 193. 
Sprecdht vor oder fendet um Katalog. 


N. WATRY & CO. 

98—101 D. Raubolyh Sir. 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und eine Spezialität. 


Rsdaid, Gamerad und phstogr. Material, 


Zefet Die „Sonntagpoft« 





— Wr j ® 
—— — — Dim 















Der Rampf beginnt. 2 
Gravirte Karten 


Ein Bargain, der von Interejie ift 
50 Karten, gravirt in jchattirtem Old 


Englifh (wie die Probe: 1 25 & 


Ars. Edwin Clude Iahnson 


Sragt nach unferen Preiien für Hochzeits⸗ 


Raficmefler, Mefferwanren 


$1.25 Nafirmefjer. Mors 
fey, Bofer, Glliott und 
u DEE ER 
brifatz, amftag 
nur 69€ 


Sohn P. MeGosrty eröffnet am 


Br. Bark Erfolg. 


Seine Zimmer find überfüllt von 





















Peuten, die fei Moutag jeine Kampagne. Re 6 die Prob 
‚ e ſeine neite Heilung a ale en einſchließlich 






— — 


Werthe, morgen, 
Sicherheits-Raſir— 


7 Klingen, 39€ 


Samſtag, 















Model 
Berſuchen wollen bis geheilt, was koſten⸗ ⸗ eemea — — I 





50° Set, 










— — — 


frei erfolgt, um zu beweiſen, daß — Sharp Shaver, mit 5 

s ’ RB eg 2 2 
; : ertra Mlingen, ein DE Karten. Proben frei verjandt. 
feine Behandlung heilt und Sein Kampaaneleiter widerlegt die Be: 50 Set, für 39 Ntiteighe Veeie. 


war nachhaltig. — Leute 


2 — s 
well Bemelle. hauptungen der Unhänger Lafts, — £e 


gislatur trat heute 3u ihrer legten Si— 





Bung zufammen. —Deneens Botichaft. 


Weitere 825 Anzügel 


520.00 522.50 und $525.00 Werthe 
Gemacht von Kahn-Block Company, 


249 Eait Jadion Boulevard. 


So groß war unfer Erfolg legten Mittwoch bei vem Verkauf des Cahn=Blod Ueber» 
Ihuß = Lagers, daß mir die Fabrifanten veranlaßten, uns ihre ganze Mufter-Bartie 
(825 Anzüge), zu überlaffen, melde fie Anfangs nicht an uns abtreten wollten, 


IT 
Für Knaben und Jünglinge 


Nünglings: Anzüge, ziweis und breis:Stüde Ungzüge für: 
Frühjahr: und Sommer:-Gebraud. Diefe Partie it nur! 
eine Kollektion von Meinen Partien und gwei bon einer? 
Sorte. Ginige diefer Anzüge werden zu $20.00 und fogar‘ 
noh theurer verkauft. Yept alle auf einen 
Preis berabgefegt. Grüßen 15 bis 20 Jahre, . > 
zu 





Das erhellt durch den Andrang in 
Dr. Bart’3 Dffices in dem Derter- 
Gebäude, Zimmer 21 und 22, zweiter 
Foor, 84 Adams Str. (gegenüber ber 
Fair). So früh wie 9 Uhr Morgens 
findet hr feine großen und fom- 
fortablen Empfangszimmer gedrängt 
voll Patienten, die fich feine freie Be- 
handlung biß geheilt zu Nube machen. 
Die liberale Offerte jchließt am 25. 
Mat. Jeder, der nachher vorfpricht, 
muß das gewöhnliche ärztliche Hono= 
tar bezahlen. 

E3 ift wunderbar, welche Zahl von 
Damen und von Auswärtigen bie 
Offerte bes Doftors in Unfpruch neh» 
men, beinahe jede Ortfchaft im Um- 
frei3 von 50 Meilen ift vertreten, und 


Der Kampf um die demofratifche 
Nomination für das Gouverneursamt 
wird nächjte Woche allen Ernfies be= 
ginnen,. Kohn PB. MicGoorty wird 
jeine Kampagne am Montag eröffnen 
mit einer Rede in Bement am Nad)- 
mittag und in Champaign am Abend, 
Eol, James Hamilton Lewis wird ihm 
folgen, jobald der Prozeß gegen den 
früheren Bolizeichef Collins und Ans 
walt Eomerford beendet ift. Douglas 
Pattifon von Freeport, der Sprecher 
der Minderheit im Unterhaufe, wartet 
nur das Ende der Zegislaturfigung 
ab, um fi ins Kampfgewühl zu jtür- 
zen. Someit ift es die Abficht der 
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den gewohnt iit, und es genügt zu jagen, dat ber wohlfeilite Anzug für 520.00 


Da dies Mufter-Anzüge find, find fie befier, als man im regulären Lager zu fin» 








und die übrigen für 522.50 und 525.00 hätten verfauft werden follen. Sie find 





in_„Gollege“- und „Geihäfts“-Facons, für Lünglinge und Gefhäftsleute, in 
ſchlichtfarbig, Fancy Streifen und Miſchungen. 
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die Zahl iſt im raſchen Steigen in Parteiführer ım Staate, ſich nicht zur Jeder Cahn-Block-Anzug iſt bei Hand gemacht und in allen Details ge— a 4 Waſchbare Knaben-Anzüge, neue friſche, ſoeben geöffnete 

Folge der wunderbaren Arbeit, die Unterſtützung beſtimmter Kandidaten nau wie man e5 bei Kundenjchneidern zu finden gewohnt tit. Deshalb jind — € Waaren, Standardsisabrifate, Matrofentragen, 25 

bier geleitet wird : s herbeizulafien, während in Chicago die fie den regulären Preis merth. Ihr folltet es nicht aufichieben, wem hr N N alles Bioomer-Beintleiber, — >: 

ge eiſte wird. Eine Behandlung | ae Ben Jolhe Anzüge zur Hälfte des Preijes befommen fünnt. Hr jolltet jest, N N 32 Iaber, wann gun von = 2 

iſt wirklich wunderb die i Parteileitung förmlich beſchloſſen hat, Samſ auf N N Knaben Reefers, Räumung diefeg Lagers von Frühiahr⸗ 
i | ar, bie in zehn | —— ze. Samijtag, faufen, zu N NS ————⏑⏑—— ar 

und Schmäde zeiat. 2 en nicht einzugreifen. I Ertra Beintleider. Da fo Mänz | Fancy Weiten find in großer Nad- N N Tun a Fan a Dumsttige für Kna⸗ 
Seid ö 5 i DIE eyau ß ü ner ein beſonderes Paar Beinkleider mit age, und wir ſtellen jeden Geſchmack EEE . ben, ein neues und volftändiges Sortiment ganzmollener ! 
Seid Jhr neroös, bhäpeptifc, mas | n., „eauhfung DaB der frühere ihrem Anzug Wünicen, verfaufen wir ee N SI Sefihtigt fie $ Srotfe, Nortolte u. Ihlicte doppeftmöpfige Moden, Anidere : 

menſchwach, verſtopft, ſchwimmen Euch Vizepräſident Adlai E. Stevenſon von 50 — — wirkliche —— —— — ai . | N N in ben 2 Eoder und fchfichte Beinkleiver, Shrek — ucht⸗ Röde, 

: . . . 5 Werthe, elegante Stoffe, gut zu: 0 en, eQ 8. 15 \ U a it S a 9 tian⸗Futt ütt., Beinkler⸗ 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz⸗ Bloomington ſich um die demokratiſche geſchnitten und paſſend, zu, ,93 Werthe, dunkle,, helle und 95 | It h — » State, Adams o —* home ee Größen ——— — zu 4.75 
g «Jod mittlere, Auswahl morgen zu +3) 1 + 


das Waar, 






| und Tearborn Str.-Schanfenitern. 


3 ante feidene Halsbinden für 50c 


Eine große Bargain-Spezialität für Samjtag — Das Ueberfchuß-Lager eines New Vorker Fabrifanten von 
Halstrachten diefer Saifon, beftehend aus Yoursin-Hands, Shield Teds, Club und String Ties. Eine feine Partie 
von allen Sorten, einfache Farben und fancy Mujfter zur Auswahl. Die meilten davon find reguläre 25c 
Ties, jedoch befinden fich auch viele 500 Ties darunter. Wir wünfchen am Samftaq mit dem ganzen 1Sc 
Einkauf aufzuräumen, und wir verfaufen fie daher mie folgt: 3 für 50e, das Stüd zu 


Nomination für das Gouperneurs- 
amt bewerben werde, wurde geitern in 
Chicago fir unbegründet erflärt. Da: 
gegen wird erwartet, dab Richter E. F. 
Kimbrough von Danville feine Bewer: 
bung um die demofratifche Nomination 
für da3 Gouverneursamt in den näd- 
ten Tagen anmelden wird. 





tlopfen, Athemnoth, Kopfmeh, Neus 
tralgie, jtechende Schmerzen in ber 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
Nervenzerrüttung als Folge der Ueber— 
tretung der Geſundheifsgeſetze? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmem Rücken, Hüftgicht, Lumbago 
oder ſchwachen Nieren? Wenn das der 
Fall iſt, ſo werdet Ihr finden, daß die 
elektriſche Behandlung, welche von Dr. 















Orfords für Männer 

Die Jlluftration zeigt unfere $3:Spezialts 
tät; pofitiv die modijchften, tadellos pajfends 
ften u. dauerhafteften niedrigen Schuhe, die 
in Chicago zu dem 
Preis zu finden 
find; ein Schuh für / 
einen jungen Mann 
— mit einer QDut- 
twinging Leifte und 
























Bughes eröffnet Hauptquartier. 


Als erſter der Kandidaten für das 
Präſidentenamt eröffnete geſtern Gou— 





















Bartz koſtenfrei verabfolgt wird an 800 Koi —— — 8150 Mei — 
—— 50e geſtrickte ſeidene Four-in-Hands B 81.50 MWaited und fchlichte Negligees 

alle, welche zmwifchen jebt und dem 25. — Charles Evans Hughes von für Männer — die allerneueſten —Jeder— Hemden für Männer, in hellen oder dunte | eine der populärften 

Mai vorfprechen, das tößte Heilmit- Nem York ein Kampagnehauptquars mann trägt ste; herabgefett 39 (en Farben, Coat-Style, jevarate Manz | Yacons der Satjon. 

u g m vw c fchetten, einige find etwas zerfnittert bom Die Sohlen find 


Fines Fabrifanten Mufter von Seide, | auf 


Mohair, Leinen, Due u. Pongee Auto 


Melt genäht, modi=- 


tier im Yuditortum-Anner, das unter 
ſche militär. Abſätze 


der Leitung von Andreas B. Hum— 

















Ausſtellen. Alle ſind ſeltene 
Bargains, zu 


1.10 


tel ber Natur ift. Diefe große Offerte 


Feine Kisfe Thread Union-Suits für 









wird den Kranfen und Leidenden ge- , mi 
’ ge= * : nn Kappen, ale Styles, mit und ohne : : iß F * 
* N Br bhren, Setretär der nationalenugbes- un 2 WER —— —— Männer, in blau, weiß und Geru Far: 81.50 und 82 Männer-Pajamas — die | — Blucher-Schnitt. 
führen, und ijt ficherlich die fiberalfte Liga, jtehen wird. Herr Humphrey Netail bis zu 4 veriauft, aber diee | en, mit furzen oder fangen Nermeln, — übrig gebliebenen von der Partie von Reiz | Yu haben in lohfar- 
‚ für regulär Gebaute, Korpulente oder in fenden-Mufter, welde wird zum Lerfauf | bigem, Ruffia Calf, 


Sunmetal Calf u. 
Rat. Eolt Leder. — 
Sehr ungewöhnliche 
MWerthe zu Ddiefem PreißS — per 
Paar zu 


$3 und $4 Damenfhuhe und Orford3 au $2. 
Feines Vict Kid, Calf und Patentleder, handges 
wendete und Welt genäbte Cohlen, in 52 
Schnür⸗ u. Blücherfäcons, Paar 


machte ſich ſogleich daran, die Behaup— 
tungen der Kampagneleiter Tafts, deß 
ſie 584 Delegaten zum Nationalkon— 
vent kontrolirten und die Nomination 
ſicher in der Taſche hätten, zu widerle— 
gen. Er erklärte, daß Gouverneur 
Hughes ſelber 126 Delegaten kontrolire, 
daß Sprecher Joſeph G. Cannon mehr 
als 100 Stimmen im erſten Wahlgang 


Muſter-Partie erhielten wir zu einer ſo 
großen Herabfezung, daß wir Santitag 
mit allen aufräumen werden zu 


496, 79e und Ic 


Tiefe Kappen Ffommen in unjerem 
Hut: u. Kappen: Departement auf dem 
zweiten Floor zum Verkauf. 


hatten; um damit zu räumen of: 98c 

feriren wir fie für 

A Sreines Balbriggan Unterzeug für Män- 
ner — Hemden und Unterhojen — von 

reiner gefämmter eghptifcher Baumwolle 

gemacht, aut gejchneidert —die Unterhojen 

find verftärft — T5c=-Qualität, 59€ 


au 


Knie-Längen. Dies find Die beiten 


Suits, welche für das Geld zu 1 


haben jind. 
122c\ 


Boiton Strumpfhalter für $ 
19c 





gemacht wurde, 
Leſet dieſe Beweiſe. 


Katarrh, —— und Nervenſchwäche 
geheilt. 

Herr, Henryh Lüebbe, 202 Orleans Str., Chi— 

— fagt: Seit 15 Monaten fühlte ih miferas 

bel, meine @efundbeit war ſchwach, und außer— 










Männer, zu 


25 Liste Hofenträge für 
Männer, zu 





















dem litt ih an Katarrh, Obrenfaufen, Zaubheit 





und Nerböfität. Naddem 15 ale Arten bon zigar I er I ak | 

Redigii i ü 

Mei in auimannte, Befäles ich enblic, nad- erhalten würde, und daß auch Senator Fleiſch Groceries 

—— Tele Sr obert M. Ca Follette und Senator > ⸗ — en 1,75 ER 


Ih Bin wirklich froh, dag ich es that 
nad ber Anwendung feiner eleftrifhen Behand» 
lung und durch feine Heilmittel, fühlte i$ mich 
nad einem Monat wie ein anderer Nann, mein 
immerwährende Midigfeit hat nadgelaffen und 
der SKatarıh und die Taubbeit ift total vers 
ſchwunden. Ich Tann jetzt wieder mit Leichtigkeit 


denn 








das Telepbon benugen, denn dies war, ebe f nen zugeite 7. Rinde it, berg: 
in Dr. Yarg’ Behandlung trat, eine Be um Fr zug — hen wollten. Er mn: ber per RD. 16€ warte, St 45c Rhabarber, Tanch 10€ Manbattan Girl Rerfectos, reine Böll. MA. 1030ff. 59 
betiea a a m. reiten Suberficht, daß Taft —— NolledRoaft, Feine Spring. Hühner — de ee 2c e Joſe Loveras El Tempto, Tampa Havana ini e, feines ausgefuchtes Gröne, IT Größe, II 
. = ung genug Toben könnte, gend Stimmen aufbringen fünne, und — fein Abe | das Ctüd  B)g — — unse va zen. Ems DT et Be Se ET RE 33 Dee SER OHNE 
otiz! Außerhalb der Stadt daß Hughes im piertei ü De ON. 1: IR. — Ei BEURENE NONE IRRE SR — be — 
n ober fünften 14c u 2c Fome made « O8 ; — — — — morgen zu Headmah 
: R * — * * Hamburger — ec — Firſt Preſident, große 5263ö1ll. Innvincible Facon, erſte Qualität Zickzackmaß 
———— _ e3 jest ein, | Wahlgange nominirt werben miürbe, PC ER Eteat, Pfr. 9% m Laib, — Sced und Havana, fiir Samstag, de <td; Kifte von 25 für 1.00 Pe — 
er — * 3 — — eprug ß i mon Drop Kt v 5 EIN e 
tem Dr. 8 olles Behanblungs-Sy= | Daß die Anhänger des Kriegsminifters une — f 0 Für die wählerifhen Havana-Rauder offe- | _Feinite Qualität Heine Havana Ctogies, zu a; 
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thy Edith BarclaysBleakley fteht bevor, 


Am 15. Februar 1904 gebar rau 
Charlotte Thompfon Bleakley in einem 
St. Louifer Hofpital ein Mädchen. 
Sshre Pflegerin verkaufte das Kind an 
die Kinder-Inkubator-Geſellſchaft der 
St. Louiſer Weltausſtellung, ſchob ein 
im Hoſpital von einer anderen Mutter 
todtgeborenes Kind unter und ſagte 
Frau Bleafley, ihr Kind fei tobt zur 
Welt gelommen. Frau Names ©. 
Barclay, eine reiche Yrau aus Buffalo, 
ah den Säugling im Jnkubator und 
nahın ihn an Kindezftatt an, nachdem 
ihr Anwalt Frau Bleakley veranlaßt 
hatte, einen Verzicht auf das Kind zu 
unterzeichnen, ba fie überzeugt war, ihr 
Kind jei tobt. Später fchöpfte jie aber 
Verdacht, ftellte die Pflegerin zur Rebe, 
und diefe geftand, Nun begann ein 
langer Kampf zmifchen den beiden 
Frauen um das Kind in den Gerichten 
bon Sllinois und Kanfad, die das 
Kind abmwechjelnd bald der Einen, bald 
der Anderen zufpradhen. Die Kleine, 
jegt vier Jahre alt und bon Yrau 
Barclay Dorotdy Edith Barclay ge- 
nannt, befindet fich zur Zeit bei ihrer 
wirklichen Mutter in Sedan, Kanfa?. 
in einigen Tagen wird der Bundes— 
Uppellhof in Minneapolis die endgil» 
tige Entfcheidung in dem Falle, der bes 
fonder3 in Kanfas viel Auffehen ges 
macht hat, abgeben. Frau Bleafley tft 
arm, die Mittel zu ihrem Kampf im 
den Gerichten, bis jebt $50,000, find 
durch öffentlihe Sammlungen aufges 
bracht worden, und mehrere berühmte 


bie je in diefer oder irgend einer Stadt 


Joſeph 8. Forafer im erjten Wahl: 
gange eine große Zahl Stimmen auf 
fich vereinigen würden, ficherlich bedeus 
tend mehr als die Anhänger Taftz ih- 


Staatswahl lauter Demokraten er: 
mählt, mit Yusnahme von Hughes, der 
Staat New Yerfey würde ebenfall3 von 
ben Demofraten erobert worden fein, 
wenn fie nicht in Hudfon County ges 


 Tpalten gewejen wären. Iroßdem habe 


der Republifaner Fort mit nur 8000 
Stimmen gefiegt. Ohio habe im Johre 
1905 einen demofratifchen Gouverneur 
mit einer Mehrheit von 42,647 Stim- 
men ermwählt, deffen Wahl nur dem 
Eingreifen Tafts in die Kampagne zu= 
zufchreiben fei. Aus diefem Grunde 
merbe e3 ich der republifanifche KRon= 
bent zwei Mal überlegen, ehe er Gefahr 
laufe, mit Taft als Bannerträger die 
Schlacht zu verlieren. 


Weitere Kandidaten. 


Samuel %. Drew von Xoliet, ein 
früheres Mitglied der Legislatur, war 
geltern in Chicago und fündigte an, 
daß er fi um die republifanifche No- 
mination für das Amt des Vizegouber- 
neurs bewerben werde. Gr hatte eine 
Konferenz mit Mayor Yuffe. Drem 
erwartet die Unterftüßung des ftaat> 











Sinanzielles. 


50 Iahre von 
iherem Bankbetrieb 


Die Gelder diefer Bank werden mit 
größter Vorficht angelegt und mit 
einer Kenntniß, die von der Erfah: 
rung eines halben Nahrhunderts im 
VBanfgefchäft geleitet mwird. 


Corn Fed Bee Geflügel njw. 


„ib Roaſt, fanch 
Nr. 1, fein 6 
ee. 20 


Rib Roaſt, 6. und 


friſch herge— 
richtet, Pfd. 

Echte Spring En 
ten, hergericht. wäh 














lichen Gewerkſchaftsraths zu erhalten. 

Albert Lange von der 16. Ward, der 
ſechs Jahre lang Superintendent der 
Countyanſtalten in Dunning geweſen 
iſt und gegenwärtig bei der Aſſeſſoren— 


behörde beſchäftigt iſt, bewirbt ſich um 


die republikaniſche Nomination für das 
Aſſeſſorenamt an Stelle von Adam 
Wolf. 

Lewis C. Ball, Nr. 476 Irving 
Ave., hat ſeine Bewerbung um die re— 
publikaniſche Nomination für das Amt 
eines Staatsſenators im 2. Bezirk an— 
gekündigt. 

Der Präſident des Hamilton-Klubs, 
Marquis Eaton, ernannte geſtern G. 
W. Dixon, J. H. Batten und H. W. 
Cooley zu Mitgliedern des Ausſchuſſes 
für politiſche Thätigkeit. Clyde A. 
Morriſon wurde zum Chefredakteur 
der Klubzeitung ernannt. 


Lenislatur trut zuſammen 


Die Legislatur trat heute Morgen 
zuſammen, um ihre Geſchäfte abzu— 
wickeln. Sie wird vorausſichtlich ihre 
Sitzung morgen beenden. Sprecher 
Shurtleff benachrichtigte den Abgeord— 
neten John G. Oglesby geſtern, daß 
er der Sitzung jedenfalls kaum beiwoh— 
nen werde. Als wichtigſte Maßregeln 
ſtehen die Steuervorlagen Mayor Buſ⸗ 
ſes auf der Tagesordnung, doch ſind 
die Ausſichten auf ihre Annahme nur 
gering. Gouverneur Deneen wird ſeine 


Junge Hennen — 


14c 


— f'ch Ca⸗ 
ifornia, 
per Ded., 14c 
Neue Sartoffeln, 
‘ 


" fach, 
E per Pfd., I 





Etragenbahner Ihliehen Frieden, 





träge u. treten der Grwerifchaft wieder bei. 


Sm Lager der Gtraßenbahner 
herrfjcht wieder Friede, der Streif, der 
' auf der Nord=> und der Weitjeite aus— 
zubrechen drohte, ijt glüdlich abgewen=- 
pet. Die Löjung der Streitgrage wur 
| de von den 20 Schaffnern und Motors 
führern, die legten Januar fich von ber 
Gewerfihaft lo3gefagt und dadurd) 
den ganzen Zmift verurfacht hatten, 
| felbit herbeigeführt, indem fie gejtern 
| Nachmittag in einer Verfammlung im 
| W. Madifon Str.-Schuppen bejchlof- 
; fen, fi der Gemerffchaft wieder. an= 
zufchließen und ihre Beiträge feit Ja— 
nuar nadzuzahlen. In einem Briefe 
an Präfident Roach von der Straßen 
| bahn-Gefellfhaft theilten die Leute 
| viefem ihren Entjhluß mit, mit ber 
| Begründung, daß fie aus Achtung für 
und Anbänglichkeit an ihn perjünlich 
nicht länger Zivietracht und Streit uns 
ter den Straßenbahnern verurfachen 
mollten iiber eine Angelegenheit, die fie 
| als eine rein perfönliche betrachtet hät- 
ten. Dann zahlten die 20 Mann ihre 
| Beiträge nach und für einen Monat 
im Voraus. 

Präfident Larfin von der Gemerf- 
ſchaft und der Vollzugsausſchuß ver— 
nahmen die frohe Kunde, als ſie ge— 
rade darüber ſpekulirten, wie wohl die 
Entſcheidung des Direktoriums der 


| Die 20 „Abtrünnigen‘ zahlen ihre Beis 
| 











kommen zwiſchen Gewerkſchaft und 
Geſellſchaft, daß dieſe nur beitrag— 
zahlende Mitglieder der erſteren be— 
ſchäftigen ſoll. Die Gewerkſchaft be— 
ſchloß dann vor zwei Wochen mit 
überwältigender Mehrheit, zu ſtreiken. 
Bald darauf beantragten acht der Ab— 
trünnigen einen Einhaltsbefehl gegen 
die Gewerkſchaft, wurden aber von 
Richter Walker abgewieſen. 

Bei der Beamtenwahl der Schrift⸗ 
ſetzer-Gewerkſchaft Nr. 16 iſt Hugh 
Brady mit 1363 gegen 1085 Stimmen, 
die auf R. S. Phillips fielen, zum 
Präſidenten gewählt worden. Zum 1. 
Vizepräſidenten wurde Ray Wilſon 

mit 1442 gegen Emmett Whealans 
1001 Stimmen wiedergewählt. Wie— 
dergewählt wurden ferner William 
McEvoy zum Sekretär-Schatzmeiſter 
mit 2115 und John C. Harding zum 
Protokollführer mit 2195 Stimmen. 
Zu Delegaten zum Internationalen 
Verband wurden Leslie M. Prieſt, 8. 
E. Piner, Edward D. Berry und Da— 
pid Paterfon gewählt. Zu Mitglies 
dern des Vollziehungsausichufles Ben 
F. Harris, Fred E. Bante, Samuel 
2. Dlfen, John %. Hayzes und Frank 
W. Peters. Im Ganzen wurden 2499 
Stimmen für da3 Lofaltidet abgege- 
ben, für da3 PVerbandstidet 2543 
| Stimmen. Auf James M. Lynch, der 
| wieder zum Verbandspräfidenten ge= 
| mählt worden tft, find in Chicago 
1288, auf feinen Gegenfandidaten 9. 





Can Magnola Club Houfe; eine fehr feine 
i — 10c Havana Zigarre, gerade eine Kiite 
(10.000) in der Partie, für Samftag 5 für 2de; Kiite von 50 für 


Parl & Tilfords Mifavorita, King 
Pin of Key Welt reine Hadanas, in 
der NRuritanofacon, zu 10c 4 75 
ver Etüd; Stilte von 50, +id 


_ Ra Preferencia, 
Tictoria Größen, 
3öc; KR. vd. 50 für 


= 
2.50 
Club Houfe oder 
2 5 ir ‘ un 
zu 5 für 3.25 





Theile garantirt. 























Echter Stilſon Schraubenſchlüſſel, 
geſtempelt Walworth Mfg. Co., alle 



























Garpenter’8 Hands oder 
Riv-Säge, Mzöll., 


14381. 7 > & 
Größe, 4 II 3 











Zu viel verheirathet. 


Alice Boyd erklärt, von Joſeph Boyd be— 
trogen worden zu ſein. 


Unannehmlichkeiten machen. Dann 

hätten ſie ſich getrennt, und ſie habe 

Boyd ſeitdem nicht wieder geſehen. 
Wilſon Parker, 1436 Wabaſh Ave., 


Anwälte in Kanſas haben die Sache Kommerzielle, Ausland-, Svpar⸗, Antwort auf den Bericht des Unter⸗ Chica 
en ae ag er A — Tr * SEE \ 90 Railmays Company ausfallen | — 5 : 

—— —— -— Wu werbes | fuchungsausichuffes für Die ftaatlihen | möchte. Cie vertagten die Situng fo- S. Hubspeth 1239 Stimmen gefallen. | on igrer Scheidungsklage gegen | erflärt in feiner Scheivungstlage ge: 

GA wörhe. Unfere Sparbant-Einleger | Bohlthätigkeitsanftalten ber Legids | fort, um nach Schönhofens Halle zu 0: [3ofeph Voyd, die fie geftern im Su= |gen Carrie U. Parker, die Iehtere ſei 

latur mahrjcheinlich morgen zugehen | eilen und der dort verfammelten Ge= — Lon Stufe zu Stufe. — Studio | periorgericht einreichte, gibt Frau Alice | im September 1907 in Gefellihaft ei- 


ZubiläumAfond der Y. M. EC. A 


Der Yubiläumsfonds des Chriftlts 
hen Jünglingövereins ift in Iebter 
Mode durh Gaben im Betrage von 
58850 auf 8355,928 angewäachſen. 
Der Auzihuß für den Fonds verfam- 
melte jich aeltern im Union League 
Klub, um Berichte über neue Zumen- 
dungen entgegenzunehmen und Pläne 
zur Ausdehnung der Sammlungen zu 





nehmen Beiträge an. 


erhalten 3% Binjfen. Eröffnet ein 
Konto in diejer Banf. Die Vorjteher 
der verichtedenenDepartement3 mid- 
men mit QVergnügen ihre perfönliche 
Aufmerffamfeit den Anterefien der 
Depofitoren. 


Gtablirt 1857. 


Ehe Hlerdants’ Poan 
and Truſt Company 


laſſen. Es iſt das ein ſehr umfang— 
reiches Schriftſtück. 








Frau Frank Wenter fand ſich heute 
Morgen mit einem Zeugen vor Richter 
Gibbons ein und wurde als Zeugin 
in ihrem Scheidungsprozeß gegen 
ihren Gatten vernommen. Wenter 


war nicht zugegen. Richter Gibbons 


Frau Wenter als Zeugin. 


werkſchaft die Freudenbotſchaft zu 
überbringen, die natürlich mit dem 
größten Jubel aufgenommen wurde. 
Präſident Larkin beſtreitet, daß die 
Gewerkſchaft von Präſident Roach die 
Entlaſſung der Nichtunionleute gefor— 
dert habe. Sie habe ihn nur erſucht, 
die Abtrünnigen zu überreden, ſich 
wieder anzuſchließen und ihre Beiträge 
zu zahlen, im Einklang mit dem Ab— 








Spund: Du, Bummel, du biſt in un— 
ferer Verbindung tmmer nod) der ein= 
zige, der fich fein lebendes Wefen zu— 
gelegt hat!— Studio Bummel: Was, 
ich fein Iebentes Wefen?! Ich fage dir, 
Spund, ala ich zu ftudiren anfing, ba 
hatte ich einen Vogel. Und von dem 
Dogel da fam ich auf den Hund und 
jegt werde ich — die Affen und Kater 
überhaupt nicht mehr Io3! 





Boyd an, Sie fei von ihrem erjten 
Manne, Zofeph Gray, verlaffen mor- 
den. Bond habe habe fich ihr als 
Grays Freund vorgeftellt, ihr gefagt, 
Gray habe fich von ihr fcheiden lafjen, 
und ihr einen Heirathsantrag gemadt. 
Dann habe er ihr ein Mittel eingege= 
ben, da3 fie drei Tage lang unzured- 
nungsfähig gemacht habe. Als fie mwie- 
ber zu fich gefommen, habe Bond ihr 
eröffnet, daß fie inzmifchen mit ihm 


entwerfen. Die Herren 2.W. Meffer, Aeltefte Bank in Chicago. En (eate Material fi R a . * 
Generalfetretãr, und John V. Farweli hat das ihm vorgelegte Material für CASTORIA firsäningeundKnde. _Trigt die getraut morben fei. Bon Gray fei fie | Mai 1906. 
jr., Vorfiter des Bürgerausfchuffes, 135 Adams Straße. genügend erklärt und wird die Schei⸗ Unterschrift TEE aber nicht geihieden, und menn fie 

mai22,jnas ' dung betilligen. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt ww: G ihm nicht $500 zahle, mürbe er ihr ' Zefet Die „Eonntagpoft« 





nes gewiſſen „Chicken“ oder „Charlie“ 
in Canton, Okl. gefunden worden. 
Das Paar hat ſich am 4. Juli 1906 in 
St. Joſeph, Mich., verheirathet und 
lebt feit dem 1. September 1907 ge— 
trennt. 

Grace 2. Zarbor verlangt eine 
Scheidung von Edmin E. Tarbor, 
mweil er fie angeblich verlaffen hat. Sie 
find feit dem 6. fyehruar 1902 verhei- 
tathet, die Trennung erfolgte am 15. 
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I „Sawohl! 
Er erfpart 
mir viel 
Arbeit.“ 


(ae 


2 





IT 


Was fie non ihrem neuen Gas- 
Kochofen Halt 


Sie tft entzüct. Er bietet jo viel fie erwartete —und 
mehr. Sie dentt an die Placerei, die fie im vorigen 
Sommer durchmachte—das Alnzünden des Kohlenfeuers, 
das Tragen der Kohlen, die Mühe mit der Aljche, an den 
Rauh, Shmuß und namentlich an die unerträgliche 


Dite Sie war 


Damals eine Stlapin—jeht eine Herrin 
in ihrer Küche. Sie erinnert fich, wie die Küche mit den 
anderen Haushalt-Pflichten ihre ganze Kraft in Alnfpruch 
nahm — ihr wenig Seit zur Erholung ließ und wenig 
Neigung, wenn Heit vorhanden war. Diefen Sommer 


macht fich die Sache ganz anders. 


Seichteres, beijeres, 


fchnelleres Kochen — eine reinere Küche — weil weniger 
Arbeit— wirklich ein Heim-Komfort! Seid Ihr ein Sklave des jchmußi« 
gen, ftaubigen, rauchigen, bejchwerlichen Küchenherdes? | Wir haben 
mit Eurem nächften Ofenhändler ein Abkommen getroffen, Euch 1908 
Herde zu unferen Bedingungen und Preilen zu verkaufen. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & GOKE COMPANY 


Michigan Ave. und Adams Str. 









Telephon Central 1076. 








Lokalbericht. 
Zlammenmwiülhen. 


Unter den Trümmern der Kiken- 
fabrit wurde eine Xeihe gefunden, 








Faft gänzlich vertohlt. 





Der Lodte ift unfenntlich. — Mehrere Per- 
fonen werden vermißt. — Die Zahl der 
Derlegten beläuft fih auf 21. — Wie 
Ratten in der alle, 


Der ſchon geftern Kurz berichtete 
Brand an Ihroop Straße richtete etiva 
$200,000 Schaden an. Er vertheilt 
fich wie folgt: 

Gebäude Nr. 760 Throop Straße, 
$75,000. 

%. E. Wintermeyer, Kiftenfabrifant, 
$55,000. 

Sueß Ornamental Glaß Company, 
$20,000. 

T. Wilce & Eo.’3 Irodendarre, 21. 
Place und Allport Straße, $50,000. 

Die folgenden Perjonen merben 
permißt und und find vielleicht in ben 
Ylammen umgefommen: 

Sulius Ohm, 35 Jahre alt, Nr. 757 
2oomis Straße. 

Ignatz Vitek, 30 Jahre alt, Nr. 757 
Zoomiz Straße. 

Charles Beleta, 18 Jahre alt, Nr. 
15 Fist Straße. 


Beim Brande verunglüdt. 


Nichte weniger als 21 Perfonen ver- 
unglüdten beim Brande, und zwar: 

Satob Ambrofe, 37 Jahre alt, Nr. 
958 Troy Straße; Bruch des rechten 


Fußgelent3 und Brandwunden. Er 
liegt in beventlihdem Zuftande im 
Eounty-Hofpital darnieder. 

Rofa Bender, 18 Jahre alt, Nr. 


6027 Princeton Ave; leichte Brau- 
ſchen. 

George Becker, 35 Jahre alt, Nr. 
256 Burling Straße; leichte Brand⸗ 
wunden an den Händen und im Ge— 
ſicht. Man ſchaffte ihn nach dem 
Gounty=Hofpital und, nachdem er dort 
verbunden worden war, nad feiner 
Wohnung. 

Kohn Erofft, 50 Jahre alt, Nr. 744 
Throop Straße; Schnittmunden im 
Gefiht und an den Händen. Begab 
fih nad Haufe. 

Charles Eiffell, 28 Jahre alt, Nr. 
3958 Langley Ave; Braufchen und 
Brandwunden im Gefiht und an ben 
Händen. — County-Hofpital. 

Dtto Carlfon, 40 Jahre alt, Nr. 
5246 Meftern Ave; Brandmunden am 
Kopf und Rüden. — County-Hoſpi— 


® tal, 


Joſeph Gallaaher, 25 Nahre alt; 
Knöchelbruch. Befindet fich in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Louis Faltenftein, 20 Jahre alt, 
Nr. 288 Wilmot Ave; Knöchelbrucd 


— ————— Am DE —ñ ——— — — — — — — ——— — in 


und Brandwunden im Geſicht und am 


Halſe. — County-Hoſpital. 

Frl. Luch Martin, Nr. 738 Throop 
Straße; Knöchelbruch und Brand— 
wunden im Geſicht und am Halſe. 

Frau Charlotte Martin, Nr. 738 
Throop Straße; Brauſchen und Quet— 
ſchungen. 

Helen McEraden, 20 Jahre alt, Nr. 
961 W. 12. Straße; leichte Braufchen. 

Sojeph Masd, Werkführer in Win- 
termayers Kiftenfabrif, wohnhaft Nr. 
561 28. Straße; Brandiwunden an 
Händen, Armen und Schultern. 

A. E. Neterville, ein Angeftellter ber 
Firma Charles Pafjom & Sons; leich- 
te Brandmwunden. 

Elizabeth D’Keefe, Lehrerin, erlitt 
beim Verfuche, im brennenden Gebäu— 
de befindliche Berfonen zu retten, leich- 
te Brandiwunden. 

Sacob Rice, 30 Jahre alt, Nr. 507 
Kalifornia Ave; tomplizirten Bruch 
des rechten Ellbogens, Braufchen, 
Schrammen und Brandmunden. — 
Eounty-Hofpital. 

Dtto Sanbahl, 30 Jahre alt, Nr. 
2927 Poplar Straße; Brandmwunden. 
— County-Hofpital. ; 

Franf Stara, Nr. 719 Loomis 
Straße; Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. 

John Sailor, Nr. 742 Throop Str.; 
ſchwere Brandwunden. 

Walter Sueß, Mitglied der Firma 
Sueß Ornamental Glaß Company, 
Nr. 791 N. Kedzie Ave.; Brandwun—⸗ 
den und Brauſchen. — St. Antonius⸗ 
Hoſpital. 

Joſeph Vleck, 22 Jahre alt, Nr. 1237 
Hamlin Avenue; Buchführer der Fir— 
ma Wintermeyer Company, wohnhaft 
Nr. 381 Warren Avenue, hat fich durch 
einen Sprung aus dem Tyenfter Brau- 
fhen zugezogen, die feine Weberfüh- 
rung nad) dem St. Antoniug=-Hofpital 
nothwendig machten. 

Starben den $lamm+ntoY? 


Man befürchtet, daß mehrere Perfos 
nen den Ylammentod gejtorben jind. 
Ihre Leichen hofft man unter ben 
Brandtriümmern zu finden. Den An: 
gaben eines Angeftellten, Namens 
Louis Faltenftein gemäß, mar zivei 
oder drei Leuten die Flucht abgejchnit- 
ten, da die Ausgangsthüren verjchloj- 
fen waren, um ®Berfonen, die nichts 
im Gebäude zu fuchen hatten, den Zu= 
tritt zu den Räumen der oberen Stod= 
werte zu mehren. Außer diefen Leu— 
ten ift muthmaßli ein Mann ver 
brannt, den man von der Straße aus 
an einem ber Yenjter gejehen hatte, der 
aber ohne daß er gerettet werden fonn= 
te, in die Flammen fant. 

Hilf3-Gebäudelommiffär Knight hat 
die Infpeftoren Burns und Hein be- 
auftragt, eine gründliche Unterfuchung 
borzunehmen und vor allen Dingen 
Taltenftein im CountysHofpital zu 
bernehmen. 

„Die Yabrif murde im vorigen 
Sommer befichtigt,” Taqte Herr Knight. 
„Wir haben damals die Inhaber ge- 
warnt, die Thüren zu fchließen. Die 
Unterfuhung wird ergeben, ob man 


‘ 
, 


| 


nennen — 


gen hat. Es gibt Fabriken, die wir 
alle 14 Tage beſichtigen müſſen, da die 
betreffenden Fabrikanten, nur um die 
Löhnung für einen Wächter zu ſparen, 
die Thüren, wenn man ihnen nicht un— 
unterbrochen auf die Finger ſieht, ge— 
ſchloſſen halten und dadurch das Le— 
ben ihrer Angeſtellten gefährden.“ 


Sprangen aus dem Fenſter. 


Herr Wintermeyer und der Buch— 
halter Joſeph Vleck befanden ſich in 
dem im zweiten Stock gelegenen Ge— 
ſchäftszimmer, als der Schreckensruf: 
„Feuer!“ durch die Anlage gellte. Sie 
wollten die Treppe benutzen, wurden 
aber durch den erſtickenden Qualm, der 
ihnen entgegendrang, zum Rückzuge 
genöthigt. Ihnen blieb nun nichts wei— 
ter übrig, als aus dem Fenſter zu 
ſpringen. Vleck ſprang zuerſt und ver— 
letzte ſich leicht die Kniee. Außerdem 
hatte er leichte Brandwunden erlitten. 

Als Wintermeyer aus dem Fenſter 
ſetzte, wälzte ſich eine Flammenwoge 
aus der Vorderthür. Seine Kleider 
geriethen während des Abſprunges in 
Brand. Er brach bewußtlos auf dem 
Bürgerſteig zuſammen. Feuerwehr— 
leute zerrten ihn in Sicherheit. 

Mackere Mädchen. 


Roſe Bender und Helen MeCracken 
waren in der im dritten Stock gelege— 
nen Anlage der Sueß Ornamental 
Glaß Company beſchäftigt, als das 
Feuer ausbrach. Die Mädchen ſpran— 
gen auf das tiefer gelegene Dach eines 
Hinterhauſes und erlitten bei dieſer 
Gelegenheit leichte Verletzungen. Ihr 
Arbeitgeber Walter Sueß folgte ihrem 
Beiſpiele, brach aber auf dem Dach 
ſchwer verletzt zuſammen. Er wäre 
wahrſcheinlich elend umgekommen, 
wenn nicht die Mädchen ihn an den 
Rand des Daches gezerrt hätten. Die 
Gefährdeten wurden von Feuerwehr— 
leuten erſpäht und gerettet. 


In verzweifelter Lage. 


Falkenſtein, Ciſſell und 15 andere 
im dritten Stock befindliche Männer 
fanden, mit Ausnahme der Fenſter, je— 
den anderen Ausweg durch die Flam— 
men abgeſchnitten. Ciſſell zerſchlug ein 
Fenſter und ſprang hinaus. Er ſchlug 
auf die vor der Anlage geſpannten Te— 
lephondrähte auf. Dieſe riſſen, hatten 
aber die Wucht des Abſturzes gemil— 
dert. Falkenſtein brach die Fußgelenke. 
„Wir ſaßen, wie Ratten in der Falle,“ 
ſagte Ciſſell ſpäter im County-Hoſpi— 
tal. „Als Rauch in die Werkſtatt 
drang, ſtürmten wir nach der Thür. 
Als wir ſie öffneten, ſchoß uns glü— 
hende Lohe entgegen. Uns blieb nur 
der Weg durchs Fenſter.“ 

Falkenſtein gab an, daß ſeit der 
Fertigſtellung des Gebäudes, im Jah— 
re 1900, dort ſchon mehrere Brande 
gewüthet hatten. Auch er verſichert, 
daß drei oder vier ſeiner Genoſſen in 
den Flammen umgekommen ſein müß— 
ten. 

Auf Erſuchen von Eltern der Zög— 
linge wurde kurz nach Ausbruch des 
Brandes der Unterricht in der an 20. 
und Throop Straße gelegenen Ko— 


unſere Warnung in den Wind geſchla⸗menskyſchule eingeſtellt. Die Schüler 
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nung die Zehranftalt. 
Eine Zeiche geborgen. 


Unter den qulamenden Trümmern 
der Anlage wurbe 


ift bi zur Untenntlichfeit, der Kopf 
gänzlich, verfohlt. Taufende Straßen- 
gänger drängten fi) um die Funds 
ftelle. um einen Blid auf die graufigen 
Ueberrefte zu werfen. Die Polizei 
mußte jchließlich von den Knüppeln 
Gebrauh machen, um fich einen Weg 
nach der Ambulanz zu bahnen, in der 
die Leiche nah der County-Morgue 
geichafft wurde. mn der Nähe des 
Zobten liegend, hatte man eine zum 
größten Theil verbrannte Union-Karte 
gefunden, auf der nur noch der Name 
„Wright“ zu erfennen ift. Daraus 
Ichließt man, daß die Leiche, die des in 
der Kijtenfabrit gejtern noch bejchäf- 
tigt gewefenen Arbeiterd Wright ift. 

Auguft Withold, Nr. 167 Auburn 
Ane., meldete heute der Polizei feinen 
in ber Stijtenfabrif bejchäftigt gemefe- 
nen 22jährigen Sohn Kohn als ver- 
mißt. Er befürchtet, daß der junge 
Mann ein Opfer der Flammen gemwor- 
den ift. 


Brach zufammen. 


Auch der in der Anlage der Sueß 
Drnamental Glaß Company bejchäf: 
tigte Glas-Berpader Samuel Kir): 
meyer, Nr. 167 Clybourn Xpenue, 
wurde heute von jeiner Gattin der Jo 
lizei als vermißt gemeldet. Die Frau 
begab fih dann nach der Brandftätte. 
Als fie dort erfuhr, daß eine Leiche ge= 
borgen worden fei, brach fie zufammen. 
Sie mußte [päter von einem Boliziften 
heimgeleitet werden. Die Polizei 
glaubt übrigens nicht, daß die gefun= 
dene Leiche die ihres vermißten Gat— 
ten ilt. 

Durch feuer zerftört. 


Durch eine DBenzinerplofion mit 
darauffolgendem Brande wurde ge= 
jtern Abend das, dreiftöcdige Badjtein- 
gebäude Nr. 3455 Prairie Apenue zer= 
tört. Der Schaden beläuft jich auf 
etwa $10,000. 

Die muthmaßlich durch ein unadt- 
fam fortgemworfenes, noch glimmendes 
Zündholz verurfadhte Erplofion er= 
folgte im hinteren Theile der im erjten 
Stod gelegenen Anlage der Eo=opera= 
tive Dying Company. Morris Dan 
dif, ein Angeftellter, wurde gegen die 
Wand gejchleudert und betäubt, aber 
gerettet. Samuel Abarbanel, Nr. 272 
35. Straße, der \nhaber der Färberei, 
und fein Bruder fadore befanden fich 
zur Zeit im Laden. Sie und die Bes 
mohner der oberen Stocmwerfe entfa= 
men unverjehrt. 

— — — —— 
Die Mutter hat er gerettet. 





Aber die Schmerzen wiederholter Hautüber» 
tragung trieben ihn angeblidy in den To). 


Harold Kanfer, ein 22jähriger jun= 
ger Mann, ift, wie der Polizei heute 
berichtet wurde , feit Dienjtag ver- 
fhwunden, und man befürchtet, daß 
er die wiederholt geäußerte Wbficht, 
Selbjtmord zu begehen, wahr gemacht 
bat. Am 8. März veranftaltete feine 
Mutter, Frau Martha Kayfer, 1693 
Barry Upe., ihm zu Ehren eine Ge- 
burtstagsgefelfchaft. Während der 
Feier erlitt fie am Kochherd ſchwere 
Brandmunden, und im Ravensmwooder 
Hofpital famen die Aerzte fchliehlich 
überein, daß fie nur durch Webertra- 
gung gejunder Haut gerettet werden 
fünne. Der Sohn erbot fich fofort zu 
den jchmerzhaften Operationen, und 
e5 gelang dadurd, feine Mutter zu 
retten. Die Schmerzen, melche ber 
junge Mann zu erdulden hatte, waren 
aber jo peinigend, daß er Frau Mary 
sohnfton, bei der er feit dem Unfall 
mohnte, wiederholt verficherte, er könne 
die Operationen nicht länger ertragen. 
Seit Wochen jchon war er nicht mehr 
in feinem Arbeitsplaß, der Gejchäfts- 
ftelle der Fuller Advertifing Co., ge- 


mejen, mas er aber geheim gehalten 
hatte. 
— —ñ —— 
Blutige Schlägerei. 


Michael Grolo wurde an 39. Straße und 
Wentworth Ave. übel zugerichtet. 


Infolge einer Schlägerei zwiſchen 
Arbeitern der Chicago City Railway, 
die heute früh furz nach 3 Uhr an 39. 
Straße und Wentworth Avenue ftatt- 
fand, liegt der 19 Jahre alte Defter- 
reicher Michael Grolo, 138 23. Str., 
lebensgefährlich verlegt im People's 
Hofpital. ine Halbe Stunde nad 
dem Stampfe, in welchem übrigens no) 
mehr Leute verwundet morden fein 
follen, fand ein Polizift von der 22, 
Str.-Bezirfsmache ven Grolo in halber 
Betäubung in einem Hauseingang an 
23. und Qumber Str. mit Samuel 
Nokife jiten. Der Polizift jchaffte 
Orolo nah dem nahen Hofpital. 


—  —. 


Robert Gunning vorgeladen. 





Robert J. Gunning, der Präſident 
des Gunning'ſchen Zettel-Anſchlagege— 
ſchäfts, erhielt geſtern die Vorladung 
zur Verhandlung der Klage zugeſtellt, 
die Marie Smith gegen ihn ange— 
ſtrengt hat. Sie verlangt 8100,000 
für ein angeblich gebrochenes Ehever— 
ſprechen. Dies war die zweite Vorla— 
dung, die erſte konnte Gunning nicht 
zugeſtellt werden. Gunning erklärt, 
er habe der Zuſtellung nicht ausweichen 
wollen, ſei aber verreiſt geweſen. Die 
Verhandlung ſoll am 1. Juni ſtatt— 
finden. 





* Mit einem Fuß voraus hat Henry 
Schmehl Dan D’Learh in einem eine 
Meile langen ehe: und Haden-Wett: 
lauf im Quna Rinf geftern Abend ge- 
fchlagen. Die Zeit mar 7.22 Minuten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 2 2 


Unterschrift von 





verließen in vorjchriftsmäßiger Orb- 


heute Morgen von 
Mitgliedern des Spritenzuges Nr. 12 
eine Leiche gefunden und geborgen. Sie 
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Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 22. Mai 1908. 
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Milmanfee Avenue 
und Divijion Str. 
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Von hübſchem Entwurf, mit bol- 
lem Rollrand gemadt, hat breiten 
geräumigen Si und ilt febr bes 
quem. Ein auffallender Werth zu 
dem Preis. 


Hübſcher 8 75 
Dreſſer, «dd 
An polirtem Golden Dat Finiib 
oder Mabagonn Finifb aemadıt. 
It nett verziert mit Schnigereien 
und bat einen großen, franzöfifch 
geichlifienen Coviegel. ES gibt 
fein anderes Gefhäft in Chicago, 
da3 Euh einen ähnlichen Werth 
bieten fann. 





Abends 
offen 
Nordweit- Zweig: 
959-963 
Milwaufee Ave., 


Laden: 










KLEE ERE 











oße Samita 
Bargains. = = 


Kredit für 






Abends 


off — 
en 3 
en Yituhl 1 . 9 —.. Eisſchrank, 
—“ Neue wiſſenſchaftliche Kaltluft-Kon— 


Gerade wie die Abbildung, große viereckige Platte, 
feinem maſſivem Eichenholz gemacht, 
Säulenbeine, vorzüglich in jeder Beziehung. Ein wunder— 
derbarer Werth zu dem Preis. 





Dieſes iſt nur einer unſerer großen Eiſenhbett-Specials, t 
Verlauf dieie Woche, abg: er follte Euch beweilen, dab unie- 
re Merthe unübertreiflich find. Diefes ift ein fehr elegantes 
Bett bon neuem, bübihem Emmwurf, bag große Pfoften umd 
Verbindungen und ift fehwer emailirt in all_den beliebten 
Farben. Extra jveziell für diefe YSoche nur 36.79. 











Moderne 
„ Herren - Anzüge. 


ie neueften und modern: 

jten Sacons in Herren: 
Anzügen find augenblicklich 
bei uns in reichiter Auswahl 
ausgeftell. 2m meiften ver 
langt werden braune und 
graue Worjteds fowie blaue 
Serges. Unfere Qualitäten 
in diefen Alnzügen find aner: 
fannt die beiten und zuver: 
läffigiten, und wir empfehlen 
fie ganz bejonders in den 
niedrigen Preislagen, welche 
durchweg eine bedeutende Er: 
jparniß fichern. 





























Herren-Sommer-Anzüge .... $10 bi3 $18 
Sünglings-Commer-Angzüge.... 7.50 bis $15 
2.00 bi3 8.00 






Knaben-Sommer-Anzüge.... 









Herren-Sommer=sHemden..... 50c bi3 $2.00 
Herren-Sommerzlinterzeuge... 50e bis $1.50 
Herren-Sommer-Weiten...... 1.50 bi3 4.00 
Herren-Sommer=fravdatten..... 25e bi 506 


Herren= und Damen-Schuhe.. 2.00 bi3 3.50 







5&Co. 


Belmont Avenne 
und Lincoln Ave. 
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; ftruftion, fehr fparfam, fchwere Ca- 

$ Binet3, ausgefhlagen mit galvanifir- 
e w En : 
Colider eichener 8 75 tem Eiſen, ſehr dauerhaft. 
Auszich - Tiich, m 


aus 


bat fünf bübiche 




















Solides eichenes 6 95 

Ghiffonier, * 
Dieſer Chiffonier hat fünf große 
Schubladen, die oberiie Schublade WW 
hat eine Serpentinfront. Der fran-D 
zöfifh geichliffene Spiegel ift bon 
fanch Facon und ift in einem ge- WE 
fhnigten Epiegelrahmen. Ihr Tönntä 
feinen fodhen Werth anderöwo in 
Chicago finden. 






6.75 


eiferne Bett jest nur 







aum 










Bedingungen: T5e Baar und 25c die Woche, 






Weitjeite-Zweig: 
171—173 
W. Madifen Str., 
Früher People's Dut⸗ 





























223-225-227-229 Wabash Ave, 


fitting Go. 


Südweſt⸗Zweig: 
1—11 
Blue Island Ave., 


Ede Harriion Str. 














3 Ge Panlina Str. Haupt- 
ed se 03 va RE Ser RE ze) 


Europäiidhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...823.87 


Oefterreid: 100 Kromen... 20.33 
Schweiz: 100 Franfen...... 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.26 
Dänemart: 100 Kronen.... 26.79; 
Rußland: 100 Rubel....... 51.45 


— 1... —— 
— Der Ehrgeizige ift oft der größte 


Verſchwender feiner Ehre. 


QAbgeftürzt. 


— 


Zwei Stunden nach feiner Anftel- 
lung ftürzte geftern ein unbefannter, 
von W. B. White, Nr. 145 Dearborn 
AUne., befhäftigter Mann beim Fen— 
fterpugen aus ber Höhe des dritten 
Stod3 ab. Der Uermite hat lebensge- 
fährliche Verlegungen erlitten. 


— Frauen laffen fich oft gerade um 
da3 am meijten bitten, was fie jelbit 
gern geben möchten. 


— Wörtli) genommen. — Frit: Pa= 
pa, die Leute da drüben müffen aber 
recht arm fein? — Bater: Wiefo denn, 
SJunge?— Frig: Weil fie an die Thür 
ein Platat „Wäfchemangel“ gehängt 
haben! 


— Kurzfihtig.— Knabe (von einer 
Brillenſchlange lefend): Papa, Haft du 
wirklich Jchon einmal Thiere mit einer 
Brille gefehen?—Bater (bebrillt):. Ka, 
mein Sohn, ohne Brille jehe ich über- 


* haupt nichts!“ 


etbendpoſt, 


— 


0 Siegel Stamps bis 12 Uhr, dann einfache Stamps bis Schluß = 


Kommt: Nod) eine Gelegenheit, B10 Miffion Wanduhren für S2 zu 
tauien. Berkauf biginnt Montag. — Keine Poft- oder Telephon-Beitellungen. 


Hackett, Carhart & Co.s ganzes Leber: 

chuß-⸗Lager von Mäünner-Frühjahr- und 

Sommer-Kleidern: Jawohl, es iſt ein 
außergewöhnlicher Verkauf! 


Hübſche Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes 
zu 50 Cents am Dollar 
RN Sriich aus den Werfitätten der ITew Nor: 
fer Sabrifanten, die die feiniten 


Männer:Kleider machen ! 


Hadett, Barhart & Co. Kleider find von Kite zu Küfte wegen 
ihrer vorzüglichen Qualität befannt, denn in Bezug auf Paflen, 
Schnitt, Mode, qute Arbeit, zuverläffige Stoffe, die neuen Yarben- 
Effefte — mit einem Worte Alles, was zu perfeften Männerflei- 
dern gehört — befriedigen fie die Anfprüche der Leute, die da3 
Beite fuchen. Wir offeriren Taufende von Kleidern morgen zu hal- 
bem Breiß. 


Keine Berechnung 
für 
Aenderungen 


518 und S20 Werthe, 12.95 


Kein einziges Ddiejer 


95 


Dies find die allerneueften Modelle diefer Eaijon. 
Kleidungsftüfe wurde gemadht um für 
weniger al3 den doppelten unjeres mor= 
gigen Preijes verfauft zu werden. Xlle 
Größen und geniigend fir Den ganzen 
Tag, aber die beiten Mufter werden na= 
titrlich zuerst verfauft fein. Dies find 
prächtige $18 und $20 Kleidungsftüde zu 


522 und 25.00 WVerthe, 16.50 


Kedes Kleidungsftück ift in den neueften und beliebteften Modellen. — 


Grtra gut gemadt mit dem Hadett- 50 
a 


Garhart Stempel von Qualität, und 
abfolut zufriedenftellend in Bezug auf 
Neichhaltigfeit der Stoffe, Zarben und 
der Mufter — dies find 822.00 und 
325.00 Kleidungsjtüde — fpeziell mor= 
gen zu 
4 
S30 und S35 Werthe, 19.50 

Nie vorher wurden folche Werthe tie 
im Lande offerirt. Die neueften ertre= 
men oder fonjervativen Stnles der Sai: 
fon. Jedes Kleidungsſtück handgeſchnei— 
dert, die gute Arbeit zeigend, welche Ha— 
ckett, Carhart &K Co. berühmt gemacht hat 
bei den fich elegant Kleidenden, Pojitive 
$30 und 835 Werthe zu 


diefe in Chicago dder irgend jonftwo 


19° 


Die Mufter in An- 
zügen 3u 12,95 


Die Stpffe in An- 
zügen zu 12.95 
Worftedg, Eve: 
viots, Cafjimeres, 
unappr. Woriteds. 


Die Farben in An 
zügen 3u 12.95 
= a Streifen, Karrirun: 
S 8 

Grau, Stones, gen, Plaids, ſchlich— 
lohfarbig, braun, te Schattirungen, 
ſchwarz, blau ete. f'ey Miſchungen. 


Die Farben in 
19.50 = Anzügen 


Ale Schattirun- 
gen in Praun, alle 
neuen grauen, Stone 
Schattirungen. Alle 
belichten grünen, 
!ohfarb. und andere 
Nungle Farben. 
Schlichte ſchwarze u. 
blaue. 


Die Werthe in 

19.50 = Anzügen 
16.50: Anzügen 

Feinfte importirte 

Neucite Streifen, u. einheim. Kamm: 

Nlaids und Oper: garne, import. Cafhs 

plaids, Ched3 u. meres aus feiniter 


I mis Sorte Serges. 
susine Min: Hübſche unappret. 
ungen. Rammgarne. 


Die Farben in Die Mufter in 


16.50: Anzügen 
Neueſte Effekte 

Braun, loh⸗ 
farbige, Grau und 
Stones, ſo wie 
Blau u. Schwarz. 


Die Stoffe in 
16.50: Anzügen 


Kammgarne, ele: 
gante Cheviots, in 
beſte FCaſhmeres, 
feine Serges und 
unappret. Kamm— 
garne. 


19.50 = Anzügen 
Die neueften Pen> 
cil-Streifen, Zebra: 
Streifen u. Slreide. 
Streifen. Die bes 
liebten  Coverplaid3 
und Ched3. 
Fanch Miſchungen. 


Die Muſter 


Ueberzieher und Cravenettes in allen Stoffen und Farben. Uebergzieher u. Cravenettes in allen Stoffen und Schattirungen 


—M 

Fleiſch 
Hnterviert. Kalb: 
fleiſch, Pfd. 8840 
Vorderviert. Kalb— 
fleiih, Bd. 71,0 
Kl. mag. Loin of 
Rort, Pfd..111,e 
Kl. magere Pork— 


Groceries 


Beine 2 IVIOELLER BROS. 


Fanch Head Reis, 

deine Tafel = Bir: 

an. ame | „Dei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge J 600-602 N. Paulina Str. 


1,.N0. ®. Wil 

bur3 Cocoa..17c 

3 Pfd.B. Dr. Prices 

Vadpulver ..19e 

—— *** W. B. Reduſo Korſets 

Fetſup 200 geben den jtarten Figu- 

er aud — ren die ſchlanken Linien, 

2Pfd. B. Heinz P. wie bon der Mode bor= 

and Bean: 1210 gefchrieben wird. 

> Si. — Die Geſundheit der Trä— 
gerin iſt geſchützt, die 
Anſammlung von über— 
mäßigemFleiſch wird ver⸗ 
hütet und entfernt, und 
ein gewiſſer Grad Kom— 
fort gegeben, der in kei— 

nem anderen Korſet zu 

finden iſt. — 


Größen von 20 bis 36 
ein ſtrikt hochfeines Kor— 


Ena 82. 98 


Muslin-Beinkleider für Kinder. 
Nur in Heinen . Nummern, — 12cs 


a er. Die 


nur. 


Prime Chuck Roaft 
Ph. -....:20%e 
Friſche Frankfurts 
Pfund 7340 
Magere kleine Pie— 
nies, Pfde. . 8340 
Friſches geräuchert. 
Sug. ecured Break— 
faſt Bacon, kleine 
— Streifen, — Pfund 

ſpegiell, um damit 

zu räumen. 


Dahlias u. hängen: 
de Elumps, fepara= 
te Farben, zu 106 
Tube Rofen, große 
Knollen, 4 für. B30 
Paeonies, roth, ro⸗ 
ſa und weiß, 150 
Geranien, jede Ye 
Verbenas, Gera— 
nien, Stod3 etc., 3: 
zöl. Topf 
After-Pflanzen, — 
Dutend .....20c 
re 
BED... ee 
lien ‚, Korfet-Schüger für Damen. 
Dusend .....100 | Mit rn befegt — ein reguläs 
Panfy = Pflanzen, a Ter 29 Werth, dad Stüd 15c 


Dutzend 25c | 2 — 
Beſtellungen entge⸗ Weiße Nnterrdde für Damen. 

= gem nn Sute Qualität Muslin, mit Spiben 
Auffüllen > 0 I und Einfab  befekt, 

fen, z_ Dre5 | Mreis 1.48. Speziell... 


und Gärten. 


Likör-Verkauf 
Mir fauften das Refte 
des ganzen Proben— 
Lagers zu 4u00 em 8 
1. 
Club 
81.25 
für 
81.25 
Rye 
81.00 
more 
81.25  SFlaiche 
2rapers für 
5% Flaihe Kümmel 
(Schimmel) für..40e 
81.25 Flaihe Holland 
Gin jü 49c 
1.50 %-Sallone Old 
Times tür....B1.0M0 
sin Flaſche Jamaica 
Rum für sc 
81.50 eGallone Pals 
timore für....81.10 
81.50 %:Gallone 
Gorrar 
24 Flaihen Tafel: 
bier für ‚63e 
24 Flaichen Epports 
Bier für 95cC 


, 8 Jabre alt, 
.69e 


Roller Skates 


Pall Bearing Roll: 
ſchlittſchuhe beſtes 
Fabritat, verſtell⸗ 
bar, Paar 2.50 
Stahl Rollſchlitt⸗ 
ſchuhe, — ſchlichte 
Bearings, paſſen f. 
Schuhe aller Grd- 
ben, Baar....850 


Flaſche Goa 


nar 
69e 


De een Untereun für Münner. 38. 
Alle Größen, cream, braun u. 


blau,Unterhojen mit boppeltem 


ESiß, regulär 29c, für 
KRniehofen für Knaben. 
bon fchwarzgem und blauen Cheviot 
und fanch Mifchungen, regulär 
39%, da3 Paar für 
‚Rappen für Ruaben. 
Von reinwollenem Kammgarn ger 
madt, in allen Farben, regt. 
29%, das Stüd 


.— nen. 


‚Hofenträger für Männer. 
allen | Fabrifanten-Mufter-Rartie, fein Paar 
in der Partie weniger wie 2öc 1 m 
tvertb, das Paar für......... Ic 
Männerhofen. 
Große Partie MännerArbeitöhofen, 
alle Größen, jchlichtfarb, u. 79 
Miſchungen, reg. 1.50 Wt., Pr. c 
„. Gummi-Rragen. 
Ale * für Männer und Kna—⸗ 


ben, regulär 10c und 1dc, * 
das N ‘“c 


Taffeta Seide-Bänder. 
Ton 3 bis 4 —— —— 
Farben, regulärer Preis 
is 15, die Nard Tr 
Spiten und Cinfäke. 
In Qalenciennes und Oriental, — 
Merthe von 10c bis 15c, bie 6c 
Yard. für — 
Waſch⸗Gurtel, fich Taſchentücher für Männer. 
beſtidt; Perlmut⸗ —— weiße Taſchentücher 
terjchnalle, iwerth F für Münner, regulär dc, das 24 
— | Stüd ee c 


u ” 

Speziell 
25 Duß. weiße fei- 
dene Damen: 
SHandichuhe, in als 
len Größen — 50c 
Sorte, Pr. ..29c 
40 Dub. Damen: 


.. re...» 


. ben vertbeilt. 


Schulter, Bid.83.c & 


dee ? 


Giicago, Freitag, den 22, 


—— — 


Lotalbericht. 


Brieftaſten. 


BD. 411, — Man zeqmel hier durchſchnitttich 
12 Blocks auf eine Meile. 

A. ° — Bir fönnen die enge, meldes ber 
beite Silteie-Apparat für amiliengebrauß tın 
Marite ift, nicht enticheiden. Vefragen Sie einen 
Arzt oder fonitigen Gahmann. 

Sobanna EC. — Das Etantsobergericht hat 
dıe Frage zu entideibden, ob das Field-Mufeum 
am Ceeufer gebaut werben darf ober nit, 
und borher faun in ber Gade 8 gethan 
werben. Die Enifcheidung wird in nachſter Zeit 
erwartet. 

W. Sch. — Das Wahl⸗Henius Inſtitut für 
das ne befindet jih an ber di 
bon Elifton und Fullerton Abe. 

*8 K. — Sie können ein ſolches Werk durch 
die Buchhandlung von Kroch & Co, 28 Monrxoe 
©tr., oder bon Koelling & Klappendbad, 106 
Randolph Etr., beziehen. 

U. B. — Zu diefem Ziel empfiehlt fih ein 
Korffederhalter mit einem Durdmeljer bon 1 
oder mehr Zoll am unteren Ende, wie Sie ihn 
in jeder größeren Schreibwaarenhandlung Tau- 
fen fönnen. 

Zäglicher Lefer. — Im Gebäude 237 Zifth 
Ude, ericeint ber „American Contracior 
Builder.“ ® 

9. P. — Entleihen fünnen Sie Büdjer nur 
von der ftäbtifchen Bibltothef an Michigan Abe. 
und Wafbington Str. Sie haben zu diefem Zmed 
eine Cingabe zu machen, das nötbige Sormular 
erhalten Sie in der Bibliothef felbft. 

2. G. — Bir find nit imftande, ein Pegel 
darüber abzugeben, ob jenes Haarmittel mirl- 
fam iit, oder nicht. 

N. B. — Ein Cent aus dem Jahre 1851 bat 
feinen befonderen Werth, ein Halbeent-Stüt 
mit der Prägungszahl 1800 einen Tolden bon 
15 Gents, fall3 das Gelditüd einen Yrauentopf 
aufweilt. Ob das Dreicent-Stüd einen befondes 
ven Werth bat, fönnen wir nicht fagen, da Sie 
die Prägunaszabl nicht angegeben haben, Ben 
©, Green, 1833 Mafonic Temple, Tauft feltene 
Münzen an. 

R. H. — Es ſcheint allerdings ein Irrthum 
vorzuliegen. Wenden Sie —V ohne Verzug ver⸗ 
fönlih an die Behörde für öffentliche Verbeſſe⸗ 
rungen im NRatbhaufe und legen Eie ihr den 
Zettel vor. 

John M. — Momence liegt 50 Meilen bon 
Chicago an der Chicago & Eaftern JUinvis 
Vabn (Bahnhof an LaCalle und Ban Buren 
Str.) Die Rundreife foitet etwa zwei Dollars. 
Mit einer eleftrifhen Landbahn fünnen Sie von 
bier nicht nach Miomence lommen. 

DM, N, 8. — Werden die Fenfteriheiben des 
Miethers don fremden Leuten eingefhlagen, fo 
ift der Hauswirth nicht verpflichtet zur Öutma- 
hung des Schadens. 

Langjähriger Lefer. — Venn ed im 
Moethsvertrage nicht ausdrücklich verboten iſt, 
ſo hat der Miether, der ſich einen Hund halten 
will, dazu keine befondere Erlaubniß des Haus— 
wirths nöthig. Selhſftverſtändlich, lann der 

dem Miether die Wohnung fündigen we— 
gen des Hundehaltens, wie er ſie ihm kündigen 
fann aus irgend wmeldem anderen Grunde. 
Muthroillige Schädigung der Wohnung it 
Hechtsgrund fir eine Echadenerjagflage. 

Eifriger Lefer. — Bie in der alten 
Hermasb zurüdgebliebene rau Tann dort auf 
Scheidung Hagen. Kann fie beweifen, daß ber 
Mann bier eine zweite Ehe eingegannen ift, 
oder mit einer anderen rau im Chebrud 
lebt, fo wird ihr die Scheidung ohne Anitand 
bewilligt werden, Die_ erforderlichen Beweis 
ſtücke — Wbfchrift aus dem SHeiratböregifter, 
beglaubigte Zeugenausfagen u, if; w. — Tönen 
bier gefammelt werden, ohne öffentliches Auffe- 
ben zu erregen. 

st. 4J — Der Brieflaſten läßt ſich —5 
liſt auf deraxtige Empfehlungen nicht ein. Sie 
finden Adreſſen in den Anzeigeſpalten. Was 
die, Koſten ſein werden, ift nicht vorauszufagen, 
doh wird ihnen jeder Adbofat, bei dem Sie 
anfragen, die gewünſchte Auskunft ertheilen. 

A. R. Burling Str. — Machen Sie Anzeige 
bei der Polizei, daß Sie durch das Hundegebell 
im Nachbarhof in Ihrer nüchtlichen Ruhe ge— 
ſtört werden. ES beiteht eine jtädtifhe Verords 
nung, welde den Cigenthitmer des Hundes für 
folde NRubeltörung haftbar hält. 

Iema. — Für den don Ihnen befchrieberten 
Fall gibt e3 feine Abbilfe im Geieg. Der 
Mann Fann fih einen anderen Arbeitsplag fu: 
chen; andere Rettung gibt’3 für ihn nicht. 

9 M. — Ihr „Einaefandt” fam um einen 
Poſttag zu_fpät; die Debatte ift abgefchlofien. 

HM. Cd. — Sie brauden eine Haufirer- 
Lizens; diefe Loitet $10 das Nabr, Tann aber 
in vdierteljährliden Raten bezahlt werden. 

I 8 8. — Die Kanzlei des Countyclerls, 
wo audb die Heiratbs-Lizenfen ausgefertigt 
werden, befindet fi im zweiten Stodwerl des 
Countvaebäudes an der Clark, zwiſchen Ran— 
dolph und Wafhington Straße. 

„Rleeblatt”, Wieland Str. — Wenden 
Sie fih an eine Münzenhandlung: Ste finden 
eine foldhe im Gebäude Nr. 69 Dearborn Etr. 

R. A. — Vie Stadt Yerlin führt einen Bären 
im Wappen; der den Pären zeigende Schild ift 
von einer Krone überragt, bie don zwei Ad— 
lern (dem brandenburgifhen und dem preußi- 
fchen). flanfirt wird. 

3. 8. und B. M. — Benden Cie fid)_ an bie 
Verwaltung des Halb: Watfenbaufes (Chicago 
Half ‚Orpban Afylum), an der Burling na 
Center Etrabe. Sit in der Anjtalt Raum bor« 
banden, fo wird .man dort die Ainder um ein 
geringes Entgelt in Pflege nehmen. 

R. M. S. — Geſesßlich find Sie nit ber- 
pflichtet, für die Fenſier zu bezahlen, die Ihr 
fleinev Nunge anderen Leuten eingeworfen baf. 

I .M., Thomas tr. — Auf Grund des zu 
Gunsten der eriten Frau gemachten Teftaments 
fann die zweite nicht erben. Treffen Sie feine 
andere legtwillige Verfügung, jo wird nach Ih— 
rem Ableben Ihr Nadhlak an die gefeglihen Er- 
Sind stinder vorhanden, jo be: 
fommt die Frau ein Drittel des Naclaffes. 

“ E - 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr, 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 YıritpWebäude, 
2 nacitehende Außlunft auf ihm übermittelte 

ragen: 


U M. — Hat ein Agent der ftädtifchen Ge- 
fundbeitsbehörde einem Hinde wegen angeblich 
anitefender Krankheit den Schulbefuch derbo: 
ten, obwohl thatfähhlih das sind nicht an fol- 
Ser Kranfbeit leidet, fo fan daraufhin die 
Stadt nit auf Schadenerjag derflagt werben. 
Höcltens Lönnte die Perfon verflagt werden, 
welche den Nrrthum in der Beurtbeilung der 
Krankheit gemadt hat. 

&E. 3. — Ehe jemand „Bitter3” für medizi- 
niihe Zmede verfaufen oder irgendwelche 
Krantbeit zu beilen unternehmen fan, muß 
er eine Lisens bon der Staats-Gefundheitäbe- 
börde haben. 


—Iıe 8 —— 
Todesfälle. 


Nachſtehend weröffentlichen wir 
Deutichen, über 
Meldung zuging: 


die Namen der 
deren Tod pdem Gejundheitdamt 


Sannen, Jofenh, 31 3.5 1135 MW. 12. Str, 
Statler, SHarriet, 54 Y.; Vafefide Soipital, 
Schaffer, Juſtine, 68 J.; 1800 Calumei Ape. 
Schmidt, Raul, 12 Tage; 2313 Avondale Une. 
Vorel, Enima, 4 3.; 41 Ruble Str, 


nik 
Bau:Erlaubnipfcheine, 


murden außgeftelt an: 

2725 Kenmore Ade., dreiſtöckiges Bridgebäude, Wal⸗ 
ter Koll, 815, 0. 

2488 24 Wayne Aven drei zweiſtocige Bridge: 
bäude, I. E. Telfer, 315,0. 

205) Eheridan Road, bdreifiödige® Brick-Apart⸗ 
mentgebäude, Willem %. Rollo, $30,000, 

610 Irving Part Blod., zweinbdaiges Bridgebäude, 
Jojeph Bien, KW. ⸗ 

1925 Roberts @lve., läitödige Brid-Gottage, Gruft 


Willman, sw. 
aweiltödiges Pridgebäude, 


1435 N. MWbipple Str., 
Andrem Prunton, SO. 

YO Weit Nort) Wpe., dreiftödiges Brid-Mpart: 
‚mentgebände, Hugo ITheeld, 842,0. 

13 N. Kedzie Upe., zmweiftödig.s Bridgebäude, M. 
Sundene, 5300. 

1718-24 N. Yatondale Ape., zivei 

ee Sumas & — 
BR. emlin Ude, zweiitödigc Brickgebäude, 

— —** 2. ii 
X VPotomac Ade., vier einſtödige Bridgebäude, F. 

ud Weid, 0. u rl 2 
50 Kort:z Str., ziveiftödiges Bridgebäude, 4. U, 
Weftland, KO). — — 
IN. Kedzie Ade. dreiſtbaiges Bridgebäude, Fel. 


L. Underion, 810,000. 
sweiftödiges Framegebäubde, 
- 


Sl4 Waibinaton Mpe., 
Wikiam Gillard, 5, 
4028—32 Galunet Uoe., gmei dreiftödige Bride 
u tut: Zus Bes ‚000. 
08 benue No 3 öfiges Framegbäude, E. P. 
Anderjon, SIOH, . — 
4017—21 Calumet Woe., dreiftöckiges Bric-Apart⸗ 
mentgcbäude, Murrap Wallbad, 815,0. 
Brid- 


4016—2 Galumet pe, zwei breiitödtge 
a —— a DR 

. Sir, fteben einftädige Bridgebäu 

de. Clara Anderfon, 86500. . ’ a 


7 — 
156 108. BL., 14ftödige FramesCotiage, Frant Rig, 


81300. 

8281Balmoral Ave., cinftödige® VBridgebäube, 
Standard Brewing Co 85. 

319 Eupler Ape., einſtödige Frame-Cottage, Frank 
RR bfield Aoe., zivei yimeiftödi, 

HR. auibfie de. » 
me ebäude, * er — och. “0% 

—3—5—37 Superior ., lieben Brid 

Fabcitgehäude 6. a er arte 

dretſtediges Bridc⸗ 


ilt, 
— N. a *. en : 

Apartmen ude, Mrs. S. R. Eroiwen, 350,000. 
2500-02 Lalemood Ape., zmeiftödiges ; 
— daran En iges Framehaus 

2 Diperfey Blvd., dre Bridgebäude, 
—* Hat 32 —R J Zn —2* 

»., 3 y ge t e, 

du 841000. 


weiſtöcige Fra⸗ 


Mai 1908. 


Wir zeigen Euch 


‚einige fpeziell-anziehende Männer: Anzüge in den braunen, oliven und 


Banferotterklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriltsgeriht nad: 
George 8. Stevenſon — VBVerbindlichkeiten, 
*4406.50: Beſtände, 3347. 50. 
W. C. Wheelet — Verbindlichkeiten, 8684.71; 
Peitände, $253.50. 
——— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 1008. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(2aarpreüe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
81.0334; Nr. 3, roth, 99-$1.03; Nr. 2, 
81.01—$1.06; Nr. 3. hart, 97—$1.08. 
Frühbjahbrsmweizen, Nr. 3, 881.07. 
mM es 3,.N. — Rr. 3, gelb, 7666— 7740; 


rx. 4 bi 
Hafer, Rr. 3, weiß, 51-53%:; Nr. 4, weiß, 4814 
2%; Standard, HY4—5ör. 

Mehl. Winter-Patents, 34.50-54.60 das aß; 
Roggenmehl, 33.00-44.25; Vlinnejutu ed 
Watent, Straight Erport Bags, 84.7 80; 

beſondete Marken, 86. 00 86. 10. 

Heu GWertauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, HL5.M-$15.50; Nr. 1, $13,00—$14.50; 
Nr. 3, 212.00-513.0; Nr. 3, 30. 11.50; 
deftes Mrairie, $12.50-$13.50; De., . I 
811.00—-$12.00; Nr. 2, $9.00-$10.50; geringere 
Sorten, $7.50--$8.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Werzen, Mai, $1.01%4; Juli, Mike; ESeptems 
ber, &fgc; Dezember, 8740. 
Mais, Mai, Tide; Nuli, Wökke; 

Gilge; Dezember, 56er. 

Hafer, Mai, 5 Juli, Siecs6%e; Septem⸗ 
ber, 374. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 14,200, von Mais auf 171,80, 
ben Safer auf 229,437 QYuihels. Berihidt von bier 
wurden 32,421 Buibeld Weizen, 123,077 Buibels 
Mais und 385,647 Buihels Hafer. 

Provifionen. 

Shmalz; Mai, 8.50; Juli, 8.5714; Septen: 
ber, 8.75. 

Gepödteltes Shweinefleiid, Mu 
$13.5744; Yuli, $13.7216; September, $13.97%. 

Rippen, Diai, $7.27%; Juli, 97,42%; ep 
tember, 87.05. 

Del. 


Prima, weiß, 150......... 

Headlight 

Uleum Spirits 

Raphiha .... 

Salolin ....; 

WaioinensBalolin --:... — 

Leinſamen⸗Oel, roh, ber 5 > . 
do., gereinigt, per 5 Faß..... 

Ferpentin 


$1.014— 
hart, 


September, 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bdis ausgeſuchte Stiere — 
36.50 *7.35 per 100 Pfund; gewohnliche bie 
ute Sorte, 36.00 86. 50; —2 bis ausge⸗ 
uchte Kühe, 54. 0036. 00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lete Kälber, 83. 53044. 50; oute bis ausgeſuchte 
Kälber, $4.50—85.25; Bullen, geringe bis außges 
fudte, 83.50-55.50. 

Shweine Gute bis ausgejuchte Pöleliwaare, 
—— ver 100 Pfund, gute bis außge: 
uchte (zum Berfandt), $5.4714—5.62%4; gute 
bis ausgefuchte FFrleiiherwaare, 55 503 65; 
mittlere bis gute Sertel, 4.08.25; gemöhns 
lihe „Ihrowsouts", 92.75-85.80. 

Schafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Piund, 
85.75—86.00; qute bis beite Schafe, 34.004.835; 
„Vearlings“. 85.50-86.W: „Citpped Yambs“, 
gute bis ausgeſuchte, 85.2585. 00. 

Molterei⸗· Produtte. 


Buttet— 
„Gresmerp”, extra, das Piund...$ 
"rt. 1, dab 2 0.2 
Nr. 2, Das Plund.ccccıe. — 
Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, sin 
„Kadies?, Rn 
Badiwaate, Vend 
Sie t⸗ 
riſche Waare, ohne Abzug Dom 
elf, per Dugend (Alfen au: 
tüdgeiandt Jo 0.14 
bo., (Kiften eingeihloffen).. 0.14 0.144 
„Firſts“, das Dugend 0.163 6. 
„Ttttas“, das Jugend 0.18 
Rijie— 
NRahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“ das Pfund 0.18 
„Young America”, das ® 
Brid, Das Pfund ......... 
Esweizer, das Bund u... 09 
Limburger, neu, das Bfund...... All 
Geilligel un» Statpjleiig. 
Geflügel tlebeid)— 
Üdner das Piund 
Ge = —— 
ne, Da und... 
Stutbühner, das Pfunp. 
Bänfe, das Dukend..... 
Enten, das fund. ..no000ns0nns. 
BGeflugel (RAdblipeiher)— 
Qupner, das Plund...neonosssnen Ö, 
Truthühner, daB Pfund. ......... 
Enten, daB Pfund ........... &1O 
Kälder (geiplahten)— 
50 8 Sn Gerwicht, daB Pnnd 0.05 
100 Bio. Gemidr, das Miuns 0.08 Od 
. Gewicht tund 0. 
ed Gemüfe, 


das 
as 


ssestle 
GER>B 


5 
= 


Edit und 
Uepfel. das Faß .......... .... M.— 
Erdbeeren, 24 ............... L00 
Rirfen, 24 Caarıd voRsssees«. 100 


8323 


Pilaumen. 4 Uuart..... — 
iteonen, Ralifdrnia, die Rifte.. 
tangen, Ralifornia. die Alfte...... 
Bananen, Yumbo, das Bund.seeecse 
Auonad, daS Fab 46* 1.85 
Melonen, Gmb, die Riflercccscuerr 0,75 
Kraut, dad Pab...... 
Alumentohl, Die Ktite 
KRopffalat, das Yal... 
Plattfalat, die Fikte.... 
Champignons, die Schadtel.. 
Rothe R SoopsbosenneeH 
Mobrrüben, die Mifle.enunnosaununene Or 
iebein, —* —R u 
omaten, € unn0nssnseonnnnn en Mi 
Sellerie, Die Rifte aronunonnnnenuuneer 
Epinat, büs 
dihen.. ©. 


Bestıge, Biefige 


Qurien, das a FE MORE 
ee a 
& Erbin, Die Mlbeueuossssnenee 
ne @enittbohnen, Shadtel 
Rt b .. 
jerhähohmen, die Bahtel..... 
gegen a SER... 
Rirrenb ——— 
ee a et 


Kartoiteln, 


* 


Abbild 
SanEs 


332855855ẽ 
Atae 


ARSERSE 


2 ⸗ ö⸗ 


nn... 


0. 


15 0. 
10 —1 
20 


grauen Schattirungen, elegant gemacht und gar 
nirt, zu dem jehr populären Preife von 


15 


Anfere H18 und 520 Männer: Anzüge 


haben den perfeften Schnitt eines von Kunden: 
fchneidern hergeitellten $50 Anzugs und pajfen 


ebenfo gut. 


Wir zeigen eine vollftändige Auswahl von Strohedliten 
— Preife, 81.00 aufwärts bis zu $3.50. 

Negligee:- Hemden für Mäuner, mit oder ohne Kra- 
gen, fehr gut, $1.00 und 81.50. 


Zwei Läden: 


North Avenue, 
Ecke Larrabee Str. 


Seirath8-Ligenien. 
Bolgende Seiratds-Qigenfen wurden in bee Office 
des Gountvcleris —— 
Antony M. Nowecki, Se Bielewska, B, 5 
zu ®. Lahrmeyer, Jeliie W. Edert, 37, 37. 
Ray D. Miller, Umanda Hanfe, 21, 21. 
Simpjon Blad, Lucinda Holland, 26, 
George A. Teich, Guilie Bells, MO, 2. 
Robert Multaler, Yojepbine Reczet, 21, 18. 
Harry Gfeland, Elfrieda Ortmann, 3, 18. 
Leo ZHburt, Mary Winiewste, 3, 19. 
John CE. Howard, Anna GC. Gapdid, 4, W. 
Dziow Kutfo, Magvalena GCholopnida, 24, 3. 
Jan AMoing, Marie Dombrowsti, 28, 2. 
Agoftino Cheida, Roiina Zortorielle, 25, 20. 
Frant N. Sclaik, Katherine Thiery, 7, 21. 
Jacob Kappler, Auguſta Dirks, 49, 46. 
rant Kleekanip, Bertha Hinfley, 43, 32. 
bomas 2. Keyes, Gliie Holden, 32, 26. 
Michael Kelly, Anna MeAndrew, 2, 21. 
William A. Borkenhagen, Luſie L. Kinzig, 26. 21 
Joſebh Totztla. Eva Kallas, 24. 22. 
William Valentine, Kathetine Cobbs, 27, 20. 
Frank L.Alers, vaura E. Williams, 3, 3. 
Sidney Strong, Suſie Veiry, 23. 24. 
Edward P. James, Siona Erickſon, 29, 24. 
Henry Säger, Irene Thury, 28. 27. 
ga B. GCavanaugh, XTherefe M. Yudge, 4, 21. 
Vetras Yonaniad, PBetronela Betlatty, 3, 19. 
Lnodruff I. Walter, Louije M. Anderjon, 37, 27 
Alfred Nimpel, Day Prancid, 26, 25. 
Otte 3. Schwark. Warrene Eutts, 21, 18. 
Williem Baker, Frances U. Kierftead, 38, 29. 
—— Berhle, Ther ta Roientrater, 3, 27. 
onftantin Zmudzinsfi, Anna Kıyza, 8, 20. . 
Nohn Gterszewsfi, Florence M. Amundien, 23, 16 
great Sesto, Mary Telin, 42, 24. 
Jar Galuszla, Anna Smolif, 27, R. 
Bietra Buonamici, Ida Solari, 25, 19. 
rant Siuta, Iojie Treftit, 20, 18. 
Bill Brooks, Camelia Tarney, 28. 24. 
Eugene Norden, Lena Breit, 26, 17. 
auch ——— Olga Olufs, 21, 21. 
ran? Sieffer, Karoline Schneider, 35, 9. 
oſeph Herbert, 18. 
Arthur Melt, Grace Harley, 34, 2. 
ranciszet Pieledi, Prariva Wiza, 22, 21. 
mil Behnke, Carrie Winters, 23, 21. 
Dieter Marek, Jadmwiga Wengrzin, 24, 21. 
rant Saner, Nofie Nicha, 23, 20. 
!onis Greifenftein, Katharina Klos, 3, 26. 
Matias Sudas. Franciszta Plazewih, 22, 26. 
William Y. Bnron, Roje U. MeBuire, 29, 26. 
Willem Weters, Kittie Ryan, 2, 20. 
Michael Wiien, Marn Kaprat, 40, 3. 
—J Sher, Rojie Fein, 2, 1% 
asauale Fortorello, Pasqualina 
N. B. 
Wiliem M. Sherwood, Margaret Williams, 
56, 27. 
Stephen Javorsty, Anna B. Vlatniat, 2, 23. 
John Mekalf, Sadie Winsiow, 46, 39. 
Dscar $. Johnion, Anna X, NRelion, 20, 28. 
Edward Gogert, Gecilta Weder, 47, 54 
ran? Mirro, Tereja Weltiere, 8, 2. 
ttofar Rathonsty, Anna Aviz, 29, 19. 
u I. Andrews, Florence E. Pardridge, 30, 8. 
balter 3. VıcElropg, Carrie Me&lroy, 21, 21. 
Alfred E. Gridfon, Ellen O. Johnſon, 30, 26. 
William 9. Starte, Beijie B. Sturged, 9, 9. 
Willtam 9. Lewis, Minerva Cor, 33, 32. 
Kohn Virmond, Ella Schmidt, 21, 19. 
Suftave Yunberg, Sigrid E. Segue, 8, 8. 
Thomas Mills, Margaret Baker, 65, . 
MWilbur Eljon, erh Bist, 2, 22. 
W. Yupejla, Adulfina Zentqgulaity, 
Edward T. Buttron, Noje Rnopp, 2, 19. 
W. J. Mimmacd, Jeanette M. iliyman, % 
John Zutas, Stanislawa Elijoszaite, B. 
rant Wachewicz, Margatet Szcezepanski, 
aul Sladezak, Katarzyna Stec, 21. 18. 
nowles Slone, Hattie Demam, 4. 44. 
ſAortenhoven, Gertrude Van der Hoek, 
ohn Mingo, Frances Coot, 19, 18. 
eotge Kellermaänn, May Hochſtraßer, 2, 
Willlam HDarris, Helen Cole, 68, 58 
NRomuſis Gritienis, Alzbiete Kalvalis, 9, 19. 
redericd Teall, Nellie Abbott. 43, B. 
luguſt C. Meßner, Anna Windbiel, G, 30. 
Chäries Levanſon, Beſſie RAaplan, 9, 21. 
Michael Eyrezevanäti, Terefa Szara, 3, W. 
Deter RKRoftopulos, Helena Mebalopulos, 25, 24. 
Jan Wrobel, Anna Siwiec, RB, 21. 
Leroy F. Roberts, Effie M. Fraley, 21, 21. 
Charles 2. Holmes, Kate Sharpe, 32, 31. 
William 9. AYenfins, Pertba 2‘ 2, 20. 
— Poi, Henriette Grandt, 3, 17. 
organ Powell, Mabel Larjen, %, 89. 
Forward Mhite, Martha f. Weiß, 0, 21. 
James Roapte, Lillie Braden, 24, 20. 
Sharles MR. MePicar, Sarriet L. Mpite, 39, 26. 
ran? Banec, Diary Aoran, 27, 9. 
Lapin, 24, 9. 


Harriet Granger, 21, 


Gantalupo, 


. €. Coleman, Margaret M. 
ohn Matuſick, Marvanna Uhacz, 8, 19. 
Mopt Tavarafi, Helen Forzen, %, 8. 
Tony Rienget, Annie Di. Bunt, 53, 44. 
Ebatles 5. Vierer, Nauline Galant, %, 7. 
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4. St Willaıre, Exchna Muftaloweti, 33, 19 
Malter Taafe, Minnie Rocder, 5, %. 
Orvile M. Mr@ume, Anna M. Yonet, 97, 4. 

entp Gutmann, Vizzie Kader, 40, 40. 
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Anton Shippnid, Emma 
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Bus Shaub, Ethei 2. Erewr, 7, 8. 

an Ezabaj. Katarıyrna Ecyal, 24, 21. 

Juman Gudel, Uriula Komoia, 32, 9. 
Razimier DVord, Aulydanna Bupiit, 3, N. 
Miltem Solo, Cifie Rronen, 3 3. 
Naclao Podida, Marie Koketie, 2. 
Albert ©. Roed, Battie Straus, 21, 18. 
Gafimir CE. ESultz, Veronica Kajewsti, 4, 35. 
Fred Arnefen, Madel Little, 3, . 

ohn Veroutty, Elite Rogers, 31, 21. 

dmund et, Vlande Anaje, 3, 2. 


EScheidungsllagen 


murben angekrengt von: 


Ugnes pegen Ichenh ©. Terry, araniame Behand⸗ 
Inng: Xane gegen Aöbn Baenkien. ee 
Mandıe ger Charles Godrell, Berlaiien; Amanda 
gegen Aldin PBarnum, PVerlafien; Gatberine gegen 
hard bite, araniame Pebandiung: Darcella 
gegen Yohn WB. Smeened, gramjame Rebandiung: 
Bertha ocgen Yobn Dasbadh, Truntiuht: Wilfon 
en Carrie Parker, Fhehruch; Mary gegen Frank 
mith, aranfame Wedandlung: Hilde gegen Bhıl- 
ftp Fatcehl, Berlaifen: Unna gegen Lainrenre 
ever, zraufame Brbenbtung: Minnie gegen Aobn 
4. Miivifle, Tem Samuel gegen Cornelia 
2urt, Perlafien: abel gegen Yan Mole Te: 
ware. grauſame andlung Aa gegen Vaul 
En 8 grau ndlung: Wlice gecen Jos 
= — — 5 ara „Porn, =“ 
1 Doſie gegen William En, 
erbrichen 


Blue Islan 
Ecke 14; Strasd6. 


Große Nug- 
Spezialität 


Reihe Body - Bruffels- 
GEffette — PBolle 9 bei 12 
Größe, gut von dauerhaften Ma- 
terinlien gewoben, ein Rug, der 
befriedigen wird, in hübfchen 
Farben - Kombinationen, bie ct 
find und nicht matt werden. Ein 
nie. Dageweiener Werth in unie- 


ren fämmtlicdhen 1 1 8 5 


fünf großen 
Läden, 
Doppelte Fiih Stamps in 
allen fünf Läden Freitags. 
Offenes Konto— 


Kredit 


bedeutet mehr als nur einePhraſe 
— es bedeutet, daß Ja aufer 
nach feinen Umijtänden bezahlen 
fann, je nach Belieben, ohne die 
gewöhnlichen Inannehmlichkeiten 
bei Siredit = Gefchäften. Keine 
Snpothef oder Argerliche Bebin- 
gungen, und feine Bezahlungen, 
wenn franf ober arbeit3lo3. 


ee u 


‘ 
” 


dAve. 


Brivate Abltieferungs— 


1906-1908 Wabash Avenue 


1901-1911 State Str. 


3011-3019 State Str. 
219-221 E. North Avenue 


zwiichen Larrabee und Halfteb Str, 
943-945 Lincoln Avenue 


Doppelte Stamps Freitag 
Fünf große Läben: 
Offen bi3 9 Uhr Abenbs. 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbums « WUeberttagungen 


in 


der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Logan Ade., Nordiwelt-Ede 88. Er. O 


BE 
: u 132, 8. R. Elar! an Elotje 34 


$2,500. 
112. Str, 50 %. meitl. bon Wentwortb Yde., 
©. Fr., 25 bei 124, Prau €. Carid an Gari 


U. Sanditrom, $2,500 

Champlain Wve., 336 
W. Fr. 10 
Robert H. Scott, 86,500. 

Ehamplain Wpve., 291 $. nörbl. don_68. 
DO. Sr., 30 bei 123, Wäfhlngton Part 
an Irving MeBride, $1,275, 

ents Ape., 100 3. fübl. von 40. Ger 
20 bei 105, €, Lambert an 
Mesiee, $14,000. 

63. Etr., 30 5. nei bon Q 

. 56 bei 125, &tate Sant 
uch D. Bennett, $5,750. 

The Strand, 129 
twifhen 90. und 91. Etr., ©. Br., 


Scant 


Wahafh Ave, 325 
t., 25 bei 161, 
anlon, $1,500. 

Woodlamn Ave., 75 %. nörbl, bon 
t., 5314 bei:179, Nobn D. Ham 
. Gobdard, $10,700. 

Ietferion Str., 75 #. füdl. von De Ropen 

Oftfront, 24 Bei IÜL, Angelo Ranigats an 
Montagna u. A 


. füdl. von 88. tr, 


3. nördl. von Harbor Ape,, 
bei 140, 
hadt duconiq an Thomas J. ODonnell, 


F. ſudl. von . Etr 
bei 124, a €. Barbiweli ar 


tr., 
ub 


* 
or., 
R. 


€. 
an 


W. 
VKꝛondeimer an Unn 
EGtt W. 
an Anna 


ifo 


Sandale Adr.. 193 W. nördl. don 77. Str, © 


—836* dei 14, ©. ©. 

icef, 

Sababale Yae. 
ont, 24 bei 


el, Bw. 

Lincoln Etr., As #. füdl. von Bloomt 

rt x dei 121, ©. D. lang 
Bigutus sen 96 F. Öftl. von 

ordfront, 96 hei 3 Conneeticui 

Inſutance Go. an rge —. Sqnelder, 
renſdaw Str. RNordoſtege S. Avben 
414 bei 50, J. Geilen an David Rieger, 


Die an Brani ©. 


14 8. füdl._von 19. Gt. — 
135, Ellen Gallagher am ubete 


”r 
fta 


Ade. 
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Theater. — Mis. Temple's 


— Miß Hook of Hollaud.“ 
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Nachmittag. 
‚1. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
hmittag. 
bite City. — Allerlei Attraktionen. 
ers’, — „The MWithing Hour.“ 
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Lokalbericht. 
Seim Baden ertrunten. 


Rettungsverſuch hätte ſeinen beiden Ge⸗ 
noſſen beinahe das Leben gekoſtet. 


In der Lehmgrube an der 63. Str. 
und den Geleiſen der Panhandle-Bahn 
ertrank geſtern Nachmittag beim Baden 
der 14jährige Walter Jones, Nr. 3832 
Weſt 63. Place. Seine beiden Genoſ⸗ 
ſen, der 17jährige Henry Seward, Nr. 
3747 W. 64. Straße, und der 14jäh- 
tige Ralph Henett, Nr. 3813 W. 64. 
Straße, mären beim Verfuche, ihn zu 
retten, beinahe felbit ertrunfen. Gie 
murden in dem eiäfalten Wafler von 
Krämpfen befallen und erreichten nur 
mit unfäglicher Anftrengung das Ufer. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, die Leiche des Ertrunfenen zu 
bergen. 

Dom Pferde aeworfeır. 


Ein Pferd, das der 15jährige James 
Campbell, Nr.770 Elybourn Xpe., ritt, 
fheute geftern an Elybourn Ave. und 
Cooper Straße vor einer Elektrifchen, 
bäumte fi) und warf den jugendlichen 
Reiter ab. Der fiel vor ein von Wm. 
2. Farrell, Nr. 226 Yllinois Gtr., ges 
lenktes Fuhrwerk und wurde von ben 
Pferden getreten. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Alerianer-Hofpital. 

Amfeinem Auffommen wird geziveis 


felt. 
An Brühmunden aeftorben. 


Die fehd Monate alte Ruth Spau- 
ling ftieß geitern Nachmittag in der El- 
ternwohniung, Nr. 1039 21. Str., eine 
Kanne mit fiedend heifem Kaffee um; 
die Flüffigfeit ergoß fich auf den Kopf 
und den Körper des Kindes, melches 
dermaßen verbrüht wurde, daß e8 heute 
früh geftorben ift. 

Beim Verbrennen von Abfällen hin- 
ter ihrer Wohnung erlitt die achtzehn 
jährige Grace Beding, Nr. 3060 Weit 
64. Straße, vor acht Tagen ſchwere 
Brandiwunden. Daran ift fie heute 
früh im St. Bernhard-Hofpital ge= 
ftorben. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort 10 Porters und Helfer. Anzu⸗ 
fragen in der Office des Superintendenten. 


—A 
State, Dearborn und Abams Straße. 


Derlangt: Schneider, Bufhelman, fofort. 81 Fifth 
Ape., La Grange, U. 


Verlangt: Aunger Bäder an Brot. 
Straße. 


986 MW. 22. 


Verlangt: Alter Echuhmader. 1821 N. Halſted 


Etraße. 


Berlangt: Barbier, zur Auspilfe für Samftag. 9 
N. Desplaines Str. 


17 bi85 18 Jahre alt, am 


Verlangt: Junge, 
Bollinger, 701 S. Morgan 


Milhwagen zu helfen. 
Str. 


Berlangt: Schneider und Mreffer, in Kleiders 
und Repaoratur-Laden. Sofort  nahgufragen. 
Miller, the Zailor, 510 Armitage Abe. 


Berlangt: Starter Junge, an Gates; $4.00, Ko 
und Logis. 440 Webfter Upe., nahe Lincoln pe. 


Berlangt: Fresco Artift und Entwerfer und Hels 
fer. Thiel, 810 Afhland Blod. ra 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, an Reparatu⸗ 
ren. 370% N. Glart Str. 


Verlangt: Neinlicher, älterer Mann, um &ühner 
und ein Werd zu bejorgen und fi jonft im ge 
nüglih zu maden; gutes Keim. 282 Gaft 
Ave., Store. 


Verlangt: Junger Mann, für Porterarbeit; muB 
Empfehlungen haben. Gaft Wine Co., 57 
Clart Str, 


Berlangt: Guter Gafesbäder, nur für Baden 
oeihäft; muß jelbftändig alle vorfommenden Arbeis 
ten bejorgen fünnen; guter Sohn und ftetige Arbeit 
arantirt; IUnionmann borgezogen. Mdreffe, mit 
ngabe früher innegehabter Pläge und deS zu ers 
mwartenden Kohnes unter: &. 452, WUbendpoft. 


Berlangt: Nunger Barbier für ftetige Arbeit, und 
einer zur Aushilfe, fofort. 41 Eüd Halfted Str. 


Berlangt: Ein Vorter. 11 W. 79. Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Saloon reinzuhals 
ten. 371 Canal Str., Ede Bolt Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Mann an Brot, muß allein 
arbeiten; jtetige Arbeit. Adr.: B. 68 — 
ria 


Verlangt: Schreider auf alte und neue Arbeit. 
546 Bullerton Ave, Ede California. frfon 
Verlangt: Deutſcher Barbier, fofort. — 
cen heute. 832 Weſt Diviſion Str. ſa 


Verlangt: Guter Junge in Grocery, 16-17 Jahre 
alt, der deutſch und engliſch verſteht. 26 Addiſon 
Ave., Elmhurſt, Ill. frjofo 


Verlangt: Guter Bladfmithd. Dat Part Wagon 
and Garricge Co., 215 Merian Str., Dat Bart, Ju. 


Barber’3 Employment Agency. Barbiere, Samftag 
und Sonntag, $6, ftetig $l4. — Arbeitgeber die 
Hilfe gebrauchen, bitte voryufprehen: Krampe, Tes 
lephon 5219 Central. Bimmer 1, 193 S. Elarf Str. 


Verlangt: Yunger Mann für PVorterarbeit. 
Solsman & Alter, 178-180 Eaft Madijon Str. 


Berlangt: Anftreicher, die mit Hängegerüft arbeis 
ten können. Herm. Baajc, 472 Tarrabee Str. 
Verlangt: Vorter. 1841 RN. Clark Str. 


Verlangt: Handlanger; 
f&hlofjerei gearbeitet haben. 819 Melrofe Str. 


Verlangt: Starker Junge, da8 Huffchmiedes 
eihäft zu _ erlernen. Belmont pe, de 
Eouthport ne. 


müffen auf der Baus 


Verlangt: Alter Mann, Mferde zu beforgen und 
mitzuhelfen. 345 Blue Asland Ave. 


Verlangt: Gin Porter, in Saloon zu belfen. 
Norbweit:Sde Yulton und Green Str,, — 


erlangt: Ein guter Dairyfarm⸗Arbeiter; ſehr 
guter Lohn. Arbeit das ganze Xabr. Ohio Kotel, 
530 S. Clark Str., 2. loser. dimife 


Berlangt: Ein Bartender, muß aub am DVormits 
tag die Rorterarbeit berriähten. dos 8 Str. dfr 


—— Barbier für Samſtag und Sonntag. 
744 W. Montroſe Blod. — 


Verlangt: Erfahrener Drogoods⸗Verkäufer. — 
ut deut und englifh fprechen. 247 Oft nun 
ve. ofr 


Verlangt: Färber, muß guter Mann fein. Ste 
ti e Qrbeit, —* Lohn. State Str. Cleaner, 
41T Gtate Str. defrfa 


nenne keiten ee es 
Berlongt: Verkäufer für Garde DiftriktsVots, Kleine 
Abza — Hohe Kommiſſion. — Gaiegen· 
deu Geid zu verdienen. Updr.: E. 227 Übendpoft. 
mobidofrfa 


ER lin Sum I Monat 


* 


Stellungen iucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann. fpricht engliſch, verfteht 
mit Bferden umzugehen, mwünjcht — e⸗ 
ſchaͤftigung, Stadt ober Farm. Mundt, 1 Wa⸗ 
banjıa Avenue. 


Gefuht: Selbftftändiger Gakteshäder fuht Stelle. 
Adr.: 8. 530 Übendpoft. 


Geſucht: Morter mittleren Alters, Tann Yund 
tenden, verfteht Bar, jucht Stellung. Abr.: 8. 525 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Saloonarbeiten, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Maſchiniſt und Elektriker, guter Modell⸗ 
und Erperimentirarbeiter, mit langjähriger Erfah⸗ 
rung und guten Empfehlungen, ſucht Sielle. Adr.: 
V. 61 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
verſteht Portter⸗ Janitor⸗ und Zimmerarbe 

ſchaut mehr auf gemüthliches Heim denn hohen 
Lohn. Rehme auch Plag an für Kausreinigen. — 
Adr.: H. 402 Abenpdpoft. 
Gefuht: - Deutiher Mann 1 Stelle _alß 
Stallınann oder Nahtwähter. 694 W. Grie Str. 
Ugegten derbeten. frſa 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit bei Pfer— 
den; hat drei Jahre lang Pferd eines Offiziers de⸗ 
ſorgt. F. K., 581 Weſt Taylor Str. 


Geſucht: Ein Junge, hat Erfahrung an Cakes, 
wünſcht Arbeit in einer Bäderei. 238 Clpbourn 
Ave., unten. 


Geſucht: Tuchtiger Porter, ſehr ordnungsliebend, 
ſucht ſofort Stelle. Adr.: 9. 674, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht Innen⸗ oder 
Außen-Arbeit; in Allem bewandert. Adr.: P. 684, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, kann ſerviren und verſteht 
alle Hausarbeiten, kann auch reiten und Gartens 
arbeit verrichten, ſucht Stelle; auch als Porter in 
Saloon. Adr.: P. 6608, Abendpoſi. 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, wünſcht Stelle bei 
Butcher; kann im Store mithelfen und faſt alle 
anderen Arbeiten beſorgen. 188 Clybourn Ave. 


Geſucht: Wiener Bäcker-Vormann an Brot, Rolls, 
Be fucd;t Stelle. Reftaurant, 110 Elybourn 
be. 


Sundhmann, guter Rod, verfteht alle 
juht Stellung. Wr: . 456 


fofert — 


Geſucht; Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Platz. 41 Meyers Court. 


Geſucht: Guter Bartender, 
ſolider Mann, ſucht ſtetigen Platz. 
mont Str. 


Geſucht: Alan. älterer Mann fucht Arbeit als 
Mächter oder Stallmann, oder bei Sgeuten mit 
Pferd und Buggy. Adr.: H. 442 Abendpoft. 


. Gefuht. Deuticher, vier Wochen im Sand, fucdht 
irgend eine PBeihäftigung, willig und nüchtern. — 
1365 N. Mapleweod Xbe. frfafo 


Gefuht: Deuticher, nüchterner, alleinftehender 
Mann, 45 Jahre alt, gute Empfehlungen, nit 
Poften, 45 Stunden täglih als Yanitor in ⸗ 
vathaus für Poard und Zimmer und etwas Lohn, 
fann fäümmtliche Arbeit al3 Janitor; auf Verlangen 
au Kaution ftellen. Adr.: PB. 612 AÄbendpoft. ft ſa 


Adtung —— 

Gin olleinftehender Mann in den fünfziger Jahren 
fucht eine Keimath bei chriftlihen Leuten, fann jede 
Arbeit verrichten in und außer dem Haufe und 
Garten, weiß mit Pferden umzugeben, ift gut an 
jeder Reparatucarbeit und Tann melfen. Antwort 
erbeten Sonnabend. Adr.: PB. 678 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deuticher fucht Etelle als Por 
ter, fann auch Bar tenden, gebt auch aufs Land. 
Adr.: T. 771 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand Bäder an Brot und Bis: 
nen wlünjcht Arbeit. Herm. Ehaal, 915 N. Albany 
benue. 


Gefuht: FFarmarbeiter, 28 Er alt, ledig, ber 
alle Syarmarbett nerfteht, fucht Poften. Adr.: . 528 
Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht: 25 Jahre alter Mann mit beſten Refes 
renzen ſucht Anſtellung in einem Geſchäft für Klei— 
ber, Schuhe und Möbel, ſpreche deutſch englifh und 
ungarifh. Neubaufer, 61l N. Wood Str., 2. Flat. 

Gefuht: in tüchtiger, frifp_ eingemanderter 
Maurer fucht ftetige Arbeit. 701 Grace Str., Ede 
Paulina Straße. 

Gefuht: Junger Porter und Vartender, verheira: 
thet, fucht ftetige Stelle, Yann Sun kochen, fpricht 
4 Spraden. 336 MW. Erie Str. Chrento. momift 


Gejuht: Bartender, anftändiger, folider Mann, 
fuht Stellung. Bahariad, 163 Fremont Str. if 
modifr 


Gefuht: Yunger Bäder fuht Arbeit an Gates 
oder Bret. Ed. Stellermann, 109 WM. 19. * 
doft 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Arbeſt. Adr.: K. 524 Abend = 
ofr 


Gefudgt: Ein Bäder fuht Arbeit als erfte oder 
zweite Hand. Zu erfragen: 6726 SZaflin Str. dfr 


Geſucht: Wiener Bäder wünſcht ſtetigen Platz 
als zweite oder dritte Hand, an Brot und Rolls. — 
Knezevich, 1358 Clybourn Ave. 13mailmw 


Gefuht: Mann fuht Stelle als Nacht: oder Tag: 
Mädter. Adr.: K. 560, Abendpoft. dofrja 


Gefuht: Guter böhmifcher Painter ſucht Arbeit 
in feinem Fah. Adr.: G. 9., 1334 Weit — 
ofrſa 


durchaus ehrlicher, 
M., 163 Fre⸗ 
frſamo 


— Selbfrftändiger Gafebäder fuht Arbeit.— 
A. Burdhardt, 297 Mohawf Str. dofrfa 


Gefuht: Yunger, kräftiger Deutſchet, welcher 
ſchon bei Painter gearbeitet hat, jucht einen Plag, 
um ſich weiter einzuarbeiten. C. Hoffmann, 150 
Sheffield Ave. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau, für Hanitor:Ürbeit. 
357 ©. Halfted Str. 


BVBerlangt: Frauen und Mädden. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen in Bäderei für Store und 
Küche. 2083 W. 26. Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Delitatei- 
feneStore. 24 Nord State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Blumenladen. 198 
Dit 47. Str. dofrja 


Perlangt: Mädchen, das Kleidermahen verfteht 
und Ddeutich fpricht. Waujchenfels, 1548 Milmautee 
Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für Wuchbinderei, ſolche die 
Kunden: Arbeit verftehen, können ftetigeBefhäftigung 
haben. Adr.: X. 749 Abendpoft. dofrja 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5520 Hermitage Avenue. 


Verlangt: Alleinftehende deutihe rau, um ben 
Hauskalt zu führen fir Wittmer mit drei Rindern. 
Nahzufragen: 1705 Melroje Str., 2. Stod. 


Verlangt: Tüchtige erfte und zmeite Köchin, fofort 
in ®cerg Hotel. Michigan City, Indiana. ja 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meinem flat, zwei in familie. Mrs. Ulter, 1738 
Eaſt Grace Straße, 2. lat. 


Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
1639 Sheridan Road, 2. loor, 
ſtſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ameritkaniſcher Familie. 1000 Wins» 
throp Ave. Zelephbon: Edgemwater 2778. 


Mädchen flir cUgemeine Kaußarbeit; 
1080 Milmautee Xpe. 


ausarbeit, und auf 
nit nötbig. 133 
doft 


Verlangt: 
kleine Familie; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen, für 
Baby acht zu geben; Enaliſ 
Weſt 51. Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
muß bügeln helfen. 3736 Grand Blod. dofefa 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
43% Evans Upe., oberes Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus⸗ 
arbeit bei Heiner amtlie. Vorguiprehen bei 9. 
3, 85 MW. Didifion EStr., 3. Plat (nahe Sum: 
boldt Barf). dofr 


Verlangt: Yunges bdeutfhes Mädchen für &leine 
Haushaltung, muß etwas kochen Lönnen. Bitte 
felber vorzufprechen: 1085 Zripp pe. dofr 


Verlangt: Welteres Mädchen, Frau mit gröberem 
Kind nit —— — ilfe im us halt 
—2 R. Ab doft 


nach auswärts. endpoſt. 


Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
81 Speridan "ul 


Verlangt: Ein Mädien für — Mus 
nicht todhen. 4M5 Grand Biod. Tel. Drexel SE 


Verlangt: 
auch mwaidhen und bügeln. 1 
1. Stod. 


Verlangt: KRindermäbchen, etwa 16 Yabre alt, muß 
engliſch Ber Udr.: 8. 562 A doft 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
amilie, lann Abends nach Haufe geben. Kan— 
—— 5958 Überdeen Str. mibofe 


Berlangt: Mädchen zum Todhen, wa d s 
arbeit, in Heiner Familie —— 445 eu 
cennes Ave. —X 

W. Fellers arößtes deutſch⸗amerikaniſches tts 
Lungh-Snkliu, ER. sr Str. ne 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Xel, Rorih I: 


x 


—— 
+ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Mai 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


DBaußarbeit. 

Derlangt: Ein deutihes Mä 

Hausarbeit. Lohn $5.00; gutes 
ding, 5801 ©. Kalfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heine 
Familie, fein kochen, kein frifh eingemwandertes. 
35 Centre Üpdenue. frja 


— 


Verlangt: Deutihes Dienftmädden. 8 S. Gen 
ter Avenue. 


n flit K und 
A! en 


allgemeine &außarbeit, 


Mädchen für 
ns Mes. art, 6200 


Berlan 
Lohn 85.0. 


t: 
zuhauſe 
Prairie Avenue. 


Verlangt: Exrfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haubarbeit. 2382 Nord Hermitage Ave. Telephon: 
Edgewater 801. 


Verlangt: Köchin von 300 Jahren, 
loon. 403 S. State Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Som— 
merreſort, von 85 bis 87; auch Köchin. 3117 Went-⸗ 
worth Ave. fr— dt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
| eier von drei. Unzufragen zwei Tage, MW N. 


im Sa⸗ 


rancisco Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in einer Bäderei, muß nad Hauſe ſchla⸗ 
fen gehen. 433 Milwaufee Ape. frjafo 


Berlangt: Eine gute Wäicherin in Privatfamilie. 
2566 Michigan Avenue. 


Berlangt: Ein tüchtiges ziveites Mädchen in Pris 
vatfamilie. 2026 Michigan pe. 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit in 

tleiner Familie. 699 Oft 49. Str., 3. lat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fleine & 

milie, jeher jhönes Heim. Meites, 5 MW. 12. Str. 


Berlangt: Haushälterin, nicht über 40 Jahre alt, 
bei Dann mit zwei Kindern; feine Wälhe; $.00 
die Woche. Adr.: 8. 597, Abenppoft. 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen, in mittles 
ren Jahren. für allgemeine Hausarbeit, in leiner 
u; Haus; Cmpfehlungen. 624 ES 

be, + fria 


VBerlangt: Ordentlihes Mädchen, in, Pleinem 
Haushalt; muß ehrlih und anftändig jein; Lohn 
$1.50. 19 Edgewood Xre., Ede Diilmaufee Ave. 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit; $5.00; feine 
Wäſche. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Eine Frau, Fußboden zu ſcheuern. 
Bag in der Wpothete, 764 Welt Divifion 
x. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, für Hausarbeit, 
301 S. Wood Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 579 La Salle Ave., 1. Floor. fria 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; kein frifch 
eingewandertes; fein Kochen. 6035 Eentre "2 
rſa 


Verlangt: — für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
426 N. Balſted Str. 


Verlangt: 
für leichte Hausarbeit. 
rant. 


Verlangt: Zweite Köchin. 1841 N. Clark Str. 


*Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Abends zu Hauſe gehen. 1697 Lincoln Ave. frſa 


Verlangt: Junges Mädchen, das Aufwarten zu 
erlernen. 1019 Milwaukee Ave., Reſtaurant. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; Empfehlungen. 1316 Wolfram Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Drei in 
— - South Haven, Midh., während des 
ommers. 232 Caft North Ave, Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; $5 bis $6. 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, für 
Haufe jhlafen. 370 Mohamt 


mit: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3635 Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtige deutſche Frau oder erfahrenes 
Mädchen als Haushälterin für drei Perfonen. — 
Näheres: 4610 State Str., oben, 7—9 Uhr Abends, 
oder Sonntag von 10-2 Uhr Nachmittags friafo 


Nunges Mädchen oder ältere frau, 
333 Lincoln Ave., Reſtau⸗ 


außarbeit; muß au 
tt. 


Stellungen fuhen: Sranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejec Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t: Deutihes Mädchen, 16 Yahre alt, fucht 
ür leichte Hausarbeit, in der Nähe bebor= 
zugt. 1051 Lincoln pe. 


Gefuht: Junges deutichzungartiches Mädchen jucht 
Stellung bei Kindern oder älterem Ehepaar. 23 
Milwautee Avenue. B 

Gejuht: Frau juht Stelle zum mwajhen für Mons 
tag und Bıenftag. Mrs. Parragh, 19 Osborne 
Str., Ede Grand Ave. 


Geiudt: Kürzlid don Dresden eingemwanderte 
Fran und ein Mäpden, Mutter und Zochter, wün- 
jgen Stellung, YZrau em liebiten al3 KHaushälterin 
bei Herten oder Dame, jüngere als Stubenmädchen, 
Bitte dorzujprechen: 1025 Weit 5l. Place. frja 


Geſucht Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤße, nimmt auch Wäſche ins Haus. 664 W. 
Erie Straße. frja 

Gejuht: Starkes Mädchen juht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfünlich vorzupreden. 
122 Perrv Str. 


 Beiuct: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit; fpricht engliſch. Bitte, perſonlich 
vorzuſprechen. 041 Ada Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht guten —F 
für Sausarbeit. 297 Weit Yale Str., 1. Flat. 


Geſucht: Schwediſches Mädchen wünſcht leichte 
Hausarbeit; keine Wäſche; Südſeite vorgezogen. 
157 Frankfert Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit. 330 Clybourn Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche 
Reſtaurant-Köchin ſucht Stellung. B., 18 * 
Str. ria 


Gejudt: Ein älteres Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 239 VBladhamwt Str. 


Gefuht: Ein veutijhes Mädchen, fieben Monate 
im Lande, fuht dauernde Stellung auf einer Farm, 
oder in einem deutſchen Privathaus. Poſt Bot 
503, Gary, Ind. 


Gefuht: Gutes, — deutſches Mädchen 
wünſcht eine gute Stelle; am liebſten bei Deutſc⸗ 
Amerikanern. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 15 
Goethe Str., unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht irgend—⸗ 
welche Arbeit; deht auch als Geſchirrwäſcherm. 
Bitte, vorzuſprechen. 180 Orchard Str. frſa 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Arbeit zum waſchen, 
bügeln, Hausreinigen. Bitte, vorzujprehen. 718 
N. Halited Str. 


Gefuht: Welteres norddeutfches Mädchen fuhr 
Stelle, Baby, zu beauflichtigen; übernimmt auch 
Hausarbeit; beijere Familie. 114 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſche pe fuht Stelle zum Geiger: 
mwajchen; Tan auch foden. 50 Rees Str., B 

Gefuht: Yunges Mädchen wüniht Stelle für ges 
— Hausarbeit. 162 Mohawk Str., hinten, 
oben. 


"Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald:, Bügel: und 
Sausreinigungs:Pläge. Selee, 8059 Halfted Str. 


Gejuht: Aunge Frau fuht Stelle zum Wachen 
und Reinmadhen; dann auch ſchön bügeln. Bitte, 
perfönlich vorzufprehen. 33 Bilfel Str. 


Gefuht:  Deutiches Mädden münjdht Stelle In 
Meiner Mittwersfamilie oder bei alleinftehendem, 
anftärdigen Herrn, verfteht alle Hausarbeit. 6% M. 


Ohio Straße, oben. frſa 


Gefuht: Gin Mädchen, friſch eingewander don 
Deutihland, fuht Stelle bei bejjerer Herrichaft mit 
vrößeren Kindern. Abr.: PB. 611 Abendpoft. 


Gefuht: Deutides Mädchen jnat Stelle für al: 
emeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorgufprechen. 
%6 NR. Paulina Str., 2. Flat, Hinten. 

Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht MWafhpläge, 
in oder außer dem Haufe; gebt auch fcheuern. 711 
Soutbhport Ape., hinten, oben. 


Geſucht: Starkes deutiches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit. Bitte, vorgufprechen. 
2614 Wallace Str. 


8 t ⸗ — 
— * A er Wald: und Mein 


ee ———— 
Gefuht: Gefunde junge Um : 
beffeter Hamit e. 44 Mer a Stelle je 


Aerstliches. 


(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


m— —ñ — — —ñ —ñ eç ñBw—ñ——— ee — —— 
- Dr. Quttenberger, Spegialift für Dagen-, 

und Wierensßrantbeiten. Unteriuhung and Rache: 
tation frei. Stunden 9 bis 6, 11 Xacoma I: 
ding, Madifon und Ba Galle Str. l19mailm&t 


an 
rt. Weiß u Frau, Defterreih-Uu — 
—B— Dännertrant ten; nehmen 
tbindungen an in u. t u 
= reifen. 912 Milmwaulee ve. Men, h 
ail 


Nahmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter‘ biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Ule Sorten EShubmader- und 


Sattler-Mafhinen. Reparaturen an allen R 
(Binen — 


— 
(Ungeigen under biefer NRubrif 3 Cents das Wort.) 


Möchte von Privatmann- $2500 borgen auf 2: 
lat Steinfrontgebäude. Werth 5800. Adr.: T. 
65 Ubendpoft. Mmaifrfamdmpdir 


Zu leihen gefuht: $5000 auf neues Biegelftein: 
baus. 2493 Milmaulee pe. s frſa 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

8mailmæ 


u verleihen: 800 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. En Suß, 112 Sites Str. 
mai,tX* 


€. &. Bauling, 13 La Sale Str. — Erite 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1mai*% 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Behrägen von 
82000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. Peter Ban 
Vlijjingen, 172 E. Waihington Str, Sap*x 


a 
Zu verkaufen: Beite erfte 6% SHppothelen in Sum: 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 

— den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesOffice: 270 Rortb Ave... Gfe Larrabee. 
l6mz*% 


ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den übliden Raten. 
Wir ofjeriren Hypothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
inii·x 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebuüͤhren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
. ©. Stone & &o., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Wenn Du, Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage Taufen millft, fo 
prehe vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
immer 1414, Süpdmeftede Clart Str. 9r61jX 
Greenecbaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rauen. Niedriger Zinzfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Nandolph Straße. 3in*X 

Ule Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolph Straße. Boepex 


— —— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
auf Cure Möbel, PVianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baussMeceipt5 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommb zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voripreden fönnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorjprechen ‚und alles Loftenfrei 

mit — beſprechen. 


f 
Gewünihte Summe $... 
Auf Sicherheit von..zeenconeee — 
Wann vorzuſprechen 
au rend 


95 Dearborn traße, Zimmer 4. 
Zelephon 5059 Gentral, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Gigentyum zu ehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 

ungeftörten Befit. WUlles durchaus vertraulich. 

Reliance Soan Co, 

tederih Wilhelm Nies, Migr. 

0 Wajhington Str,, Zim. E 

Title and Truft Bldg. 


2ja*% 


ap?! 


— Darlehen auf Möbel— 
Gaushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Beji. Unterjuht unferen Plan _auf Heine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr andersino Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konfultation, 


uft Eo. (nit int.), 
S — * 

ın Straße 1835. 
Waplmæ 


u auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Riten 
Ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
0 zahlt $4.00 hl ei $8&0 v. $13.00 
640 os » 8 $i0 — 21.8 
3a 7. 70 3a zahlt $16. 

Dtto E. Voelder, 9— ake Str., ——— 
lia*% 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen 5* Ale Reht3s 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen, Gut 
; ept. Aniptäche Überall 
durdgeiegt. Löhne ichnell Follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


—— — — — —— 

ß ed Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorat. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe. R, Salfen, 
'b* 


ausgeftattetes Kollektirungs⸗ 


gönnen ne 
Nihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
gr — nn — nt ang 
Alle Rehtsjahen prompt und au efte befo 
ee: 3 North Ave, Gde * 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
lömy*% 


M. 3. Guß, beutfcer Mdvofat, 112 Dearborn 
Etr. Prompte und ehrliche Er!:digung der Gejchäfte. 
6feb,£* 


nn ng 
Deutfcher Advolat übernimmt alle Rechtsfachen, vers 
fhwiegen, ihned. 9. 3. Harz, 8. 541, 79 Dearborn. 
lömailm& 


Unterridt. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent das Mort.) 
Chicago's Grite englische Privatichule 
Nahmeistiih „Aeltefte‘, gegründet 189. — 
Schulgebäude: 200 E. North Une, nur 6 Häujer 
von Gde Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerit. behördl, geprüfte “ 

tion 


„Nationale Sprah:Schule”, 164 €. North Ave., 
Gde Halften_ Str. — Engliider Unterriht: Tags. 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Welteftes u. Vor— 
nehinftes Inftitut Chicagos! — Schnellfte, Beite u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreichfte Unter: 
ftügung Stellunglojer gejihert! Unbemittelte toftenfr. 

dofr 

Commercial Abendihule, 164 Randolph Str., nahe 
La Salle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen von 4-9 
Abends; u von 10—12 Mittags. Kleinklaffen 
oder privat in Englii, fchreiben, leien, Compojis 
tion, Rherorit, Konverjation; gute Methode. Mäßige 
Preiſe. N. Friedlander, Prinzipal. 17mailmw& 

Telegraphie!_ Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. 11. E. Tel. Eo., 88 La Lalle Str., Zim. 52. 

5mat,tX* 


— — — — — —— — — 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure —— — bei 
u — 
230 232 23 236- 288 Weſt Madiſon Strahbe 
Eãe Peoria, Straße. Be 
Hier lönnt Yhr etwa’ 4 am Dollar an allen 
Gurten Gtoresfjirtures erjparen. ® 
Neue und gebraudte, 
PVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
a * ge Weſt u > s 
lepbon: Monroe 2. uliu nder. 

— oder bleichte Sehlungen. n 

10ag*% 


che 2 Bas Wi a ee Fe a SF 
Gajh:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:GajbsRegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
tood und gebraudte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir * taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche ablungen,  bermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 
etern Gajb Regifter Go, 
Vhone 2142 Central. ©. Clart Sk. 
6n vex 


Gpottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Bertauf von Laden-Eintrichtungen gegen Baar 
und — — 


ei 
Adolf Bender 
217-219 Milwautee Ave. 196-197 R. Halfted Str. 
Durch überfüllte Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jeht ab alle Storesffirtures für Gros 
cery, Deat:Market, Millinery, Delikatejien, Bädes 
teten, Schneider, Schudiaden u. Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, fprecdht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


R} Bede 
STI—IT4-376 Us Gtr., Tel. North 1976, 
* — >. Divifton * — 
eue um rau nrihtungen für alle s 
ten von Beissäften au dem niedrigen Breis, * 
— ar oder leichte Zahlungen. — 
3 gehöre nicht in den jegenannten Truß. 


limy,mifrfoms* 


verkaufen: Gemitfepflanzen, 5 Et8. per Dep. 

ey N. Rodivell Str., nahe Milmautee. Grünfans. 
gu verlaufen: Middleby Badlofen Nr. 4, dops 
pelter Boden, 4 Monate in Gebraud. billig wenn 
glei genommen. Zu erfragen: 43 — as 
mailto. 


: Ki tie alt i 
— 
an Apothete, 555 Wells Strabe. Gie 


Zu verlaufen: Sobelbant. 500 18. Place. 


Zu verfaufen: Alle Gorten Baubol), fehr bilig; 
$16 der 1 . Gübiwehe 
Ehe DI east 


Telephone Rori 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Km——————————— 
| 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsRäufer! 
Wir haben Kontrafte zur — eines 1,500 
Lagers von etwas gebrauchten Qaushalt-Wushiinn? 
gen, beitehend aus allem MNöthigen zur volfftändi 
gen Ausftattung eines Heims. Rüds 
Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne, 2 
fiht auf Preije, um Raum für weitere Partien — 
dewinnen, jur die ſchon Konttatte abgeſchloſſen ſind. 
Alle Perſonen, die Mobel einzukaufen beabfihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder —* 2 
jolten Vortheil aus diejer außergewöhnlichen —* 
genheit ziehen und ihre Vedürinime eintaufen ZU 
Valfte Eriparniß von gewöhnliden Preiien. 


K——————— 
II Eine außergewöhnliche Difertel_|] 
m —— 


Epiken = Gardinen..g 50 Gr. Part. Carpets $2.00 
Eijen = Bettftellen.. 9 Como. Kücherigränte 8.75 
Eprings, alle Gr’n. 1. Beine Roders 1.69 
Matratzen P........ 0 Morrisſtühle ...... 
Chiffoniers 23.49 Russ, ...1 
Drejjers 5.70 Bazrlortiihe .-- 
«ih. Ausziehtiihe.. 3.45 Sideboards - 
Sanitary Eouces... 2.65 Ranges ... 
vr. — .... 1.49 Barlor Suit3 — 
Sm nenn m —— ——— 
I] Beoingungen: Baar oder Kredit. || 


In Diejer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen if Nee. Diefe Waaren werden 109% 
lid verfaufp und wir machen feine Verjucde, * 
etwas anderes verkaufen zu wollen. Werner: gabt 
IHr nit das nmöthige Paargeld, könnt Jbe Cure 
Anläufe auf Kredit zu. diejen jede liberalen Benin: 
gungen maden: 

$15 werth Möbel, 
2% ierth Möbel, 
15 werth Möbel, 
100 werth Möbel, 
150 wertb Möbel, Abzahlungen a. 
00 werth Möbel, Abzahlungen.... 2.00 

Die oben grotirten geldiparenden Werthe mäfien 
Jedermann anjprecen, und Ihr fünnt gamg figer 
feinen Fehler mıt unjern leicpten, liberalen DBebinz 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Gud als Kunden zu befommen, garantiren Cu 
suvorfommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihältigungslos 
figkeit oder Krantpeit. 


Anzahlungen....$ 2 
Ubzahlungen.... _- 
Abzahlungen.... 1. 
Abzahlungen.... 1. 


* 
ll Wabajp Home Dutfitters, I 
Il 1902 Wabajh Ave. 


—X 


Belanntmayung! 

Durch Anſchluß der — Nr. 192 an 
mein jest 7 Jahre beitehend.s Geihäft, Nr. iv4 
North Ave, und um Die daduch erzielte Geihäfts« 
vergrößerung meinen Stunden und Dem Publikum 
im Wllgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Vlöbel-VBerihleuderungsvertauf, DEE 
jemals dem Publitum in Chicago geboten wurde. 

Unfer Geihäjt wurde durch Die Vergrößerung 
eines der reihhaltigiten auf Der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, uder 
diejenigen, die ihre Gincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, joltn diele grobe Ge: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
— — orarts, mit Gummi—⸗ 

JJ aan ne nasdnesnrannenueenree — 
Groß: Bugays, mit Poiſterung......... 
Starte RE — — 
Eijenbetten, mit Mejling-üllung, merth 21.00 

3 ..........nn.mn....—..———————.n... ... .. 
Garantirte Kocöfen — 
Echte Boſton, Leder Couches, werth 12. 00, 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, au-: . 
Drejjers, mit großem geihliffenen Spiegel, 
Pa * zu . . 12 

ichenholz-Damenſchreibtiſche ........4323* * 
ae mit gebegenem Glas..13.50 
6 Fuß Ausziehtifche, guter finifd..-...- alas 5.8 
Stühle, mit huker Xehne...... — REITER 

Carpets und Rugs, in großer 

Auswahl, ftetS auf Lager. 
Baar oder leiate LEE — — 
‚ 3u ben liberaliten edingungen. 
Reine Zaklungen verlangt, wenn Jhr frank feid 
m. arbeitet. DR Rorth Ave 
. otſchen, or 

ihen, 192 und 19 Oſt Soapr.ize 

— 

Familie verſchleudert den ganzen groben Haus— 
ſtand ihrer prachtvoll eingerichteten Reſidenz an 
Fullerton Boulerard, nahe Ancoin Park. [Wir haben 
teine alten, zerbrechlichen Sachen, ſondern nur roßz⸗ 
artige, mafſibe Möbel, welche zu irgend einem Preiſe 
ſofort vertauft werden müſſen. Hochelegante Tep⸗ 
piche, Parlorſet, ſchwere türkiiche echt Leder Schaufel: 
ftühle, Coudh, Buffet, Ehzimmereinrihtung in ed: 
tem Gichenholz, englijche Meffingbetten, Ghiffonier 
und Drefjer in echtem Mahogony, echte Delgemälde 
$1.0 das Stüd, Morrisftühleg4.00. Echte Leder: 
Couch 814.00. Ein 8250 ſolid Mohagony Bibliothel⸗ 
tiſch 85.00. Echtes Chickering Upright Piano 875. 
Marmorftatue werth $350, für $65. Gardinen, Spie— 
gel, Vortieren, Nähmajhine etc.; fommt fofort, — 
643 DO. Fullerton Upe., Boulevard zwifchen N. Clart 
und Salited Str. 20 MIwx 


Zu verkaufen: Baby Go-Cart, ſo gut wie neu; 
billig. 448 N. Hoyne Ave., Krehn. frſa 


u verkaufen: Guter Kochofen und Gasofen, 
billig. 48 Karrabee Str. 


.. 


Zu verfaufen: Ganz neuer fleiner Badofen, Bil- 
Lig. Nachzufragen: 584 Wetoport Abe. 


u verfaufen. eine Möbeln, beinahe neu. Rugs, 
3:Stüd Parlor Set, Buffet, EBzimmertifh, Dreifer, 
— Library-Tiſch, Schaukelſtühle, Morris⸗ 

tubl, Leder-Couh und Gasrange; fpottbillig. 
Torzujprechen: 1643 Belmont Ape., öftlih von Hals 
fted Str. momifr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Feines Welte⸗Orcheſtrion. F. 
Deger, 321 Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes erſter Klaſſe Gramophon 
mit 2 Mlatten, billig. Emil Zeh, 161 Oft North 
Avenue, 2. Floor. frjajo 
Taujhe gutes Piano für meine Kunftgemäldes 
iammlung ein oder verkaufe felbige für 450. — 
Adr.: X. 763 Übendpoft. 


Zu — Violine $15, Mandoline $40. 204 
Nord Clark Str. Lehner. : doft 


Familie verſchleudert echt Chickering 
—— ſowie vollſtändigen Hausſtand 
rivathauſe. 648 O. Fullerton Ave. 


$75 kaufen ein ſchönes Arion Upright Piano; 
großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Etr, 
18mai 1w 


iano für 
pottbillig. 
malt 


Eigenthümer geftorben. $50 faufen beftes Piano " 
Chicago. 783 Armitage Ave. 17mailwx 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni-Piano. 2103 Michigan Avbe. 
2:6mz*X 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$75 für gutes Buggy: oder Ablieferungs Pferd; 
85 kaufen 1250 Bid. fchiveres ſchwarzes Abliefe⸗ 
rung3= oder Expreß-Pferd. 860 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Ein guter, junger wachſamer Hund. 
162 N. Curtis Str., Milch-Depot. 

Zu verkaufen: Gutes Top Bugay. 531 Sheffield 
Ude. 

Zu verkaufen: Scoth Collie Puppies; fcdhöne 
Thiere. 185 Sigel Str. 


Vorkihire Terrier, Studdog, jhönfte in der Stadt, 
wertb $250, verkaufe für $100, Beleg $15 oder ein 
junger Hund. 433 Milmaufee Ave. Phone Mon 
tce 4157. dfrjamo 


10 Tage auf Probe!’— Kanarienvögel, beſonders 
gute Sänger, große Sendung aus Deutihland (Harz) 
erhalten. So lange Xorrath reicht, Billigere 
Sorten $1.95. The Aquarium, 1038 Milmaufee 
AUve., nahe Lincoln Str. 21mai,dofrjon,* 


Zu kaufen gefuht: Eine erfter Kiaffe gute Milchs 
tub. 734 Yo Addiſon Ave. mibdofe 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, $25 das 
Stüd und aufwärts. 599 N. Paulina Straße, Ma; 
Tauber. 9mai,im 


| — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Spezialverſammlung am Sonntag, den 24. Mai, 
2ühr Nachmitiag, Sewer Bricdlayers Social 
Peter Shaughneſſy, ——— 

r 


ewa⸗ 


Gardinen werden auf das —* 
i e. 


ſchen, geſpannt und gebügelt. 
2. Flat. 


Maurerarbeiten werden qut und 


Er 
gamıza Schreibt. ©. 448, 


billig ausgeführt. 
Abendpoft. 


Statuten und MNebengefete von Gefellihaften, 
Vereinen, Logen dom Deutihen in Gnglifhe oder 
vom Engliihen ins Deutihe prompt und zunerläf- 
fig üiberjest, Sartorius, 173. Fifth Anpe. Abends und 
Sonntags 30 Mohamt Str., nahe Center — 

mai 


u ten, _ Beglaubigungen, Xeftamente ete. 
re Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends und Sonning, u a 


Ah fuche einen Partner, ‚der mir Geld vorfiredt 
zu eimer Erfindung. Stefan Koffier, 2399 — 115. 
Straße, Weit Pullman. mibofr 


Graduirte deutihe Nurfe, Iäsjährige Erfahrung, 
möchte fih vom Ausgehen ——— wünſcht ein 
— & ' a in * 
ivatheim. re ., 1. Sla bi 
u Bart. Tel. Lincoln 7. 8 


deut i nd Pantoffelr jeder 
PR An a reiht —— 


148 Eipbourn Ube., nahe Larrabee Sir 
12mi—Bin,2 


lerander Detektive = Agentur, 171 
he T, Tammelt Bewelfmnteriet far ne 
rüchtliche Klagen. Diebitafl und Schwindel —— 


— — 


und billigeres 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen unter dieſet Rubtil 2 Cents das Wort). 


Zu kaufen geſucht: Kleines Grocery⸗Geſchäft; große 
ehnung; zwei Lotten; Nordweſtjeite. 1411 %. 
wiarihfield ve, 

Zu verlaufen: Zigarren:, Tabal:Store und Bar: 
bierftube, billig, wegen Krankheit. 9 N. Desplaine» 
Str. 
Beet reset — 
Wer ihnell gute Saloons, Grocery:, Delilatejien, 
Stores, Bädereien, Zigarren:, Butder-StoreS fuu: 
fen oder verkaufen wıu, komme. 294 Elybourn Avbe. 

Habe 39 Saloons, von $600 bis $1500; 7 Gro- 
cery:Stores, von HW bis 500; 4 Delilatejien- 
Stores, von $2W0 bis H1500; 3 Butcher-Stores, von 
Ku bis 531400; Bäckereien und Reſtaurants, von 
34 bis $14W. Fragt Worgens: 244 Elybourn Abe. 

Adtung! Nur geringe Anzahlung, muß imegen 
Grbjhaftsangelegenheiten jofort verreifen, und bin 
daher gezwungen, mein alt etablirtes Butcher> 
Geryäft, de, in Ddeutiher Nahbaridaft, jpott= 
bilig zu verkaufen oder gegen Sicperheit zu ver: 
mietyen; muß jofort übernommen werden. 1262 
Kat Wrightwood Ave. 

befte Lage, 


gu verfaufen: Bäderei, Süpjeite, | 
pıreiswerth vor'm erjten. Nachzufrogen: Peters, 201 
Michigan pe. frijon 


Zu verfaufen oder zu vermieihen: Bäderei, eriter 
loor, Brid:Ofen; gut im Gange. 5223 Xaflın 
tr. bofria 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Gutgehender Gro- 
cerye, Candy: und Tabal:Store, friihe Waare, neue 
eihene Fixtures, 2 Eis-Boxes, 8000, werth 81200. 
Muß verfaufen. 3717 Halfted Str., Ede 37. Vi c 

0 


Zu verlaufen: VBäderei, wegen Zurüdziehens vom 
Geſchäft, kein Wholeſale, 85400 wöchentliche Einnah— 
me, größter, je dageweſener Bargain, werth 8000 
will derſchleudern für 800. Bu erfragen: 433 Mil: 
waufee pe. 21mai,2mX 


Zu verlaufen: Ein erfter Klaffe Thees und Kaffees 
Store, wegen Uneinigfeit, billig. Wodr.: 8: . 
oftfa 


Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer, Leafe, billig, 4 Zimmer 
vermiethet, Miethe $22.50. Anzufragen: 12—6 Uhr, 
204 La Salle Uve., 3. Flat. dofr 

Zu verkaufen: Gutgelegenes Butchergeidhäft, bil- 
374 Grand pe. dofr 


lig, wegen Abreiſe. 


Zu verfaufen: Yädereien zum eigenen Preis. 1376 
N. Haufted Str. 2lmai,iw 


Zu verfaufen: Gute Päderet mit neuer Lizens. 
465 Weit Divifion Straße. dofrja 
Zu vertaufen: Schuh Store mit Reparatur Shop 
der nehme auch Theilhaber ins Gejhäft. 1248 Bel: 
mont be. midofr 


— AWultion = Berlauf. — 


Samftag, den 3. Mai 1908, 10:90 Uhr Vorm. 
Gut zahlendes Geihäft, Teaming und Erprejling. 
Holj: und Koblengeihäit. 

6 aute Pferde, ein einfaher Wagen, ein doppelter 
Wagen, Trud, 2 SandsWagen, einfaches und dop= 


peltes Geihirr. i 
535 Sedamid Str. n 
Am Ganzen oder einzeln verfauft. Eigenthümer 
sieht ji vom Geichäft zurüd. 


Dan Long, Auftionator, 
mibofr 


Hotel, Saloon und Pienie Grove ift zu vermiethen, 
Sotel ift möblirt, Gemüjegarten dabei, 100 XZon: 
uen Gis und Gishaus in Palos, Goot GCo., halbe 
Meile von Willow Springs, fein Prohibitions=-Ges 
biet, alter Play; Sommer:Rejort, mäßige Mirtbe; 
billige Lizenz; 5 Nahre Xeaje. Näheres bei Seo. 
Weber (Hotel), Willow Springs, U. 19mailwX& 


Zu verfaufen: Grocery und Market, billig megen 
Uneinigfeit. Adr.: U. B. 211 Ubendpofl. midofr 


Bu verkaufen: Kranfheitshalber eine gutgehende 
Läderei mit Neftaurant in einem Landftädtchen. — 
Adr.: K. 500 Abenppoft. 18mailio 


Zu verlaufen: Altetablirtes Millinery = Geichäft, 
toßer Pargain, muß jofort wegen Krankheit ber: 
auft werden. 365 E&. North Ave. 16mailm& 
Zu_ verlaufen: Gutgehender Zigarren:, Tabak: 
und Gandy:Store, wegen Berlajiens der Stadt, bil: 
lig. 68 Webfter Ape., nahe Elybourn. 16mailm& 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein neuer Store. 1500 N. Kedzie 
Apenue, Logan Equare. 

Zu vermiethen: 4eZimmer Yront:Wohnung mit 
Gas, $12.00. 1863 Grand Apenue. fria 
ünf Zimmer, binten, hell, rein, 


u bermiethen: 
Empfehlungen. 883 N. 


$13; nur Grmachlene; 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: Eine gute Ede, pafjend für 


Fruchtſtand. 9 Gaft North Ave. 


Zu vermieten: Sechs hübfhe Zimmer, Xoiler, 
Gas; zmeiter Floor; $l5. 204 Pine Str., nube 
North Ave. 


u vermiethen: Zweiter und dritter Floor. 124 
Fifth Ave. fra 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Ein große® Frontzimmer, aud 


fowie fleines Zimmer. Beſte 
354 Yale 


Zu bermiethen: 
paljend für zivei, 
— — und ſchöne Gegend. 
Avenue, nahe 35. Straße. Pribathaus. 


gu vermiethben: Schönes gi 
mit oder ohne Keft, an ;wei SGerren. 57l 
Straße. 


Zu vermieten: Hübjches, fauberes VBorderzimmier 
an 1 oder 2 Kerjonen, billig. 553 Nord Clart 
S eberes Flat. 


Zu vermiethben: Schönes neu möblirte8 Zimmer 
an anftäntige Fıau oder Mann, mit oder sahne 
Loard. 2. Hinfhe Str. 


NoomerS verlangt. $1.0 die Woche. 
dife Straße, hinten, unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an a 
fleine Yamilie, Nordfeite. Gute Carperbin ne 
a 


1573 Lil Ave, Glode links. r 


Deutfh-ungariihe Leute, ohne Kinder, fuchen 
Roomers oder Boarders. Reſch, 92 Sedgwid Str., 
hinten, oben. frja 


aroßes FFrontzimmer, 
teland 


Zu vermiethen: Selles, freundliches Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten, heißes und kaltes Waſſer, 
Telephon. 360 U Webfter Ape. 21mai,ImX 


Zu vermietben: Herr bat fhönes Flat, mill 
Schlafjimmer vermiethen, alle Haus-Privilegien, 
Gas, Bad, Toilet, an reipeftable® Ehepaar, Tann 
Kind haben, oder zwei Damen, für $12 den Monat 
mit Beleuchtung, Nordmeitjeite. Adr.: X. 769 
Abendpoft. doft 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer mit Gas und Bad. 
87 Clybourn Ave. nahe Fullerton Avbe. frfa 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Kent3 das Wort). 


Zu miethen gefuht: Junger Mann juht Zimmer 
bei alleinftehender Frau oter Wittwe. Adr.: X. 773 
Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Familie von vier Grmachfe: 
nen fucht ein 5= oder 6=:Zimmer Flat zu miethen; 
Nordfeite; Preisangape. Adr.: 9. 451, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Ein Mann mwünfht jhönes 
immer in anftändiger, lleiner Yamilie, Weftjeite. 
"pdr.: 8. 527 Abendpoft. fria 


Zu miethen gefuht: Für beftändig_ 2-3 unmö- 
blirte belle Zimmer in freundlicher Gegend, nahe 
Hochbahn. Preisangabe. Adr.: T. 770 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Geihäftslofal mit Wohnung 
(4 biS 5 Zimmer) fir Delikateffen- und Gonfecs 
tionery:Gejhäft, an Nords oder Rordweitjeite. Of: 
ferten nebft Preisangabe unter Adr.: 8. 596 
Abendpoit. dofr 


Zu mietben geiuht: Sommer:Refort oder Sa: 
foon und Reftaurant auf dem Lande. Ar.: ®. 
608, Abendpoft. midofr 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder's Asphaltum Ready Rooting Co. 
1510-12 Milmsufee_Ane. Nimmt die Stelle von 
Säindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Diret von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und PVoranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. il 


AR Euer Dah beihädigt? Yhr könnt ein beiferes 
ab belommen, al3_Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 

La Salle Str. Nordjeite Office: Lincoln 
ne. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlige Abzablung. limz*2 


Grundeigentgum und Häujfer. 
(Ungeigen unter diejer Ruhrit 3 Gents das Mor. 


Norbieite. 


Großer Bargain! Zmei 5 Puk 


Zu verlaufen: 
Gornelia Str., nur 


Rots an Southport Ape., nahe 
82400, meıth $3500. Ferner 0 Fub Lot an Cornelia 
Str., 8140. John Bobel, Southport pe. 


Bu verfaufen: Rr. 79 Maub Ade., nahe Gemts 
nary Ade. zweiftöd. Yyrame-Haus, mit Barn bins 
ten, nur $B0. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Große Bargains in Rorbfeite Flatgebaude! — 
NRiherd U. Rod, 115 Dearborn GStr., 7. Flur. 
Rordfeite = Office: 270 Nort5 Ave, Gde Larrabee. 

16mz3*% 

Bu verlaufen: —— — in Weſt Radens- 
wood. Gottages F ebäude und Store. Gpe: 
Ka Seit u D Fe Seo var Tagen 
4, Con, Zi Sincota Ur. Xelepon: Gnacmaie 


GrundeigentHum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Nordieite. 


che DB. Boerfter & GCo., 151 La Sale Gt. 
Offeriren die billigften Lotten in Chicago. 

Un George Str., zwiihen Perry und Ufhland, 
Lotten O0x125 Fuß, Süpfront, Zementwege; US» 
bhaltpflafter. Preis nur 80; Bedingungen: $5U0 
baar, Reit $10 den Monat und Zinien. 

N Fuß Lotten an Aibland Uve., im felben Blod, 
S1080; Diefelben Bedingungen. 

Seeley Ave, Weitfront, jüdfih von Wellington, 
Lotten 2x1 Buß; Sewer und Maiter im der 
Straße; Preis nur $450. 850 baar, Reit $5 den 
Monat oder mehr und Binfen. Beide Grunpftikde 
find nicht weit von der St. Alphonjus:Kiche ge: 
legen und äußerft billig. 
us Bub z.. an na und Beriopn, 

1 n xeaditt Str., nur $350; Bedingungen: 
8250 baar, Reit WM den Monat oder mehr und 
Sinjen. Dieje jind in der St. Mathias Pfarrge: 
meinde, und daS Doppelte merth. Nehmt Sincoln 
Ude. bis bis Wofter, geht öftlich bis Leavitt umd 
dann nörlih zu den Lotten. 

30 Fuß Totten in unferer Devon Ade. Subdivi⸗ 
ſion mit Front an Newgart Ave. und erıy Str., 
alle Berbejjerungen eingelegt und bezahlt. Breis 
für InnensYotten $1000; paiiende Bedingungen. 
Diefe jind nahe St. Seney’s Kirche, jowie aud 
der neuen ejuitenfirhe. Bequem zu den North: 
— Hochbahn, Clark Sir. und Evbvanſton Ave. 

> 

50 Fuß Lotten in unferer Aldien Ave. Subdis 
tifion ztwifhen Sheridan Road und Late Michigan, 
alle DVerbejierungen eingelegt und bezahlt. Dies ift 
ausſchließlich Rejidenz = Grundeigentbum. Preis 
—— Lot. — 8500 baat, Reſt mo⸗ 
natlih. Bequen zur Northiweitern Hocb lart 
und GEvanfton Ave. Gars. a: 

Wir haben eine große Lifte von fhönen Bauſtellen 
= — Grundeigenthum in allen Xheilen der 
Stadt. 


a 
Zu verlaufen: Gutes Geihäftslsfal 30x150, mit 
En Miethe 804. 6 Sedgiwid Sir., 
2. at. 


nes 
Zu verfaufen: Berteau Ape., nahe Glart Str. — 
2:jtödige FramesRejidenz, Bridbajement, Furnace 
heizung; Lat und Yellow Pine Finify, Eichen: 
Yupbövden; im gutem Zuftand. Reduziert von $4000 
auf KEH00. Nur H1800 baar erforderlih, Nehme Baus 
ftele alä_ Anzahlung. 
Bohn ®. Foeritter&€Eo., 15l La Salle Str. 


gu verlaufen: Schöne 4sgimmer Cottage, an 
School Str., nahe Southport Ave., 82200. 
Auguft Torpe, 147 Gajt North Ape. 
friajon 


Zu verfaufen: Das feinfte bdreiftöd. Steinfront- 
Gebäude, Not 32 bei 168 Fuß. Nachzufragen ber 
Mary Stanton, 178 Grace Str, nahe Sheridan 
Road, oder bei: Augufte Torpe, 147 Eaft North Ave., 
alleiniger Agent. friajow 


gu verfaufen: Wegen Grbihaftsvertpeilung, 
modernes — Steinfront-Gebäude; 5- und 6— 
Zimmer ohnung; Aſhland Avde., nahe Cuyler 
Ave.; Preis 5000; es tft 
Auguft Torpe, 


86000 werth. 
147 Eaſt North Ave. 
frſaſon 
Zu vertauſchen; Gegen dreiſtöd. Brick-Haus, 8300, 
Antheil_in ziweiftödigem Framehaus und zweiſtöck. 
Brick-Steinfront-Haus; übernehme Schulden. 
Haynes, 10264 Lincoln Ave. 


8270— 5:Bimmer moderne Cottage 82500 147 
Berropn_Wpe. und Leavitt Str. Leichte Abzahlung. 
Adr.: 8. 548 Abenppoft. 


Nordweitieite. 

‚Zu berfaufen: Spottbillig, wegen Todesfall, 6= 
Zimmer Cottage in Upvondale, nahe Belmont Une., 
$140, die Hälfte baar, den Reft auf Mortgage, muß 
jofort verfauft werden. Nicholas Prufling, 108 La 
Ealle Straße, Zimmer 100506. 


Habe PBaar:Räufer für zu in verbejjertem 
Gigenthum, auf der Norbweitieite, im polnischen 
Diftrift; Schnelle Bedienung; Tein Warten. Xeofil 
Stan, 694 Milmaufee Ave. fria 


50 Paar Taufen feines zmeiftöd. Brid- und 
—— 4: und 5:gimmer lat; in gutem 
Yuftande. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. fria 

Zu verfaufen: Großer Store und zwei fylats, an 
Weftern Ave, nahe Milwautee Une.; Miethe 3500; 
a. nur $390. Xeofil Stan, 694 ae 

e. rſa 


11 Lots in Chicago, alle ſchuldenfrel, zu vertau⸗ 
ſchen, eine oder alle. Was haben Sie? Niriion, 
1636 Armitage Aven, frſo 


= verfaufen: Ede, 2:ftödiges Gebäude, Store: 
feont, Lot 80 Fuß Front, Nr. 2662 Grand Ane., 
Süpdoftede 47. Court, jet vermiethet als Boarding- 
haus, Leaſe ift abgelaufen, fodak Ahr e8 fofort in 
Bejig nehmen könnt. Grand Une. Garß fahren am 
Haus vorbei, 47. Court gepflaftert. Verkaufe auf 
leichte Abzahlung, oder was haben Ste dafür ein: 
zutaufhen? Seht e3 und dann feht Ririjon, 1636 
rmitage Ave., Eigenthümer. frſon 


Zu verkaufen: Ecke, Armitage Ave. und 44. Court, 
Straße gepflaftert etc., ein Blod von Gars. Seht 
es und maht Offerte. Nirijion, 1686 Armitage 
Üne., Eigenthimer, frſon 


ge verlaufen: Ein 2:ftödige® CAhaus, Store und 
6-3immer Flat, an Qrmitage und Samlin Ave. 
Eigenthümer, 2083 W. %. Str. 


Zu bverfaufen: Zwei 6-Bimmer Flat, Steinfront 
Pridhbaus, Furnace, 2 Xots, 500. Anzahlung 
$1000, Hunpotbef $2500, 53% PVrogent. 5sBimmer Got: 
tage, 2 Lotten, $24009. Unzahlung $500, monatlih 
$15 init Zins. F. HSenfchel, 1484 North Avenue. 


Zu verfaufen: Lotten in unferer Subdipifion an 
Montrofe Blod. und Kamlin pe, 253x195 Fuß, 
8275 5i3 $450. Pedingungen: $25 baar, Reft 35.00 
bis $10.0 den Monat und Zinfen. Xobn P. 
Foerfter & Go., Bank Floor, 151 La Salle — 

momi 


Weſtſeite. 

Ed-Lot M Fuß Front, K. Une. und Corte Str. 
Oeffentliche Schule auf einer Ecke, guter Platz, 
Sewer und Waſſer eingelegt. Verlaufe auf leichte 
Abzahlungen, oder was haben Sie in Tauſch? — 
Nirifon, 1636 Armitage Ave., Eigenthümer. frjo 


Zu verkaufen: $2000 kaufen Bridhaus, 8 große 
Zimmer, modern, fein innen, muß gejeben merden, 
um es jchägen zu können, Theil baar, in beitem 
Zuftand. 26 Willis Court, nahe 13. Str. und Tat: 
ley Avenue. do—jon 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen; Bargain, neues Gebäude mit zwei 
Wohnungen, Steinftont und Porch, eletrifähes 
Licht, Eichen-Pelleidung, vermiethet für $44 mus 
natlih. Ofenbeizung, Lot 37% Fuß, Barffront. 
Leichte Bedingungen. Nehme Cottage oder Lot in 
Taujh. Kommt Sonntag, 1736 37. Etr., nabe 
Leavitt Straße. dofrja 


&übfelte. 

Bu verlaufen: Konore Str., nahe 59., 5sBimmer 
134-ftöfige Frame-Eottage, Lot 48x15; Preis $2300. 

Gde an Loomis Str., Front an Sherman Bart, 
modernes 2:ylat Framegebäute, 5 und 6 Zimmer. 
Prid:Bajement; alle erbejferungen ausgeführt. 
Preis $3600, mwertb $4500. 2 

Sajlin Str, nahe 88., 2eftöd. Fyramegebäupe, 
beitehbend aus zmei ds und zwei 5:3immer jylatz; 
1lesftödiger Stall. Miethe 8540. Nur $3600. 

Gampbell Ane., nahe 52. Str., 5sgimmer Prids 
Cottage, gut gebaut, in feinem Zuftand, 1äftödiger 
Etall. Preis $1800. 
John PB. Foeriter &Eo., 151 La ESalle Sir. 

Zu verfaufen: Haus und- Rot, mit Kohlen: und 
Grpreß:Geichäft; 18 Jahre etablirt. 4507 Wentworty 
Une. fria 


Zu verfaufen: Seh: neue 2sfylat Bridgebäude 


wie folgt: 
6101 S. Bilhep Str., —2 2% 
6195 Pilhop Str, Steinfront 8600) 
6109 Pilhop Str., —— .$6 
6111 Biſhob Str., Steinfront. 8900 
6113 Biihop Str,, Steinfront 86000 
6117 Biihop Str., Preiied Bridfront. .$5750 
Alle oben angeführte Gebäude haben Steinporches 
und Treppen, Zement Bafementfloors, geheizt duch 
wei borzüglihe Yurnaces. Heibwafler Boilerverbin- 
Gong mit Furnace. Moſaik, Veſtihule Wloors; eles 
gante eleftrijhe Licht und Gassfyigtures. Porzellan 
Badewannen und Waihftänder; offenes idels 
—— durhimeg Dat Finijh und Dat Fuß: 
böden; Maple Fußböden in der a Große bin: 
tere Porches. Jede Lot it 30 Fuß breit. Dieie 
Gebäude follten von $500 bis K750 mehr bringen, 
als wir daflir befommen. Nahe der neuen deutichen 
tatholiihen St. Raphaeläticche, drei Blods von der 
Hohbahnftation, bequem zu 68. Str., Afbhland Ave, 
59. Str. und Gentre Une. Earlinien. 
Zohn PB. Foerfter& Co, 1löl La Salle Str. 
19mai*X 


Zu verkaufen: Prächtige neue, moberne 6-Zimmer 
Reiidenz, 629 Wincefter Une. ai Konkrei⸗Fun⸗ 
dament, Zementwege etc., Lot "50x12. Baar oder 
leichte Bedingungen. Eigenthümer: 6240 Mincheiter 
Avbenue. dofrja 


ICTOTOTCTE 


Sarmländerrien, 

— Farmen — 
120 Acres Farm, gutes Sand, 8 Acres unter 
mit allen Geräthſchaften. gute Gebäure. 
Neinet Fluß dicht an Farm. zu verkaufen oder ver⸗ 
et Ebicagoer Haus. Preis 0 — 
cres Farm, gutes Sand, 8 Acres geflärt, 
eriter Klaife Holz, bezahlt allein de Dlaf; Preis 
81000. Zu. verlaufen oder ertaufchen. äheres: 
5738 Loomis Str., Süpdjeite. Amai, 1w 


u verfaufen: 80 der fand in Micigen, 
galten Wpitehall und must a, gunt ‚fie. 


äheres: Mrs. Lang, 2074 Bar: 


—— — — —— — —— — — — 
Ich kaufe, verlaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
chigan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 00 — 
84 VLa Salle Str. 19mai* 


170 Ares Wisconfin , 8 8:Bimmer 
aus, Windmühle, 90 —— 8* c — 
aſchinerie ett.; Preis 8000. Tauſche für 3 

Grundeigenthum. 
Redbif, 119 La Salle Str. Telephone Main en 
on 


a verfaufen: Elegante 160 Ud: arın, 
Mölsinerte Fluß: Front, feine See. auf Se: 
eonfin Gentral Gifenbapn:Land, $5 der Uder auf: 
wãr ts veriaufhe gegen verbejlertes Stabt-Grund» 
doenthum. fice offen Mbends und Gonntag 
€. ©. Bauf, 263 Gef North Une, h 

— 


20 Ader Re Hu —* u. Gem 


© eins 2 $%0 ba 
lieben. Sirkulare in deutiher & 
hen &tr., 


D. 8. Miller & Ge, 0 Ga ß 
mer 37. Ügturfion em 18, Mat, 2 und I6' Sm 


“ 








N 


Freie Exrkurſion 


nuch den ſchönen Acker-Lotten in 





>alosParkKkK 


Sonntag, den 24. Mai 1908. 


Leichte Bedingungen 


5250 bi3 5500 per Ader 


Reine Zinfen. — Schreibt oder fprecit vor in unjerer Hauptoffice und erhaltet 
Musfunft und eine freie Fahrkarte für Euch felbit und Eure Frau. Ein Agent em» 
pfängt Euch in der Main-Office, Sonntag Nachm. 12:30, ein anderer Agent ers 


tvartet Euch auf dem 63. Str.- -Bahnbof der Wabafh = 
Bug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


mittags. 


Verfäumt nicht, Diefe fchöne Gegend zu fehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Eu angenehm überrafchen. 


Eifenbahn um 1 Uhr Nadjs 
Die hübjche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str, 








Telephon Central 4857. 23ap,im,fefafon 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. Finanzielles. 
103 Adams Str. Telephon: u  Zabg 


ices: 
— Ar { 5269. Grand —— 


Fifth Ave. und Harriſon S 
Weſtern 


Abfahrt: 
QDubuque, Byron, Syeamore.**7:05 Om 
Bi. a. Dmabe, Ranj.Eity "8: :45 BE 


Untunft: 


une ennnnnnnnntne 


nes 
L, Dubuqne .....-.- 
& van, Smaba, R Kanſ. Citv 1 3 Ku 2:15 Rız 





Beſte mediziniſche — zum Selbſt⸗ 
toftenpreije. Vollite Garantie. Wenn nidjt 
zur Zufriedenheit, Gel aurüderitattet. 


Wir heilen Männer 


burd) unfere erfolgreiche deutiche Methode, 
vr — Ku F lung 5 







von fri 
(verteilen Rrantteiten. 


Blutvergiftung 
Nervenzerrättung 
Krampfaberbrud) 
Hautkrankheiten 






Brühe, 
Sänwrrhoiden 
Piles) 


raft 
Beiden der Männer werben jenen, fier 
und dauernd geheilt. 
Die alten, ger Berliner Doktoren 
tfuriren jogar Bälle, die ion von ande» 
zen Merzten aufgegeben waren. 


Gramination, Konfultation und 
—— Rath frei. 
— ZIEH 
EEE DTEERERERN 0.50 


Spreden Sie bor oder fhreiben Sie um 
tagebogen; buch Behandlung zu Haufe 
* ſchon taufende — me bon und 
ffice-Stunden: Bon 9 bi3 8 Uhr; Sonn 

tag8 bon 10 5biß 2 Uhr 


Berlin Medical Institute, 


Ge —— — Covper & Co.) 
Sud weſt · Ecke —— eu en Buren Str. 


Eingang: 66 DR eg} Buren Straße. 





Seil-Bruhband. 


Diefes Aft daB einz 
fte, ſicherſie, bequemſte 
und „aauerbaftefte me > 
des Zag und N Nadt o 
Schmerz getragen werden 
toın un 6 ne fiders 


Heilung era 
Aue Verkrümmungen ch * "ber —— 
enb Füße werben mi aim us Bau en in 


FOREMAN BROS. 





BANKING 60. 


4 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Mai 1908. 


£olalberidht. 
Rleine Gefälligkeilen. 


Die Stadtverwaltung erweit fie 
den Korp orationen. 


Der Elektrizität: Standal. 





Straßenbahngefellfchaften follen von Schie: 
nenbau=Verpflichtung befreit werden. — 
Billige Wafferlieferung für Groß: 
fleifcher. 


or dem Gerichtäreferenten Zeisler 
fand geſtern eine Verhandlung über die 
Frage ſtatt, ob die Abwaſſerbehörde 
elektriſche Leitungsdrähte und Pfähle 
für ſolche Leitungen in den Straßen 
der Stadt anlegen darf ohne Zuſtim— 


mung der Beſiher der Mehrheit der 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Südsit:Ede La Salle und Madifon Ste | 


CHICAGO. 


anftoßenden Frontfuß Land, Die An- 
mwälte der Behörde, Williams und Has 
| fey, verfochten den Standpunft, daß 
die Abiwafferbehörde durch das Gejeh, 
durch melches der AUbmwafjerbezirt und 
deffen Verwaltung gefchaffen murde, 
ermächtigt morden fei zur Benußung 
öffentlicher Wege gut Vornahme von 
Verbefferungen. An Cicero habe die 
; Behörde auch nur zur Erlangung von 


Rapital ... . . . 8500.000  Polizeifgug die Erlaubniß erwirkt. 


Heberfduß. . . - - $500,000 
Unvertheilte Brofite $100,000 | 


Edwin G. Foreman, Präfiden 
Dscar ©. Foreman, dent. 
Geste N. Neife, Kajfirer. 


Allgemeines Bark-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 





| 


| 


Die Grant Land Co. von Cicero, de— 
ı ren Hintermänner nicht befannt find, 
bejtritt, daß die Behörde eine Tolche 
Vollmacht befite, und der jtäbtifche 
Hilfs = Korporationsanwalt Wetten 
jftimmte ihr bei. BPräfident McEor- 
mid von ber Abiwafferbehöfbe beklagte 
fi) über die offen feindfelige Haltung 
der ftädtifchen Verwaltung gegenüber 
dem Unternehmen der Abmwafjerbehör- 


Geld auf een de, welche doch durchaus gemeinnüßige 


zu verleihen. 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, | 
Beld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
@zite Hypsthelen au ematnomiee 


EMIL.H. . SCHINTZ, 
Geld . : andoip r 


bi8 6 Prozent Binfen am 
Berteigen, — — Onpoigeten | 
eu berlaufen. Zel.: 
K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


fiber alle Linien und nad) allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 








— 
| 
| 





| 


| 
| 


| 
| 


| eleftrifche 


Zivede verfolge und der Stadt felbit 
durch billige Lieferung von Eleftrizi- 
tät große Summen erfparen und ben 
Steuerzahlern eine einfchneidende Er= 
jparniß an Steuern für Abimaffer- 
zmwede, durch Schaffung einer jehr er= 
giebigen Einnahmequelle, ermöglichen 
wolle. Ald. Kohout von dem Gtabdt- 
rath3-Unterausfhuß, der die Drabt- 
leitungsangelegenheit in die Länge ge= 
zogen hatte, machte die hämifche Be- 
merfung, daß die Sache jett in ben 
| Händen des Gtadtrath3-Finanzaus- 
: chuffes, Vorfiger Bennett, fei. Prä- 
ſident MeCormick verfichert, er werde 
die Umtriebe bloßlegen, welche die 
feindſelige Haltung der Buſſe'ſchen 
Stadtverwaltung veranlaßt hätten. 
So lange die Abwaſſerbehörde in Chi— 
cago kein elektriſches Licht und keine 
Betriebskraft verkaufen 
kann, alſo daran gehindert wird, be— 
ſitzen die unter einer Decke ſteckenden 
Commonwealth Ediſon Co. und Ro— 
ger Sullivans Cosmopolitan Electric 
Co. ein Monopol, und die Geſchäfts— 
welt muß ſehr geſalzene Preiſe bezah— 


len. 


Begünſtigung der Straßenbahngeſellſchaft. 
Ald. Dunn von der 25. Ward liegt 





in braunen Anzügen. 


Ihr würdet Chicago vergeblich durchſuchen nach 
irgend etwas, was ſich mit dieſen eleganten braunen 
Anzügen vergleichen ließ, die wir zu $15 verfaufen. 
Wir halten fie für die beiten WDerthe, die The Conti: 
nental je offerirt hat, und das bedeutet natürlich, die 
beiten, die irgendwo zu haben find. Wir hatten eine 
riefige Nachfrage nach braunen — eine Nachfrage, 
die wir glücklicherweife vorausfahen, und daher für 
ihre Befriedigung forgten. 


Die neuen Braunen zu 


19 


find das Erfte, was Ihr in The Continental befehen 
folltet. Wir find aber auch reichlich mit den anderen 
beliebten Schattirungen diefer Saifon verjehen, nnd 
wenn Euch grau gefällt, find wir in der Sage, Euch 
vollftändig zu befriedigen. Wir haben genügend 
modische Effekte für die jungen Seute, die etwas 
Leues, Auffallendes juchen, ebenjo die einfachen 





wir entiprechen. 


CLOTHING. HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


LET 


e 


9 


Unvergleichliche Werthe\ 


Mufter für ältere Herren. Jeden Geſchmack können 































a = ih diedenen 
rts ⸗ 


Sorten, von $1 auf | anfcheinend jo viel daran, daß die 


Clark Straße, zwifchen der Devon 
| und Howard Avenue, gepflajtert wird, 
da er Vorfiger Foreman vom Stadt- 
| raihsausſchuß für örtliches Verkehrs— 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


ufto. 
— „Getehppalter, — 





—* deutſche ruchbande 
ind Bandagen. Sera ſowi⸗ weſen veranlaßt hat, mit Bürgermei— 


j fer Bulle über die Vornahme der 
ı Pflafterung zu berathen, ohne daß die 
| Eonfolidated Iraction Co. oder deren 
NRehtsnachfolgerin, die Chicago Rail» 
may3 Eo., gezwungen wird, der Ordi- 
nanz gemäß, gleichzeitig gerillte Schie⸗ 
nen auf jener Strecke zu legen, und 
Ald. Siewert hat gleiche Wünſche hin— 
ſichtlich eines Theiles der Milwaukee 
| Apvenue. Die Schienen hätten längjt 


K. W. KEMPF, 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Srätivene 84 La Salle Str. 
ifth Ave, nahe Manbolyh Str. 
— nr fi Brüge unp Bermacfungen dep Sonntags offen von 9 bis 12 Ar iu 


Schiffskarten! 


—— ir Damen. 
nächſten Monat! 


Arbeiter 
Dzeanfahrt— 


THE WOLFERTZ 00. 








Erfpart Geld an Zahnarbeit. 


Wir feken bie Breile berab, aber niddt dis | 
nenn u bieten Eu die Dienfte von erfahs | 


Extra billig 








m Qupnärsten. Reine Gtubenten werben bis 820 Schnelldampfer. : befchafft und gelegt werden fönnen, 
Beihäftigt Raifet nicht3 mit Euren Zähnen ma« | * De 
Gen DIB She und befudt babt. Seht die Breifer | 3523 Wien — Bubapeit | jegt joll die Gejellichaft für ihre Nach 
Goldtronen, 228..$1.50 | WBrüdenarbeit..$1.00 | — Temesvar. läffigfeit auch noch durd) Enthebung 
Soldfüllungen...... br I _Bilberfüllungen. .25e 
Ne-Enameling.. :faterlaftoten ungef.) $1.50 545 Zweite Kajüte. ‚ bon der für fie ziemlich theuren Ver=- 
— — * un KRoft. ungf.) 280 pflichtung belohnt a 
ö Set — zu | Hamburg - Bremen Antwerpen, Rotter- 
Beites Set Zähne 85.00 | dam, Savre - Paris. Der Ausfhuß hat ferner den Ent— 
rete lnterfudhung. Direfte Verbindung mit allen Welts | wurf gutgeheißen, wonach die City 





reteö Aussziehen. 
—Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garauntirt. 


theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer beförderi. | 


‚A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof, 


Railway Co. an der Langley Avenue 
eine Schleife nach ihren Remiſen bauen 








die Beſitzer des anſtoßenden Eigen— 

thums, welche bislang gegen dieſen 
12maiimz | Plan Einfpruch erhoben haben, ent= 
Tchädigt, denn fie verhalten ji jetzt 


| 
| S chi l ffoka rten | " Begünſtigung der Großfleiſcher. 


nad) Europa. — = ir F ent u 
| adtrathsausſchuß für Geſundheits— 
6 dage Gzeanfahrt. 


weſen darauf aufmerkſam gemacht, 
Man ſpreche vor | 





dw er Ben uren Str. und Waba 
fi u Uber ec Sonntags 1 ur 





1 für Männer. 


u Mate as Henn eh mit Yen, daß die Steuerzahler Hunderttaufende 


| für die Anlage und meitere beträchtliche 


uht unfere fideren, erprobten Se 
ds: I miemein fölialane: im folomnten Gier at 232 Süd Clark Str. Summen für den Betrieb des Pump» 
:  Rrantpelten — en, Leib et von €. €. Benjamin, Generalagent, mwerfes an der 39. Straße ausgegeben 
1.00 ber Blafe. — Dolteg Zuder’s Biut Gper sn haben, um das Abmwaffer aus den Ka⸗ 





hen A und aus dem Bubbly Creek in 
den Fluß zu jchmenmen, daß die 
ı Großfchlähter aber für bie großen 


Vla 
Kreis S200 p> Blu een inne allen Stadien, — 


DeBois oki 

Männerihmwäde, Tchlaflgte 

üte Nerböfität, Ent im Urin, Melanı * 
ve 


Sir Herren alein! Herren allein! 


















Kein dia re — igen E \ 
Ken ne ze a 
—— — a 2 a Eintritt frei! | des Schlahtviehs benupen, feinen Cent 
a en A Zubiifum tft | | bezahlen. Diejer Bubbly Ereef, und 
Dr. J. YOUNG, ft, State ** Ghiengs, ; die Summen, welche die Großfleifcher 
Eyesinlarst für Hugen, @ unenigeitiig au belußen, Man IF bier n gelten | und die von ihnen gebilvete Union 

Ohren, 3 . 
El Ye ee De en —— Bethelante sntpeit« | Stod Yards Co. bezahlen follten, nad) 







| den für alle anderen Waflerberbrau= 
cher getenden Säten, wird von ihm 
auf mindejtena3 $100,000 im Jahre ge= 
ſchätzt. Geſundheitskommiſſär Evans 
theilte mit, daß der Bubbly Creek trotz 
der Ausſchwemmung noch immer ein 
eine i. ls Sis | übel riechender Pfuhl fei, meil die 
Schlachthäuſer nicht für genügende 
| Drainirung ihrer Anlagen forgen. Da- 
rin follte unbedingt Wandel gejchaffen 
werden. Der Ausſchuß beſchloß dar⸗ 
aufhin, die Gegend zu beſuchen. 

Der Geſundheitskommiſſär läßt auch 
eine Beſchwerde unterſuchen, wonach 
bas Abwaſſer aus dem Fangkanal an 

der Lawrence Avenue ſich dann in den 

Nordarm des Fluffes in den See er- 

gießt, maß zu verhindern der Zweck des 
| fehr koſtſpieligen Baues des Fangka⸗ 
nals war. 
L- 


&nel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hartnädiger Naientatarrh, “ ehwer- 

börigteit und —— oder Dichals = 
neueiter Methode furirt.—Künftlidde Yu 
en: Brillen angeboht. Unterfugung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln pe, — 
Stunden: 9—11 Borm 2—1 Na a 
6—8 Abends. Sonntagd 8—-12 Norm 


ben Urfprung der menichliden Kaffe don a 
Wiege biS zum Grabe zu ftudiren. Man fehe 

Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten — 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die RWirkun- 
Bi n ben Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


— — Abbildungen 
Berteht gefunden 
find. Dies 
= im Leben fi 
Biutertt frei! 
Offen tägli von 8 übe I: Docaens bis Mitten | 






WORLD’S MEuIcAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die —— dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
Ehre Spegtaliften und betraditen es ala eine 
Ipee Teibenben Mitmenſchen ſo ſchneu als 
möglich von ibren | zu Beilen. Ste beis 
Ien gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer. —— — und 
— — ———— oßne Operation, Hant- 
raufhriten, Folgen bon ‚geibitsefiedung, nerios 


sent Mannbart riet erc. Operationen -bon erfter 
844 — für raditale Seilung eher | 


freie galerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FR. 





| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| der Ber 
| banunas-Organe. Das Publilum ift "eingeladen, 
| 

| 

| 

| 









este Window Shades. 


Beited Tu, — Niedrigite Bretfe. 
1106 N. Halited Str., nahe rg Ave. 
Zelepbon Xafe View 1120 


4m3, — Einen 


tebs, Tumoren, Baricocele e 0 
h * uns bebor Ibr —8 —S 
aziren wir Batienten in unfer Brivatbofpita iet 
nen erden bom Frauenarzt (Daıne) 
nbeit, Bebonblung intl. Medizinen 


. Nur brei Dollars 
t. — Sneibdet dies aus. — Stunden: 
wo 


RT Dorgens Dis vis 5 Upe u Sonntap* 
—— 





Unlizenfirte „Wirtbichaften. ‘. 


Die Großgeſchworenen haben in 
ihrem Schlußbericht die Polizei mit 





Zelst die „Bonntagpoft« 








porliegenden Bemweilen in mindeftens 
2000 Borbellen beraufchende Getränfe 
berfauft würden, und daß die Beliter 
nur eine Bundeslizend löften. Der 
Verkauf von beraufchenden Getränten 
in jolchen Häufern jollte überhaupt 
unterdrüct werden. Yu diefer Heiden 
arbeit ift nach Anficht der Großge- 
Ihmworenen nur ein fähiger Polizeichef 
erforderlich. Diefer Ausfchant jet für 
einen großen Theil der Verberchen ver= 
antwortli. Auch erfucht die Körper- 
haft den Korporationsanwalt um 
Ausarbeitung und Einreihung einer 
Vorfohrift im Stadtrath zur Wieder: 
einführung einer Prüfung von Kraft: 
mwagenfahrern und Beichränfung der 
Lizensaugftelung an folche, melche 
den Nachweis erbringen, daß fie acht- 
zehn Jahre alt find, und die jene Prü- 
fung in der Fahrfunft mit Kraftwagen 
beitehen. Diefe Empfehlung erfolgt un- 
ter Hinweis auf die immer mehr wach- 
fende Zahl von Kraftwagenunfällen. 
Zum Schluß wird der Bau eine3 mo- 
dernen Countygefängniffes empfohlen. 
182 Anflagen haben die Großgefhmo- 
renen erhoben, 36 Anklageanträge ver= 
mworfen. 
für unverfchämt erflärt. 


Die Vorlage der Iheaterbefiger, 
wonach ſie die Sihhreite in den Thes | 
atern von 22 auf 20 Zoll verringern | 
bürfen, ift bom zuftändigen Stadt | 
rathsausihuß verworfen worden. Die ! 
Berficherung des Theaterbaumeifters ! 
Hall, daß dann feine neuen Theater in | 
Chicago gebaut werden würden, „ob= 
mohl die Stadt fie fehr nöthig habe“, 
tief nur ein mitleibige3 Lächeln hervor | 
und veranlaßte Ald. Fifher zu der Er= 
Härung, daß in feiner Stadt im Lan— 
de die Eintrittspreife zu den Theatern 
fo hoch feien, wie in Chicago; die Be- | 
ſitzer beſäßen trotzdem die Unverfro— 
renheit, vom Stadtrath Vergünſtigun— 
gen auf Koſten der Bequemlichkeit ih— 
rer Kundſchaft zu verlangen, welche 
ſie in den Stand ſetzen würden, ihre 
Einnahmen um 12 bis 30 Prozent zu 
erhöhen. 


— — — — — — — — — 





Zum Zahlen bereit. 
Die lebenden Bürgen der früheren 


Staatsfhatmeifter Ramfay und Wil: 
fon haben fich bereit erflärt,” dem 





Schwache, neruöfe Männer 

Sögert nicht ‚länger, ſchreibt 
heute um * er frei und 
lernt, wie Ahr u mit 
Elettrizität, obne oftor oder 
Medizin, ſicher kuriren könnt. 
— angewandt mit Dr. 
Lorenz's Electric Body Battery, 
—J— au Das. Berne —e 


glänzenden 
, ben hr in 
der Gebrauch inners 





— die 
uth 


—— km EN len: 
—— Woche macht vergeſſen, daß Ihr 
rank, a un energielo8 mwaret. —S 
Magen: und RNierenleiden ſchnel und ie geheilt. 
Rein altmodifher —— — 35 Arbeit 
damit, immer fertig. abrikpreifen. 
Stunden se = ‚ Aitinss und 
Samftag 9 bis 9. a io bis ] 


Addison Electric Co. 


Nehint Lincoln Ave. Car bis Belden Abe. 
fondifrfo 


der Nafe darauf geftoßen, daß nad 


Staat ihren Antheil an den $26,000, 
von Ramjay und Wilfon unbefugter 
Meife einbehaltener Gebühren, -zu be= 
zahlen, und es wird daher ein Zah- 
lung3urtheil, auch gegen die Erben ver= 
Itorbener Bürgen erlajjen merben. 
Der frühere Staatsrechnungsführer 
Sohn &. Smith, welcher $19,000 Ge— 
bühren einbehielt, bezahlt die Summe 
unter einem Abfommen ratenmeife ab 
und hat gejtern die erjte Zahlung, 
$2000, geleiftet. 

Allerlei. 


Ein Unterausfhuß des Gtabt- 
tathes bejchäftigt jıch mit Kommifjär: 
Evans’ Borfehlag, wonach) alle Ange- 
jtelten des Gejundheitsamtes Unifor- 
men tragen müjjen, wogegen jich Die 
Aerzte jenes Amtes jträuben. 

Wegen angeblicher Irunfenheit im 
Dienft find die Hausmeifter Ehrijtian 
Log von der Lake View Hochſchule 
und Walter Bartalott von der Gre— 
Tham-Schule vor den Disziplinaraus- 
Ihuß des Schulrathes geladen worden. 
Log ift Schon einmal verwarnt worden. 
Er ift feit jeh3 Jahren im Dienft. Um 
Verfuchung zu vermeiden, dürfte auf 
dem Schulhausmeijter-Pilnit am Ee- 
dar Late am 27. Juni aud) fein Bier 
verfauft werben. 

Goud. Deneen Hat die übliche Pro 
Hamation erlafjen, monadh Samitag, 
30. Mai, als Gräberfhmüdungstag 
begangen werben fol. 

Dem ftädtifchen Oberrichter Olfon 
bat ein unbefannter Verehrer eine Fla— 
Ihe Schnaps indgeheim auf das 
Schreibpult gelegt. Olſon iſt Prohibt- 
tionift und bat die Schnapäflafche für 
ein fpäter au aründendes Gericht» 
mufeum, Wbtheilung für Martermwerf: 
zeuge, zurüdlegt. 


— — — nn nn nn 





®. U. NR. 





Das Staatzfeldlager der Veteranen 
der Grand Army of the Republic in 
Springfield ift zu Ende. Xojeph Ro- 
fenbaum von Chicago ift mit 258 
Stimmen über €. PB. Murbod, eben- 
fala von bier, und 9. ©. Wells, 
Quinch, melche 146, bezw. 86 Stim> 
men erhielten, zum Kommandeur ge= 
mählt worden. Bei feiner, von dem 
früheren Kommandeur X. 2. Schimpf 
bon Peoria borgenommenen Einfüh- 
rung wurde ihm ein Hammer über» 
reicht, ein Gefchent von Bürgern bon 
Citronelle, Aa. Das Holz zu bem 
Hammer ftammt von verfchiebenen 
Schladtfeldern im Süden, 

Yerner murben ermählt: DBizes 
Kommandeur, Orrin Wiltinfon, Brin» 
ceton; Adjutant, Cha. U. Partridge, 
Chicago, zum bierzehnten Male; Kas 
plan, Bajtor Firft, Rod Zsland. 





— Im Eifer. — Dame: Das ift 
merfwürdig, jo oft ich Abends Thee 
trinte, —* ich dann nicht ſchlafen — 
Herr: So, bei mir ift daS gerade umge- 
fehrt, wenn ich fchlafe, fann ich nicht 
Thee trinken. 


— — — — —— —— — 


Ich kurirein5 Tagen: 


— aderbru Beſchwerden, Blutver "ine 
a Denen, inen Ya Set ichen — leidet. 


den Mann, 
venta er —A— ruch Zr vs Dex 


Diet : "liberale Offerte ift für us, die große Sunmmen 


n haben, ohne ze e au eraiele 


audge 
ten 5 bemweifen, dab ih die einzige 9 


etbode befige, bie 


Krampfaderdruch 
und d Unfferörug 


ne ® 
chmerzen. 


x Doltoren und Medigzinen 
und es iſt mein Beftreden, == diefen Leu⸗ 
uch nachhaltig heilt. 


Besahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur, 
Ich heile poſitib Magen- Lungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat » Brankheiten 


der Männer 


nel und naähaltig geheilt. 
—— mäde, Ueberanitreng» 
ngen, Wbfonberungen, Hans 


eiben. 

Lungen 
Aſthma, Bronditi8 und Luns 
genletden, pofitiv duch meine 
neuefte Methode geheilt. 

Konfultation und 


Unterjudung frei, 





* He Män- 


S nipeiteh. 
Dr. L. E. ZINS, 41 8. Clark Str. 


Epreigitunden: 8 Morgens Bid 8 Ubenbd. Sonntagd:; 9 Morgen? Did 4 Nam. 


EEE EEG SRG 


” * ia, ”* | Srankfheiten der 


rauen 
anbere® eiben ld 
Blut: Sergiftung 


Biel. guten, 8 laden, 8% 


iin, —— Pa —S 


und Haztnädige 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 





— — — w — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 





Die Erweiterung des Fluſſes, die Abwaſſer⸗ 
behörde und die Northweſtern Bahn. 


Geſtern wurde im Grundbuchamt 
ein Austauſch von Eigenthum zwiſchen 
der Abwaſſerbehörde und der North— 
weſtern⸗Bahn angemeldet. Das Eigen⸗ 
thum liegt am Weſtufer des Südarmes 
des Fluſſes ſüdlich von 15. Straße. 
An jener Stelle ſoll der Fluß um etwa 
60 Fuß, auf 200 Fuß verbreitert wer⸗ 
den, und damit hängt der Austauſch 
zuſammen. Die Behörde überträgt 
an die Bahn 33,620 Quadratfuß, ei- 
nen Theil der früheren Joma Speicher: 
Anlage, und nimmt dafür einen lan 
gen jchmalen Streifen von 37,772 
Duadratfuß und zahlt $12,869,. Die 
Bahngefelichaft ift verpflichtet, fofort 
alle Geleife und Baulichkeiten zu befei- 
tigen, worauf die Behörde die nöthigen 
Ausgrabungen vornehmen wird. Die 
Bahngefelihaft wird dann entlang 
der ganzen Uferlinie von 746 Fuß ei- 
nen Dod bauen. 


Frau Augufta E. Grinnell, hie 
MWittme von Julius ©. Grinnell, hat 
bie Familien = Heimftätte, 5116 Kim- 
barf Ave., für $18,000 an Mofes €, 
Myers verfauft. Sie hat Eigenthum | 
in Riverfide Third Divifion im Werthe | 
bon $8000 in Taufch genommen, 

Sohn U. Almquift hat an Herbert K. 
Townsend das Apartmenthaug in In= 
diana Ave, 450 Fuß nördlich von 
Garfield Boul,, 50 bei 161 Fuß, Dft- 
front, mit $13, ‚000 belaftet, für $23,» 
500 verkauft. 

Mit den zum Bau des großen Spei- 
chers von Siegel, Cooper & En. an ber 
Norboftede von State und 16. Str. 
erforberlihen Ausgrabungen ift jegt 
begonnen worden. Der Bau wirb un» 
aefähr $250,000 koften. 3 merben 
für das Fundament 621 Pfähle 65 


Fuß tief in den Boden bi3 zum Tyeld- 
lager getrieben. 

Herbert M. Loomt3 hat von Auguft 
E. Baumann da3 Apartmenthaus an 
Vincennes Ape., 326 Fuß füdlich von 
63. Str., 50 bei 122 Fuß, Weitfront, 
für $24,000 gefauft. 

Der Nachlaß von Zoel E. Walter 
hat an William X. und Yacob H. Preß 
das Eigentfum an Fulton Str., 100 
Tuß meitlich von Halfte Str., Süd— 
front, für $12,500 verkauft, 

Frederick G. Smith hat an Benja- 
min Rothoufe das Miethshaug 4215— 
17 Zangley Ave., mit $6000 belajtet, 
für $11,000 verfauft. 





Eteinigten einen Polisiften. 


Der Parkfpolizift James Wal ver- 
baftete geftern den 12jährigen Frant 
Zrunt, 4821 Laflin Str., wegen An- 

| gelns in dem Teich im Sherman Part 
an 53. Str. und Genter Ve. Als 
Wal feinen Häftling abführte, began- 
nen deffen Gefährten bem Beamten 
Schimpfwörter zuzurufen, bald waren 
über hundert $ungen verfammelt, ein 
| Badftein flog nah Wall, und dies gab 
Bonbarbement. Mit verbeultem Helm 
und Hautmunden langte ber Polizift, 
ber fohließlich von mehreren Männern 
m Schuß genommen worden mar, mit 
| feinem Gefangenen zur Viehhöfe- Bes 
zirkswache. Trunk wurde ſpäter frei⸗ 
gelaſſen. 

— — — 


Germania Klub, 


Der Germania-Klub von Chicago 
feiert am Samftag Abend, bem 30. 
Mai, fein fechsjähriges Beſtehen mit 
einem Bankett im Spithiod-Ftlubhoufe.. 

— —— 

— Börſenfluch. — Ein WBorſianer 
(zum andern): „'ne Straßenfehrerftelle 
folft Du fuchen müffen in— Venedig!“ 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 22. Mai 1908. 
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„»S. & 9.,, Grüne Stamps für jeden Käufer \\ 


——8 — 
Dr, 1 ee A 
= Must — —— 


Lokalbericht. 
Raubmord. 


Der Schankwirth Win. Gloor 
heute ſeinen Wunden erlegen. 


( Speziat-Bertanf für nädhiten Montag 
Go⸗Carts Geſchliffenes Glas 


lorirtes Platinum in Goldrah— m 
men, vollftändig, 2,50 Zwei jpezielle Verkäufe, welche die Aufmertjamfeit jedes jparjamen Käufers erregen 
werden. Xejet die Sonntags Jeitungen wegen Ginzelheiten. 


S75,000 NWeberichuß- Lager - Verkauf 


Kleider für Männer, junge Männer, Knaben und Kinder 


Ihatfächlich Taufende von neuen, frifchen, reinen Kleidungzftücden, hergeftellt von den herporragendften Kleider-Fabrifanten Amerikas, für diefe Saifon beftimmt, werden an- 
läßlich dieſes rieſigen Verfchleuderungs-Verfaufes verfauft werden. E3 ift unfer dringender Wunfc, mit dem riefigen Lager gründlich aufzuräumen, und toir find daher gezwungen, 
die draftifchiten Preis - Herabfeungen vorzunehmen, die an State Straße feit vielen Jahren, wenn überhaupt je zuvor, ftattgefunden haben. Eine Gelegenheit, welche fein Mann un— 
benußt vorübergehen laffen jollte. | 


Photo:Spezialitäten 


Unfere regulären $3 Imperial Gabinets, 
pvale oder vieredige, und mit jedem Dutzend 
ein lebensgroßes Bild oder ein prachtvoll ko⸗ 


Au Todesnöthen. 


farbiger Nefjerheld mit fnapper Xloth der 
Doltsjufti3Z entronnen, — Kraftwagen 
führer von einem verwegenen Banditen' 
ausgeplündert. —MNacdıten Hafen unficger. 


Mm. Gloor, der fürzlich, mie berich- 
tet, in feiner Wirthichaft Nr. 124 Kin- 
zie Straße von Näubern überfallen 
und, als er dem Befehle „Hände hoch!” 
nicht fofort Folge leiftete, fondern nad 
jeinem Revolver griff, wie ein Hund 
niedergefchoffen wurde, ift heute im 
Paſſavant-Hoſpital geſtorben. 

Die Räuber, zwei jugendliche, gut 
gekleidete Farbige, haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Die Kerle hatten ihr Opfer und auch 
den Kafjenapparat zu plündern vers 
jucht, waren aber, al3 Schritte nahten, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben, davongelaufen und enttommen. 


Yollten ihn hängen. 


Beim MWürfelfpie! an Afhland oe. 
und Fulton Straße gerieth gejtern 
Abend der farbige Erzuchthäusler 
George Galdwell mit drei Arbeitäges 
nofjen, die er bezichtigte, gemogelt zu 
haben, in Streit. Diejer artete bald 
in eine Prügelei aus. ALS der Mohr 
den Kürzeren 30g, gab er erjengeld, 
mwurbe aber von den beleidigten Genof- 
fen verfolgt und eingeholt. Da zog er 
ein Mefjer und brachte feinen Geg— 
nern: Gunner Trumbull, Nr. 221 Wa- 
banfia Ave., Sohn Hoife, Nr. 54 Wal- 
nut Straße, und Elmer Lewis, Nr. 
630 Grand Xpe., [ehwere Wunden bei. 
Sm Nu hatte fi) eine größere Men 
Tchenmenge angefammelt. Der Mefjers 
held wurde gepadt und nach der näd}- 
jten Ielegraphenftange geführt, um 
dort aufgefnüpft zu werden. Zum 
Glüf für ihn trafen in diefem friti- 
chen Augenblid ein Dutend Boliziften 
der Wache an Late Straße ein. Die 
befreiten ihn aus den Händen der wü— 
thenden Menge und fchafften den 
Schmwermißhandelten nad) dem&ounty= 
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35 Männer: Anzüge 
18.50 


Dreigig Faconz zur Auswahl— 
ir garantiren jeden Anzug Itrift 
reine Wolle zu fein, gut gejchnei= 
dert und werden dieacon behalten, 
Euffs und Flaps an den Tafchen, 
auch mehr fonjervative Faconz — 
Hofen einfach oder Peg Top — in 
allen Größen für Männer in jeder 
Statur wie aucd) reguläre Größen, 


18.50 


55 Worited-Männerhoien ,, ir 


rirungen, auch fehlichtfarbig, reguläre u. Itarfe Größen, für 2.65 


22 22 2 — 
818 Anzüge für jnnge Leute, 10.50 
20 Facons in dieſen Anzügen, in den hübſcheſten Muſtern, extreme und kon— 
ſervative Facons, der richtige Anzug für ſich elegant Kleidende, in, * 
braun, grau, loh- u. olivenfarbig, Alter 16 bis 20 Jahre, ſpegiell 10.50 
S4 Unzüge, 1.39 3.50 Knaben-Hoſen, 
Ruſſiſche und Matroſen -Anzüge 1.85 


für Kinder im Alter von 2% bis i j 
10 Sabre, von fanch Caffimeres und Zange Hofen, in Deg zp, mit 
aufgejtülptem Untertheil, Güttel- 


Cheviot3 gemadt, in Muftern dies 
fer Saifon, feidene Ties, mit Wap- Straps, in hellen und dunflen 
pen am Shield und den Vermeln. — Sachen 

Gürtel von Xadleder ge= » arben — ” 
1.39 zu 1.85 


macht, für 


525 Männer: Unzüge 
14.50 

Dieje fammtl. eriter Klaſſe 
Anzüge find in den neueiten 
Facon3, neuejten Modellen, und 
die Arbeit und Ausjtattung iſt 
die bejte die zu haben ijt. Sleis 
der, die den fich am jorgfältigiten 
Stleidenden befriedigen werden. 


14.50 


In braun, olivenfarbig, grau 
und lohfarbig. 


S20 Männer: Anzüge 
11.50 


Dieje Anzüge find von ftrift 
reinivollenen Stoffen, folche mie 
Kammgarne, Cheviot3s und glatt 
appretirte QVelours; fein Anzug in 
der Partie it weniger wie $20.00 
wertd. Mit fchlichten oder fanch 
Euffs verfehen, jede Naht iit ftrap= 
ped. Argend ein Mann, der einen 
bon diefen Anzügen fauft, mird 
mehr al3befriedigt fein, Auswahl 


515 Männer: Anzüge 
8.75 


Helle und dunfelfarbig, auch 
in blauen Gerges, jeder Anz 
zug it im jeder Beziehung 
hodhmodern, mit Serge oder Ml- 
paca gefüttert, wirfliche $15.00= 
Werthe, in allen Größen. Diefe 
Anzüge bejtehen aus Sammgar- 
nen und Cheviot3, in braun 
und grau, reguläre und jtarfe 


Größen, Auswahl zu nur 
8.05 11.50 
Autos und Cravenettes, in allen Fa— 


830 Ueberröcke, cons, lohfarbig, nn 


und jteinfarbig, in Cheviot3 und Kamgarnen, 

w . ” » 2 um 
$15 Anzüge für junge Leute, 8.75, 
in fanch Mifchungen, in hochmodernen, eleganten Facons, Euffs an den Aer= 


meln; Peg Top-Hofen, innen mit Schnalle-NRiemen, am Bottom my 
umgefrempelt, Größen 15 bi3 20 Sabre, jpeziell, morgen, 8. 75 


85 Kinder-⸗Anzüge Norfolk-Anzüge ſür 
2.85 Knaben 4.75 


Ruffiiche und Matrofen, in einfach 58.00 Norfolf- und zmei GStüd- 
oder fancy farbig, Alter 2% bis 10 | Anzüge für Anaben, von fchlichten 
Sabre, fämmtlich dauerhaft gemacht | und fancy Caſſimeres, Cheviots, 
und bübjch ausgejtattet, voller Schnitt | Kammgarnen und blauen Gerges 
Dloomer = Hojen -— mit bejtid= | gemacht, mit fanch Flaps oder jchrä= 
tem Kragen und Chield, 2 ‚ Alter 7 Di Br 

g Shield 2,85 gen Tafchen, Alter 7 bis 4.75 


Knaben = Blouien, mit oder ohne 
Kragen; auch. die ruffiihen Fa— 
cons, hell= oder dunfelfarbig, Alter 


3 bis 16 Jahre, 50cs 33c 


Werth, für 


— — 


rg 
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EIER ETETTENT 


Hofpital. Dort fanden au Trumbull 
und Hoife Aufnahme. Lewis befind<t 
fich in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Kühner Handftreich. 


Auf dem Gelände des South Shore 
Gountrg-Klub3 an 68. Straße und 
Nates Anenue wurde heute früh um 
zwei Uhr Harry NKeefer, Nr. 7429 
Railrvad Avenue, der MWagenführer 
Albert Mohrs, von der Firma Kohn 
Mohr & Sons, von einem Wegelage- 
rer überfallen. Der Bandit brachte 
feinen Revolver auf ihn in Anjchlag, 
und zwang ihn, aus dem Kraftiwagen 
zu fteigen und fich mit Hochgeredten 
Armen an einen Baum zu Jtellen. 
Dann erleichterte er ihn im Hanbum= 
drehen um $5 in Baar und die goldene 
Uhr feines AUrbeitgeberd. Der Thäter 
entfam unbebelligt. Er hat fich bis 
jegt feiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Slußpiraten. 


Bon Flußpiraten murden geftern 
früh vier der im Hafen am Fuße ber 
Randolph Straße befeitigten, Mitglie- 
dern des Columbia Yacht-Klubs gehö- 
rigen Sachten um Mejfingbeichläge 
und Tafelmerf im Gefammtmerthe von 
mehreren hundert Dollar geplündert. 

Die von den Dieben heimgefuchten 


Der Arzt viel 
Enlicura an. 


Macddem andere Behandlung verjagte 
—Erzema als rohe Stelle auf dem 
Gejicht des Baby’s dauerte monate 
lang an —Schrie auf vor Schmer 
zen wenn gewajcden. 


Egzgema wurde geheilt 
und kam nie wieder. 


„Unfer Babh belam Eczema auf feinem Ge 
ficgtchen, als e8 1 Monat alt war. Eine Stelle 
auf der Bade, fo groß mie ein Nidel, war 3 
Monate lang jo rob mwieBeefiteaf ‚und e3 fhrie 
dor Schmerzen auf, wenn ih ihm die munden 
Etellen auswufdh. Es befanı bon einem guten 
Arzte eine dreimonatlihe Behandlung, an deren 
Ende dem Kind aber durdaus nit geholfen 
war. Dann empfahl mir mein Arzt Quticura. 
Nah dem Verbraud eines Stüde3 uticura 
Seife, einer Drittel-Pühfe Cuticura Dintment 
und einer halben Slaihe Euficura Refolvent 
war er gejund und fein Gefihtdhen war fo Hlar 
wie das irgend eines Baby’3. Test ift es 214 
Sabre alt und Fein Eczema ift wiedergelommen. 
Ih aebraude Euticura Eeife no immer, weil 
ich fte für die befte Toilettenjeife halte, die ih 
je gebraudt. Ich mwaihe Haar und Geficht mei» 
nes Tleinen Müddhens aub damit. Ich bin fe 
dankbar für das, was Guticura für uns getban, 
Frau M. 8. Harris, R. %. D. 1, Alton, Ka, 
34. Mai und 12. Juni 1907.“ 


Heilfräftige 
Antijeptiiche Reinigung beiorgt am beften 
Cuticura. 


Frauen, beſonders Müttern, find Cuticurg 

— Seife, Dintment und Pillen, 

die reinften, angenchmiten 

und mwirkfamiten Setlmittel 

zur Erhaltung, Neinigung 

und Berfönerung der Kör 

ers, Gefitd- und Kopfes 

aut, der Daare und Hän- 

de, aut DBebanblung don 

entzünbeien unb fchwärens 

ben Ausbrüchen, als aud 

ur Mieberberftellung der 

ſundbeit. Stärle und 

— Biaffer, nerböfer, 

borzeitig gemelfter, abgematteter Braun. e 

unbedingt vein berbürgt unter „Uniter 

States Food and Druagd. Act.“ 

Bolftändige äußerlihe und immerlihe Behandlung 

eder Hautkrankheit von —— Kindern und 

rwachſenen beſteht aus Guticura-Geite um 

Reinigen der Haut, Cuticure tment ) zum 

Heilen der Haut, und Guticure Wefolvent (50c), 

(oder in der Form Kololadenwmbüllter Pillen, 25e, 

& im fFläfchhen) gum Reinigen des Blutes. .llchers 

all in der Welt verkauft. Potter Drug & Chem, 
Eorp., Wlleinige Eigentbümer, Bofton, Mail. 

Ka Boltfrei, Cuticuras: Bub über Hautktaukheiten. 


für nur 


Berkaufvon Elain Taſchen— 
Uhren, Samflaa, 4.75 


Ehte Elgin oder Walthpam Tafchenuhren 


% für Männer, ausgeftattet mit fancy 
Yunting oder offenem Gehäufe, mie 
die Abbildung, zu 


4.75 


17 Jahre, für 


PackeyMcFarland 


gibt mit jeinem 
Sparring Partner 


Pat Kinneally 


infolge eines ipez. Arrangement? am Samijtag, den 
23. Mai, zwiiden 2 und 3 Uhr Nadım., Uebungen 
in unjerer Abtheilung für Turngeräthe. 


Ein Ereigniß für jeden Sportsmann—verfäumt nicht dieje Ge⸗ 
legenheit, Packey, den Stolz von Chicago, für ſeinen nächſten 


J 


Kampf mit „Battling“ Nelſon üben zu ſehen. 


Boote ſind: Die „Spray“, Eigenthü— 
mer F. A. Price; „Saboomook“, Ei— 
genthümer Fred. Stirten; „Iroquois“, 
Eigenthümer Fred. Parker, und „Ar— 
row“, Eigenthümer E. H. Hill. 

Um ähnlichen Diebereien vorzubeu— 
gen, haben jetzt die Mitglieder des 
Klubs eine „Hafenwache“ organiſirt. 


Wurde verhaftet. 


Der auch hier durch ſeine waghal— 
ſigen Spekulationen bekannte Aktien— 
Makler Raymond L. Bernier iſt ge— 
ſtern in Los Angeles, Cal. von Bun— 
desbeamten unter der Anklage verhaf— 
tet worden, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken mißbraucht zu haben. Er 
wurde gegen 82000 Bürgſchaft bis 
zum Verhör auf freien Fuß geſetzt. 


Allzu ſchlaafertia. 


Auf Grund einer Anzeige, dergemäß 
ein in Noth gerathener Graf werthvolle 
Möbel billig zu veräußern wünſchte, 
begab ſich kürzlich der 25jährige D. 
Gillmartin, Nr. 2410 W. Jackſon 
Blod., nach der Wohnung Nr. 3306 
Calumet Ave. und erſtand mehrere 
Möbel, auf die er 820 anzahlte. Am 
Mittwoch Abend erklärte er den Ver— 
käufern, die ſich als die 27jährige 
Aloyſia Eppich und der 32ſährige Ri— 
chard Hermann entpuppten, daß er, 
nach reiflicher Ueberlegung, auf die Ab— 
nahme der Möbel verzichten müſſe. Als 
er gar das angezahlte Geld zurückver— 
langte, fielen angeblich Hermann und 
die Eppich über ihn her und prügelten 
ihn windelweich. Geſtern wurde das 
ſchlagfertige Paar dem Stadtrichter 
Scovel vorgeführt. Dieſer ſtrafte die 
Angeklagten um je 825. 

Abgefaßt. 

Beim Verſuche, in J. Goldſtein's 
Wirthſchaft an 47. Straße und Ar— 
mour Avenue einzubrechen, wurde heu— 
te zu früher Morgenſtunde der 38jäh— 
rige Farbige John Simmons vom Po— 
liziſten Brennan überrumpelt. Der 
Mohr gab Ferſengeld, wurde aber nach 
längerer Hatz, in deren Verlaufe ihm 
mehrere Schüſſe nachgeſandt wurden, 
dingfeſt gemacht und in der Wache an 
der 50. Straße eingekäfigt. 


Polizeiwidrige Schreckſchüſſe. 


Der Nr. 3519 Dearborn Straße 
wohnende 30jährige Tapezirer J. 
Meyer ſchoß geſtern Abend, auf der 
Pflatform eines Straßenbahnwagens 


ſtehend, an der 39. und State Straße 


zwei Mal mit feinem Revolver und 
aud, alö er an der 35. Straße abftieg. 


Dafür nahm ihn ein Polizift beim’ 


Wickel, weil er ihn für betrunfen hielt. 
Meyer verfichert aber, er habe nur ge- 
fchoffen, weil er eine große Geldfumme 
—— hätte und Räuber verſcheuchen 
wollte. 


— Zeitgemäßes Erſtaunen. —, Sa⸗ 
gen Sie, Herr Ingenieur, wie kommt 
es, daß gerade Sie noch kein lenkbares 
Luftſchiff erfunden haben?“ 
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Zairbanks winkt ab. 


— 


Er will die Nomination für das 
Präfidentenamt oder nichts. 


Frauen verlangen Stimmrecht. 


Sie werden dem rep. Nationalfonvent ein 
dahinaehendes Gefuchh unterbreiten. — 
Weibliche Delegaten zum Konvent. — 
Lewis eröffnet feine Kampagne morgen. 


Der Berfud, den BVizepräfidenten 
Charles Warren Yairbant3 mit der 
Nomination für dag Vizepräfidenten: 
amt abzufinden und ihn auf diefe 
Meife al3 Kandidaten für das Präji- 
dentenamt zu befeitigen, wird nach der 
Erklärung des Leiters feines hiefigen 
Hauptquartiers, %. B. Kecling von 
Sndianapolis, erfolglos bleiben. Herr 
Healing, der neben feiner Stellung ala 
Leiter des hiefigen Hauptquartier 
noch das Amt eines Privatfefretärs 
des Vizepräfidenten bekleidet, erklärte, 
daß bon einer Kampagne des Herrn 
Yairbanks, um die Nomination für die 
zweite Stellung im Lande zu ergattern, 
nicht die Rede fein könne. 
Indiana werde vom Nationalfonvent 
die Nomination feines Lieblingsfohng 
für das Präfidentenamt verlangen 


und ich ‚nicht mit einer geringeren. 


Stellung begnügen. Wizepräfident 
Yairbanfs fei nicht ala Kandidat für 
das Vizepräfidentenamt zu betrachten 
und merbe eine Nomination für diejeg 
Umt nicht annehmen, felbft wenn fie 
ihm angeboten würde. 


D’u'mal für Mar’ Banna. 


Der Vorfigende und Sekretär deg 
republifanifhen Nationalausfchuffeg, 
Col. Harry ©. New und Elmer Dover, 
werden fich heute Abend nach Cleveland 
begeben, um an der morgen ftattfinden- 
den Enthiüllung des Denfmuls für den 
verftorbenen Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes, Mark U. Hanna, theilzuneh- 
men. Das Dentmal wird im Wabde- 
Park in Cleveland errichtet. Somohl 
Herr New al3 auch Herr Dover haben 


ihre Stellungen im Nationalausfchuß | 


dem Verftorbenen zu verdanten. 
Verlangen Stimmredt für frauen. 


Ein Gefud für Gewährung bes all- 
gemeinen Stimmredt3 für Frauen 
werben die hiefigen Frauentlub3 dem 
republifanifchen Nationaltonvent un- 
terbreiten. Da3 Gefuch wird dem Aus: 


fhuß für Befchlüffe unterbreitet wer= | 


den, und wird, menn biefer e3 ablehnen 
foltte, im Nationalfonvent felbft zur 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ die Vorfigende eines Empfangsaug- 


Der Staat | 


| Bee : 
ı der amerifanifchen Rebolution, 


Sprache gebracht werden. Wie rau 
Katherine W. McCullough, der, weib- 
liche Friedensrichter von Evanſton, 
heute erklärte, haben die hieſigen 


Frauenklubs ſich bereits die Unter- 


ſtützung mehrerer Delegaten aus weſt— 
lichen Staaten geſichert, die ihre Sache 
vertreten werden. Frau MeCullough 


ſchuſſes der hieſigen Frauenklubs, die 
den Gattinnen der Delegaten zum Na— 
tionalkonvent und der Mitglieder des 
Nationalausſchuſſes am Mittwoch, den 
17. Juni, einen Empfang im Haupt— 
quartier der Frauenklubs veranſtalten 
werden. 
Weibliche Delegaten. 


Unter den Delegaten zum republika— 
niſchen Nationalkonvent werden ſich, 
wie Herr New heute erklärte, auch zwei 
weibliche Delegaten aus weſtlichen 
Staaten befinden, die zu Erſatzmän— 
nern gewählt worden ſind. Ihre Be— 
glaubigungsſchreiben ſind dem Natio— 
nalausſchuß bereits zugegangen. Im 
Nationalkonvent vom Jahre 1905 be— 
fand ſich ein weiblicher Delegat. In 
Utah, Wyoming und Kolorado haben 
Frauen das Recht zu ſtimmen. 

Feſtlich'eiten für die Ronventswoche. 

Der Blaine-Klub von Cincinnati, 
eine republikaniſche Vereinigung, hat 
alle Mitglieder des Nationalausſchuſ— 
ſes, die Beamten des Nationalkon— 


morgen Abend in der 24. Ward eröff— 
Er wird in Sterns Halle, Nr. 
215 Fullerton Ave., ſprechen. 


Nomination für das Gouverneursamt | 
| 


nen. 


Roger E. Sullivan, der demofsati- 
The „Bob“ des States, erklärte heute, 
daß er fich in den Kampf um die Nomi- 
nation für das Gouperneursamt über- 
haupt nicht mifchen werde, daß piel- 
mehr der Bevölkerung die Entjcheidung 
überlaffen bleiben folle. Alle Kandi- 
daten feien perfönlich befreundet mit 
ihm. Da die vemofratifche Partei eine 
ausgezeichnete Gelegenheit habe, ven 
Sieg zu eringen, fei e3 die erjte Vorbe- 
dingung, daß ein wirklich tüchtiger 
Mann nominirt werde. 

Maclay Hohyne, der bon berjchiede- 
nen Seiten al3 Kandidat für Die Demo 
fratifche Nomination für das Amt des 
Staatsanwalts in Vorfhlag gebracht 
worden ijt, wird feine Kandidatur 
morgen im Laufe des Tages anfündi- 
gen. 

Konvent der „Der. Gefe"fbaftn”. 

Der Konvent der „Vereinigten Ge= 
fellfchaften für örtliche Selbitregie- 
rung“ wird am Sonntag Nachmittag 
in der Nordfeite -= Turnhalle jtattfin- 
den. 3 ift eine Bewegung in Fluß 
gebracht worden, den Verband gründ- 
lich zu reorganifiren. Die böhmischen 
Vereinigungen, die einen eigenen Ver= 
band gegründet haben, werden darauf 


vents, die Mitglieder der Delegation | beitehen, daß ihnen eine angemeffene 
bon Ohio und die Vertreter der Ohiver | Vertretung im VBolljtredungsausfhuß 


und Chicagoer Zeitungen eingeladen. 
der DVorftellung im Ylinois Theater 
am 15. Juni al3 Gäfte des Klubs bei- 
zumohnen, der für die Gelegenheit das 
Theater gemiethet hat. Die Söhne 
die 
während der Konventsmocdhe hier einen 
Konvent abhalten, haben die Delegaten 


| zum Konvent zu einem von ihnen ver= 
‚ anftalteten Bankett eingeladen. 


Rabbi Tobiad M. Schanfarber von 
der Gemeinde Kehilath Anfhe Mayriv 
‚it zum Kaplan für den vierten Tag 
; des republifanifchen Nationalfonvent3 
| augerfeben worden. Rum Chef des 
"lurperfonal3 wurde Col. William N. 
Pelouze, früherer Oberftleutnant des 
1. Regiments, ermwählt, dem vierzig 
Sitanmeifer zur Seite ftehen werden. 


Bryan in Ehicıro. 
William Jennings Bryan wird heu- 


: te Abend gelegentlich des Jahresban- 
ketts “der biefigen Bantiervereinigung 


! 
| 
| 


| eine Anfpradie halten. Die Zeftlichteit 


findet im Auditorium ftatt. Der „Un: 
vergleichliche” traf im Laufe des Nach⸗ 
mittag von Harriäburg, Pa., Bier 
ein. 

Col. Cew's eröffn-t Kampınne. 


Col. James Hamilton Lewis wird 
ſeine Kampagne für die demokratiſche 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


gewährt wird. 
— — — — 
Werthloſe Belege. 


Kreisrichter Mack hat heute zwei 
halbgeſchichtliche Werke, Geſchichte von 
Will County und einen alten Kalender | 
von Soliet, welcher eine gejchichtliche 
Abhandlung enthält, aks Belege für | 
die Schiffbarkeit Hes Desplaines abge: | 
wiefen in dem Prozeß, melchen der | 
Staat gegen die Economy Light and 
Iomer Eo. angeftrengt hat, um fie zur 
Entfernung des Dammes aus dem Ge- 
mäfer bei Dresben Heights zu zimin- 
gen, und Brofejfor Shephards von der 
Staat3univerfität hat als Zeuge für 
die Gefelichaft andere ähnliche Belege 
al3 unzuperläffig bezeichnet. 

—"|11+. 9 —— 
Kurz und Neu. 
I 
t 
| 


* Hilfsforporationsanwalt Wetten 


| Hat heute der Chicago Telephone Co. 


begutachtet, daß fie folchen Abonnen- 
ten, welche im Sommer die Stadt ver- 
laffen und auf den Yernfprechdienit in 


I ihren Wohnungen inzmwijchen verzich- 
| ten, feinen Rabatt gewähren dürfe, 


* Vor ber National Electric Light 


Affociation verficherte heute der frü- 
here Schatzamtsſekretär Shaw, 
die Zeitſtrömung auf Zentraliſirung 
der Regierungsgewalten und auf Fe— 
ſtigung der politiſchen Maſchinenwirih⸗ 
ſchaft deute. Der Verband hat ſich 
heute vertagt. 


daß 


( 
Sp:3. Derkauf, 82 Bafırmefler, 55 


Das ganze Lager von hochfeinen 
englifchen Stahl Rafirmeffern, fie 
find alle hohl gefchliffen und garantirt 
in feinem Zuftande, fertig zum &e- 


ur i 
brauch, jedes einzelne diefer 5 5 c 


Rafirmeffer ift durchaus $2 


twerth, zu 


STATE & WASHINGTON STS. 


Weitere elegante 


nzüge 


Von W. S. Peck E Co., 
Syracuſe, N. Y., kommen 
am Samſtag zum Verkauf. 


Verſäumt dies nicht — (8 
iſt Eure goldeneGelegenheit 


Morgen, Samſtag, ver— 
kaufen wir 300 von W. S. 
Peck & Co.'s feinſten 815, 
818.00 und 820.00 braunen 
Worſted, Olive, lohfarbigen, 
blauen und fi'ey Serge An-F 
zügen zu $11. Jede Größe & 
ift vorhanden für forpulente, 
ichlanfe und regulär gebaute 
Männer, von 32 bis 46 
Bruſtmaß. Dieje Unzüge zu 
g11l find bei Meiten Die 
größten und beiten Werthe 
in Chicago. Aber wir rec: 
nen darauf, daß jeder Un= 
zug, der unjeren Laden ver: 
läßt während dieſes $11.00- 
Verfaufs, uns neue Kunden 
bringen wird, u. wir freuen 
uns, daß uns dieje Gelegen- 


heit geboten wird, jeden & 
Mann in Chicago, der gute ' 
Kleider zu niedrigen Preiien 
wünjcht, mit unjerer popu= 
fären Sleider = Abtheilung 
befannt zu machen. Neder 
Anzug ijt ein Up-to-Date 
Style, und Ahr findet, daß 
fie gut ausgeftattet und jehr 
dauerhaft find, 
Auswahl mor: 1 1 
gen von Ddiejen 
Unzügen zu 
., 

525 Amzüge 

.. { +, 
für Männer, 
Samflag,$15 
Hier find prächtige braune, 
blaue, grüne, lohfarbige, 
Dive und Glephent-Schat- 
tirungen in feinen Worfted 
und Gafjimeres. Kunden— 
fehneider fünnen diefe Anzü- 
ge nicht für weniger als $40 
herſtellen. Jeder Anzug ift 
ein Meifterftüd der Schnei- 
derfunft. E3 bezahlt jich für 
Euch, dieſe hochfeinen Anzü— 
ge zu ſehen, die wir Sams— 
tag als ſpeziel⸗ 
le Bargains 5] 5 
offeriren zu 





